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Zwischenfälle
Im Mittelpunkt der Kritik : Minister Dr . Schröder

Bonn, 17. Sept . ( Eig . - Ber .dpa / U) In einer dramatischen Auseinandersetzung , die
nicht trei von persönlichen Schärfen war und bei der hitzigen , dann freilich vom Partei -
Vorsitzenden Dr . Dehler desavoulerten Rede

gur un einem tellwelsen Auszug der CDU
des FDP - Abgeordneten Reinhold Maler so -

Fraktion führte , hat gestern der Bundestag
die SPD - Interpellation zum Fall John behandelt , die mit einem Mißtrauensantrag gegen
den Bundesinnen minister Dr . Schröder verbunden war und gleichzeitig die Einsetzung
eineg parlamentarischen Untersuchungssausschusses forderte . Die Debatte nahm den gan -
zen Tag in Anspruch . Sie soll heute fortgeführt und mit der Abstimmung über den
sonlaldemokratischen Mißtrauensantrag beendet werden .
Die Plenarsitzung begann mit allen An -

zelchen der Spannung vor überfüllten Re -

glerungs - und Bundesratsbänken in An -

Wesenheit sämtlicher Bundesminister , an
mrer Spitze Bundeskanzler Konrad Aden -

auer , Diplomaten - und Pressetribünen waren
bis auf den letzten Platz besetzt . Drei
Wochenschauen , 17 Pressefotografen und

Fernsehreporter hielten die Vorgänge im
Bilde fest . .

Zu Beginn der Sitzung begründeten der
stellvertretende SPD - Vorsitzende Wülhelm
Mellies und der SPD - Abgeordnete Walter
Menzel die Große Anfrage der Opposi -
tion . Mellles bezeichnete den Fall John als
die größte Vertrauenskrise in der Geschichte
der Bundesrepublik , Er kritisierte besonders

die erste Erklärung des Buridesinnenmini -
sters zum Fall John , die eine Zumutung
für die Bevölkerung gewesen sei , Die SPD
migbillige auch die Note der Bundesregie -
rung an die Hohen Kommissare , sich im Fall
John zu verwenden , und die Ausschreibung
einer Belohnung von 500 000 Mark , die in
der Bevölkerung verheerend gewirkt habe .

Der Vorsitzende des Bundestagsausschus -
ses zum Schutze der Verfassung , Dr . Walter
Menzel , kritisierte , daß der Bundesinnen -
minister den Ausschuß migachtet und ihm
kaum je eine befriedigende Antwort ge -
geben habe , Das Schlimmste sel , wenn jetzt
im Bundestag versucht werde , Tatsachen zu

vertuschen . In erster Länie stehe die Politik .

— Innenpolitik der Bundesregierung zeig -
len .
Die Rechtfertigung des Innenministers

Nachdem Dr . Menzel noch Klarheit über
die Geheimagenturen in der Bundesrepublik
und über die Pläne für die künftige Gestal -
tung des Verfassungsschutzes verlangt hatte ,
kam es zu stürmischen Szenen , als Bundes -
innen minister Dr . Schröder zur Redner -
tribüne ging , um dem Hause die Stellung -
nahme der Bundesreglerung bekanntzuge -
ben . Schröder gab zu , daß der Fall John eine
Niederlage im Kalten Krieg sel , jedoch sei
er keine nationale Katastrophe . Er wies

e Tabflt

darauf hin , daß im Fall John bisher über 800
Zeugen vernommen wurden und daß sich die
Höhe der ausgesetzten Belohnung — eine
halbe Million Mark — aus den Verhältnissen
des Kalten Krieges erkläre . John habe keine
Wirklich wesentlichen Geheimnisse verraten
können , weil er nicht die Stelle eines Ab -
wehrchels inne hatte , Er habe auch keine
Agentenlisten gehabt , und nach seiner Flucht
seien keine Verhaftungen von Agenten ge -
meldet worden . Zur Vorgeschichte der Beru -
fung Johns in sein Amt wies Schröder darauf

hin , daß die Alliierten gegen andere Kandi -
daten Bedenken gehabt hätten . Gegen die
Ernennung Johns hätten dagegen weder die
Alliierten noch namhafte politische Kreise
einschließlich der Opposition Einwände er -
hoben . Auch in der letzten Zeit habe es keine
zwingenden Gründe gegeben , John abzube -
rufen , Auf die Fragen der SPD antwortete
der Bundesinnenminister , daß die Dienstauf -
sicht über das Bundesamt für Verfassungs -
schutz sorgfältig gehandhabt worden sei . Die
Tätigkeit Johns sei ständig überwacht wor -
den , Für den 1952 aukgekommenen Verdacht
eines Ostkontaktes hätten sich ebenso wenig
Anhaltspunkte gefunden wie kür den Ver -
dacht der Homosexualität . Die Bezlehungen
Johns zu dem mit ihm verschwundenen Dr .
Wohlgemuth und dem Agenten Putlitz seien

der Bundesreglerung ebenso wenig bekannt

des Arent ichen Lebens er gesamm .
noch auswerten lassen , Geheima
der Vertragsmächte der Bonner und Pariser
Verträge über eine Zusammenarbeit von
politischen Nachrichtendiensten bestünden
nicht . Zu lebhaften Zwischenrufen der Oppo -
sition kam es , als Dr . Schröder sagte , daß die
Vertraulichkeit der Sitzungen des Verfas -
gungsausschusses nicht gewahrt worden sei .
Abschließend sagte er , der Fall qohn sei nicht
das persönliche Unglück des Bundesinnen -
ministers , der Regierung oder der Koalitions -
parteien , sondern ein von allen gemeinsam
zu bewältigendes nationales Unglück .

Fortsetzung Seite 2)
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Versprechungen an Korea

Seoul , 17. Sept . ( dpa ) , Der amerikanische

Oberpetehlshaber im Fernen Osten , General

Hull , sagte am Donnerstag in Seoul , die freie

Welt habe Korea nicht aufgegeben , auch wenn

jetzt Truppen aus Korea abgezogen werden .

Die USA und andere UNO- Mitglieder würden

Südkorea zu Hilfe kommen , wenn es noch

einmal Opfer eines unprovozlerten Angriffes
werden , sollte .

Dulles ' Parole für Bonner Gespräche :
Wiederherstellung der deutschen Souveränität und Cleichberechtigung

Bonn . 17. Sept . In einem Rekordflug erreichte der amerikanische Aufflenminister
John Foster Dulles Donnerstag um 14 . 30 Uhr den Flughafen Wahn bel Köln . Dulles
unterstrich nach seiner Landung in einer Kurzen Erklärung „ den Respekt “ , den dle
gradlinige und fortschrittliche Politik der Bundesrepublik in den Jahren seit dem Krleg
dem deutschen Volk eingetragen habe .

Er wolle mit Adenauer über dle Wieder -
herstellung der deutschen Souveränität und
die Aufnahme Deutschlands als gleichberech -

tigtes Mitglied in die Gemeinschaft der
frelen Nationen sprechen , Dulles betonte , daß
nun eine Alternative gefunden werden
müsse , nachdem die Pläne für eine Ueber -
tragung der Souveränität innerhalb der EVG
— „ zumindest zeitweise zum Stilltsand “ ge -
kommen seien .

Bundeskanzler Konrad Adenauer ant -
Wortete lächelnd , es sei immer noch so , daß
die besten Europäer aus den Vereinigten
Staaten kommen . Im Namen des ganzen
deutschen Volkes dankte er dem amerikani -
schen Außenminister dafür , daß er trotz sel -

ner Arbeitsbelastung nicht davor zurück -
geschreckt sel , diese Reise zu unternehmen
und noch engere Bezlehungen zwischen dem
deutschen und dem amerikanischen Volk
herzustellen .

Nach der Abgabe seiner Erklärung begab
alch John Foster Dulles unverzüglich zum
„ Palais Schaumburg “ , Die deutsch - amerika -
nischen Besprechungen dauerten bis in dle
Nacht hineln . Sle wurden um 20 . 30 Uhr
durch ein Abendessen unterbrochen, . Heute ,

Freltag , gegen 10 Uhr verläßt der amerlka⸗
nische Außenminister Bonn und klegt nach
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Veründerlich
und stark windig

Vorhersage bis Samstag krüh :
Wechselnde Bewölkung , zum
Tell auch bedeckt , weitere
Regenfälle oder Schauer , küh⸗
ler , Tagestemperatur später
nur noch um 16 Grad . Böge ,
zeitweise stürmische west -
liche Winde .

Pegelstand des Rheins am 10 Sept . : Maxau
400 ( I ) , Mannbelm 846 ( 6 ) , Worms 202 ( 0 ) ,
Caub 241 ( / ) . ö

Pegelständ des Neckars am 146. Sept ! Plo

chingen 147 ( al , Gundelshelm 160 ( P10) ,
Manmhelm 340 ( 2 )

N .
bes.

London , wo er mit dem britischen Außen -
minister Eden zusammentrikkt .

Sowohl von deutscher Seite wie auch von
amerikanischer Seite wurde der Inhalt der
Gespräche sehr zurückhaltend behandelt , Der
Dulles - Besuch habe letzlich den Zweck , nach
dem Scheitern der EVG möglichst schnell
Wieder zum Handeln zu kommen , meinte ein
amerikanischer Sprecher , In politischen Krei -
sen der Bundesrepublik weist man auf die
Uebereinstimmung in der Verlautbarung des
amerikanischen Außenministers mit der Dar -
stellung hin , die Dr . Adenauer vor zwel Ta -

France und der britische Aullenminlster

der Wiederbewaffnung Deutschlands und
verünitüt .

Die Konferenz soll in London stattfinden
und am 27. September beginnen . An dle -
ger Konferenz sollen die Auflenminister
Grohbritanniens , Frankreichs , der USA , der
deutschen Bundesrepublik , Kanadas , Ita -
liens und der drei Benelux - Länder teil -

nehmen .

Die Gespräche dens mit Mendés - France

alngen am Donnerstag um 17 . 20 Uhr Mz .
nuch mehrstündiger Dauer zu Ende . Außen -
minister Anthony Eden flog um 19 . 46 Uhr
Mrz nach London zurück , wo er heute in

einer Sondersitzung des britischen Kabl -
netts Über den Verlauf seiner „ Blitzreise “
durch die westeuropäischen Hauptstädte
Bericht erstatten

ln einem Kommuniqué haben der ,

tranzösglsche Ministerpräsident Mendes
France und der britische Aubenminlster
Eden dle „ gemeinsame Ueberzeugung von
der Wiehtigkelt einer engen und vertrauens

gen vor der CDU/ cSU - Fraktlon gegeben
hatte , In beiden steht die Ablösung des Be -
satzungsrechts an erster Stelle .

Gewisse Kombinationen der französischen
Presse , die in - dem Blitzflug des amerikani -
schen Außenministers nach Bonn eine Brüs -
klerung des französischen Ministerpräsiden -
ten sehen Wollen , der nicht aufgesucht wird ,
werden von Sprechern der US - Hochkommis -
gion zurückgewiesen , Var seinem Abflug von
Washington habe Dulles ausdrücklich betont ,
daß es slch ncht um eine „ bewußte Umge -
hung “ handele . Anläßlich der Eröffnung der
UNO- Vollversammlung in New Vork , am
21. September werde Gelegenheit zum Mei -
nungsaustausch mit den Außenministern

Frankreichs und der Beneluxstaaten gegeben
sein ,

Anthony den einigten len am Donners

tag über die Einberufung einer Neun - Müchte - Kontferens zur Urörterunz des Problems
der Wiederherstellung der deutschen Sou -

vollen Zusammenarbeit zwischen Frank -
rech und Deutschland “ zum Ausdruck ge -
bracht . Sle stellen fest , daß bel der Bespre -
chung „ volle Einigung über den grund -
legenden Charakter der für die Verwirk -
lichung der europ fischen Einheit unter volle

Betelligung Grohbrütannlens unternomme -
nen Arbelt “ bestand . Die Gespräche Edens
mit Mendès - France sind nach Aussagen bel -
der Gesprächspartner zutrledenstellend ver -
laufen , den Augherte beim Verlassen des
Quai d ' Orsay : „ Wir sind beide mit den Er -

gebnissen unserer Diskussionen zufrieden “ .
Mendes - France erlclärte bel der gleichen
Gelegenhelt ; „ Unsere Gespräche waren sehr
zweck voll , Ea bestehen zwischen uns keine

Melnungsverschledenhelten und keine Un -

vorsähnlichkelten , Wir haben unsere An -

Achter ausgetauscht und sind Uberein⸗
ekommen , lde des Monats , Wahrschein -
lich gegen den 27. September , zu einer Kon ,

ferenz in London zusammen zukommen

ſchkelt erlebte die Bundestagsdebatte von

Unser Bild zeigt den Redner der Opho -
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Freitag , 17. September 1954

Der Bundestag debattierte J ohn- Affäre

Reglerungsbank der Bundeskanzler Dr . Adenauer , der an
diesem Tage , der ja nicht nur der John - Debatte im Bundestage ,

unsere Auflenpolitik 13 8
Besprechungen mit dem amerikanischen enminister Fos

Widlerung . Auf der] Dulles gegolten hat , wieder einmal ein erstaunliches Beispiel gel -
ner Leistungstühigkelt abgegeben half g*

Der Bundestag hat gestern über dle
Fälle John , Schmid - Wittmack und Innen -
minister Schröder diskutiert . Er hat nicht
diskutiert über das Problem , auf das es

eigentlich ankam : über die psychologischen
Hintergründe , die diese Fälle erst erklärlich

machen , Er hat darüber nicht diskutiert , weil
man auf allen Seiten die Gefahr scheute ,
dann in eine Grundsatzpolemik gegeneinan -
der zu geraten , in der nicht nur der Fall

John , sondern der 20, Juli 1944 und die deut -
sche migration während des Krieges eine
sehr wesentliche und , wie zugegeben werden
muh , sicherlich verwirrende Rolle gespielt
Hütten . Man hat sich vorbehalten , auf der

Rampe der Bühne zu agieren ; den Hinter -
grund hielt man wohlweislich im Dunkel .

Der Sühneminister

Bei diezem vordergründigen Spiel befaßte
man sich aber viel weniger mit John und
Schmid - Wittmack als mit dem Mann , den
man gleichsam als Sühneopfer vor die Welt
und die Oeffentlichkeit heranschleppte : mit
dem unglückseligen Innen mini -
s ter Auf ihn wurden alle Sünden abgela -
den , er wurde vor den Opferaltar der öffent -
lichen Meinung gezerrt , und wer die Debatte
vertolgte , der gab nach der scharfen Attacke
von Reinhold Maier , dem rhetorischen Wun⸗
derkind der FDP , für das ministerielle Le -
ben Dr . Schröders keinen Pfennig mehr .
Aber Schröder wurde nicht geschlachtet . Er

Edens mageres Pariser Ergebnis :
Eine Neunmächte - Konferenz soll deutsche Wiederbewaffnung weiter erörtern

Par IS , 17. Sept . ( UP/ dpa ) Der französische Minlsterprüaldent Plerre Mendes In London allerdings zeigen sich amt⸗
liche Kreise durch die Berichte aus der
französischen Hauptstadt nicht ermutigt .
In Spekulationen spricht man von der
Möglichkeit eines „ Dulles - Plans “ als Er -
gebnis der für den Fall eines Scheiterns
der FVG angekündigten „ schmerzlichen
Neuorientierung “ der amerikanischen Po -
Uitilck, Er könnte die Form eines politischen
Dreiecks Washington — London — Bonn als
Rahmen für die weitere FUntwieklung vor -
gehen . Der Findrucke elnes selbständigen
Vorgehens der Amerikaner ist durch die
Hrklärung verstärkt worden , die Dulles vor
geinem Abflug in Washington abgab . In
hr sprach Dulles nicht von Inkor mationen ,
sondern von Verhandlungen mit Adenauer
und berief sich Dulles auf den Auftrag des
amerikanischen Senats , Schritte zur Her -
gtellung der deutschen Souveränttät und zur
Slcherung eines deutschen Verteidigungs -
beltrags einzuleiten , Vorherrschend st se -
doch die Auffassung , daß praktisch keine
Lasung ohne Frankreich denkbar lat und
deshalb alles vermieden werden sollte , Was
die Franzosen noch welter in dle ITsollerung

Das Wesentliche vergaß man

Von Dr . A Win bauer

treiben Könnte .

kam heil aus dem Debacle heraus . , Er bleibt

Innenminister . 1

Das ist eine der merkwürdigen Anoma -

lilèen , an denen diese gestrige Debatte nicht

ganz arm War . Nach der üblichen parlamen -
tarischen Gebrauchsanweisung konnte die
Rede Reinhold Malers , die brillant war , aber
in ihrer Brillanz nicht vergessen lief , daß sie
aus dem Ressentiment eines Politikers kam ,
der die Borner Estrade benutzte , um sich

für seinen Stuxz in Stuttgart zu rächen , und
dle in ihrer ironischen und dabei sich selbst

besplegelnden Bissigkeit wohl , auch nicht

ganz dem Ernst der Stunde und des Pro -
plems gerecht würde , nicht anders denn als

Auftakt und Begründung für ein Migtrauens -
votum der FDP genommen werden . Ent -
Weder Heß die FDp den Minister in dieser
Form angreifen , dann war sie vor der Oef -
fentlichkeit auch verpflichtet , gegen einen
solch kläglichen Versager am Regierungs -
tisch zu stimmen ; oder sie wollte nicht gegen
den Minlster stimmen , dann durfte sie diese

Haltung nicht selbst mit einer Rede desa -

vourieren , die die Duldung dieses Ministers
unverständlich macht . Die Reaktion der CDU

auf diesen Vorstoß eines , wenn auch ihr

immer zweltelhaft erschienenen Koalitlons -

genossen war begreiflich — Hegreitlich auch
die Deutlichkeit , mit der der FDP- Voxsitzende
Dehler im weiteren Verlauf sich und seine
Partei von den unkontrollierten Tempera -
mentsausbrüchen des Stuttgarter enfant ter -
rible distanzierte .

Zur Sache selbst ist zu sagen : Innen -
minister Schröder hat gewin genug Ansatz -
punkte zur Kritik gegeben . Seine Behand -

lung des Falles John war alles andere als
glückelich : sle war in mancher Bezlehung so -

gar aufrelzend dilettantisch . Aber im wesent -
chen Punkte war und ist er unschuldig : er

trug keine Verantwortung für die Bestellung
Johns und auch die Verantwortung für die
Amtsführung Johns konnte ihm , der erst

einige Wochen vor der Flucht Johns das In -
nenministerlum übernommen hatte , nur bel
starker Verzerrung der Wirklichen Tat -
bestände zugeschoben werden . In dlesem
Sinne lat der Fall John ganz sicher kein Fall
Schröder — um der Loyalität und Gerechtig -
keit willen wird das Klar und deutlich gegen -
Über der mit ihrer Kritile so starke auf die
Person des Innenministers gerichteten De -
batte gesagt werden müssen .

Um was ging es wirklieh ?

Wie man denn überhaupt das unbehag -
liche Gefühl nicht unterdrücken kann , daß
es bel dleser Debatte viel weniger um eine
sachliche Klärung der Fälle John und Ver -
kassungsschutzamt als um die Austragung
eines polltischen Machtkamptes ging . Der
Stoll der Oppositlon Zelte auf Schröder ,
nicht well er für den Fall John federtüh -
rend war , sondern weill er den Anhalts -

punkt bot , die Koalition aus den Angeln gu

( Fortsetzung Seite 2)
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Das Wesentliche
vergaß man

(Fortsetzung von Seite 1)
heben . Dieser fatale Eindruck nahm den
Sachlichen Argumenten , mit denen die

Opposition aufzu warten hatte Und aufwar⸗ten Konnte , erheblich an Gewicht .
bei Tchit peschen nämlich bestand armicht soviel Grund — wenn auch Vielleichtder Anlaß sich bereitwilllgst zur VerkügungStellte ! — 80 munter aufeinander loszu -

schlagen , wie man es gestern getan hat .
Frschreclten und Besinnung über den Fall

John und die politische und Psychologische
Krise , die sich in ihm offenbarte — unddie man vergeblich in eine bürokratische
Krise umzudeuten Versuchte — hätten sich
Vielmehr auf allen Gesichtern Und in allen
Gemütern widerspiegeln sollen . „ Tua res
agttur ! “ „ Um deine eigene Sache handelt
es sich ! “ hätten sich Opposition und Koa⸗
Ution gleichmäbßig sagen müssen , und es
Wäre besser gewesen statt sich anzuklagen ,
gemeinsam zu suchen , wie man die gemein -
same Sache retten kann .

John und Wittmack sind ja nicht von un -
gefühir zu Verrätern geworden . Ihr Verratiet herausgewachsen aus einer Fülle von
Frschelmungen und Begleltumstüänden , an
die man sich bisher nicht recht heran -
gewagt hat , und die auch nicht mit der
gestern 80 viel beredeten Reform des

Verfassungsschutzamtes und einer besseren
Gewaltentellung erfaßt werden können , Ob
der Vertassungsschutz der Polizel unter -
stellt , dem Innenministerium verantwort -Uch seln soll oder ob ein parlamentarl -
scher Ausschuß Über ihn wachen soll , das
sind gewin Probleme , die ihre Bedeutung
haben , aber sle geben keine Garantie , daß
sich micht Erschütterungen wie der Fall
John wiederholen ; so wenig wie eine solche
Garantie darin gefunden werden kann , daf )
mam mum an Stelle des Namens John viel -
leicht den Namen Gehlen setzt oder das
Kunterbunte Durcheinander der verschle -
denen Geheimdienste zu koordinieren gucht
oder die Personalakten der im Verfas -
sumgsschutzamt tätigen Personen Lon oben
zu unten Kehrt . Entscheidend ist ganz etwas
anderes : Ist die Demokratie der
Bundesrepublik 8s stabil im
Vertrauenſ derer , die ihr dienen , und
derer , fur dle sie da ist , veranltert , daß die
Versuchung zum Verrat an ihr und zur
Flucht aus ihr gar nicht auftaucht ? Hat
diese Demokratie selbst diese innere
Sicherheit , die Überzeugend , wenn schon

nicht faszinierend wirlet ? Das sind die Fra -
gen , die sich aus dem Fragekomplex John
und Schmid Wittmacke als Grundfragen
herausschälen . Und diese Fragen gehen alle
an ! Ganz gleich , auf welchen Bünken im

Parlament mam sitzt !

Diese Fragen aber sind gestern zu kurz
gekommen . Man hat sich damit begnügt ,

sich gegenseitig Steine an den Kopf zu
Werfen statt sich vernünktig darüber zu
unterhalten , wie man die Steine gemein -

sam beiseite schafft , die in dem Garten ,
den man gemeinsam zu bestellen hat , zuhl -
reich Haas herumliegen . Die Debatte ist

elne PEpiscde g ö
Selbsterkenntnis und die notwendige Selbst -
dreinigung simel ausgeblieben ! e
N

peking Iündigt Befreiung
Formosas an

London , 17. Sept . ( UP ) Vor dem gegen -
wärtig tagenden „ Volkskongreß “ des kom -

munistischen Chinas erklärte am Donnerstag
ein Abgeordneter , daß die chinezische Armee

dle , Insel Formosa „ befreien “ und auf der
Insel die rote Flagge hissen werde .

Wahlkampf in USA

Oineinnatl , 17. September ( UP) . Der letzte
demolcratische Prüsidentschaftskandidat , Ad -
lal Stevenson , grift aut einer Wahlver -
sammlung in Cincinnati die amerikanische
Reglerung scharf an . Stevenson wart der
Regierung vor , sie habe eine Reihe von
Fehlern gemacht , die u . a. zu Unstimmig -
keiten mit den Verbündeten Amerikas ,
einem großen kommunistischen Sieg in
Indochina , zum Zerfall der europäischen
Einigkeit geführt hätten . 5

F

ſeblſeben ; dle betrelende

Derr b ön n Freitag , 17. September 1954

23 Milliar

Küln , 17. Sept . Apa ) In einem vom Bun -
desverkehrsministerlum aufgestellten Zehn -
Jahres - Programm für den Straßenbau ist ge -
plant , mit einer Gesamtsumme von etwa 23
Milliarden Mark rund 75 000 Kilometer
Straßen aller Kategorien verkehrsgerecht
auszubauen , erklärte Bundesverkehrsmini -
ster Dr . Hans - Christoph Seebohm am Don -
nerstag auf einer Stragenbautagung in Köln .Dle erforderlichen Mittel sollen Urch das
Verkehrsflnanzgesetz aufgebracht werden ,das gegenwärtig dem Bundestag zur Be -
schlußftassung vorliegt . Der Bund könnte da -
bel aus seinem Anteil an dem Gesamtauf -
kommen in zehn Jahren 6400 KilometerBundesstraßen ausbauen und neunhundertKllometer Autobahnen neu bauen , Seebohm
rechnet damit , daß bereits im kommenden
Frühjahr mit dem Hauptprogramm begon -

drücklich auf die erheblichen Krlegsschädenund den hohen Nachholbedarf in Hczhe von
zusammen rund acht Milllarden Mark hin .

Bonn , 16. Sept . ( dpa ) , Die Entscheidungen
Über dle Steuer - und Finanzreform verzögern
slch . Der Bundestagsausschuſ für Finanz -
und Steuertragen kam in einer vierstündigen
Nachtsitzung zu keinen Beschlüssen Über dſe
wichtigsten Bestimmungen der Gesetzesvor -
lagen der Bundesreglerung . well , wie der
Ausschußvorsitzende Dr . Hans Wellhausen
sagte , die Koalltlonspartner
einig waren .

Fest steht nur , daß nach den Empfehlun -
gen des Ausschusses das Kapltalmarktförde -
rungsgesetz Ende dieses Jahres auslauten ,das Notopfer Berlin grundsützlich bestehen
bleiben , die Steuerbegünstigungen für Dar -

Gent , 10. Sept . ( dpa ) Die deutsche Dele -
gation bei der seit dem 6. September in Gent
tagenden Krlegsgefangenen - Kommisslon der
UNo überreichte eine neue Liste der noch
in den Ostblockstaaten zurückgehaltenen
Krlegsgefangenen . Namen von 97 770 Deut -
schen , die einmal aus der Sowietunlon ge -
schrieben haben oder die nach Kriegsende
zu irtzendeinem Zeitpunkt als in sowjetischer
Kriegsgefangenschaft befindlich festgestellt
Wurden , von denen aber jetzt jede direkte
Nachricht fehlt , sowie die Namen und Auf -
enthaltsorte von 9210 Kriegsgefangenen , die
Nachgewiesenermaßen noch in sowjetischem

sch noch nicht

nen werden kann . Dr , Seebohm wies nach -

den für Straßenbau
75 000 km Siralle vollen neu - oder ausgebaut werden

Infolge der Vernachlässigung der Straßen

Mittel bisher für Unterhalt und Kriegs -
Schädenbeseltigung verwendet worden , Von
1950 bis 1954 seien von insgesamt 1,25 Mil -
liarden Mark nur rund zwanzig Prozent für
Neubau und zwanzig Prozent für Um - und
Ausbauten verfügbar gewesen , Dr . Seebohm
betonte , daß der Zustand der Straßen nicht
mehr dem ständig wachsenden Straßenver⸗
kehr entspreche . Der Bestand an Kraftfahr -
zeugen habe sich seit 1949 beinahe um das
Dreieinhalbfache auf jetzt 4,7 Millionen
Fahrzeuge vergrößert . Dazu kämen noch
rund sechzehn Millionen Fahrräder . Dabei sei
der Güterverkehr auf den Bundestfernstraßen
der Bruttotonnage nach int sechzig bis sleb -
zIg Prozent am Gesamtverkehr beteiligt , Der
Lelter der Abteilung Straßenbau im Bundes -
Verkehrsministerlum , Ministerlaldirektor Dr .
Kunde , forderte eine Übergeordnete Stragen -
planung und schlug Generalplanungsstelſen
auf Bundesebene vor , um im europälschen
Rahmen zu den besten Lösungen au kommen .

Tauziehen um die Steuerreform
Koalltionspartelen können sich nicht einigen

lehen zum Wohnungsbau und kür Kapital -
ansammlungsverträge in abgeschwüchter
Form aufrecht erhalten und die Begünstigun -
gen für Schiftspaudarlehen aufgehoben wer -
den sollen . Alle anderen Beschlüsse — beson -

ders Über den Elnkommensteuerturlt , den
Körperschaftssteuersatz , dle Besteuerung von
Einkommen der hegatten und dle Freibe⸗
trüge tür Arbeſtnehmer und freiberuflich Tä -
tige — wurden auf neue Sitzungen am 29 .
und 30. September vertagt . In der zweiten
Oktoberwoche werde der Bundestag dann
endgültig über die Steuer - und Finanzreform
beschlieſen , Wann die Gesetze — und ob
eventuell rückwirkend — in Kratt treten sol -

f

len , sel ebenfalls noch nicht entschieden .

von 97 700 fehlt jede Spur
Wo sind die deutschen Kriegsgefangenen in Rußland geblieben ?

Gewahrsam leben , sind in der Liste enthal -
ten . Dle Zahl der namentlich erfaßten , aut
dem östlichen Kriegsschauplatz vermigten
Wehrmachts - Angehörigen betrügt 1 156 663 .
Auch über die in tschechoslowaklscher und

polnischer Haft zurückgehaltenen Kriegsge -
kangenen und Über die in dle Sowietunſon
verschleppten deutschen Zivilpersonen wur -
den umfangreiche Unterlagen vorgelegt . Die
deutsche Delegation hat die rlegsgefangenen -
Kommission dringend gebeten , ihre Bemü -
hungen um eine baldige Rückführung der
noch zurückgehaltenen deutschen Krlegsge -
kangenen fortzusetzen . . 1

KAN Niin

0b LN Ost - CDU
Kritisiert Katholikentag

Berlin , 17. Sept . ( UP ) Der Politische Aus -
schuß der Ost - CDU hat in Anwesenheit des
Stellvertretenden Ministerpräsidenten und
Parteſvorsttzenden Otto Nuschke auf seiner
letzten Sitzung Kritik an angeblichen „ nega -
tiven politischen Begleiterscheinungen “ des
76. Deutschen Katholikentages geübt , der im
vergangenen Monat in Fulda stattfand . Nach
einem Bericht im Ostberliner CDU- organ
„ Neue Zelt “ haben zwel Ost - CDU - Tellneh -
mer am Katholikentag , der Heiligenstädter
Bürgermeister Jünemann und der Ostberli -
ner Stadtvorsitzende der CDU , Reutter , er -
klärt , daß „ im Interesse der Adenauer - Po -
litile verschiedene führende Mitglieder der
West - CDU versuchten , den Kathollkentag zu
politischer Agitation zu mißbrauchen und
alle Katholiken auf ihre unchristlichen Ziele
testzulegen . “ Dles sel besonders in der Ar -
beſtsgemeinschaft XI , „ Der Christ in der
polſtischen Entscheidung “ , der Fall gewesen ,dle unter Leitung des Bundestagsabgeord -
neten Professor Süsterhenn stand . Bundes -
Kanzler Adenauer habe sich darüber hinaus
nicht gescheut , in Form einer Grußadresse
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den Katholikentag als Plattform zu benut -
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18 . Fortsetzung

Vinen Augenblick verschlug ihr die Höhe
der Summe die Sprache . Sle spürte einen
leisen Schwindel , und elne Warnende
Stinune riet uhr , in dieser Stunde kelne end -
Zlultige Entscheſdung zu treffen , alles noch
einmal gut zu Überlegen und vor allem fe -
nauere Angaben Über die Natur des geplan -
ten Geschäfts zu verlangen . ,Die Gelster des
Moscato , dem sie allzu sehr zugesprochen
und der Umstand , daß sie an ihrer Rolle
als rettender Engel so , viel Gefallen land ,
brachten sle rasch zum Schwelgen , Jeder
Zwelkel an der Loyalität res Bruders würe
elner Beschimpfung glelchgekommen . Als
se in Ettores ihr zugewandktes , von plötz -
Ucher Hoffnung erhelltes und wie verjüng -
tes Gesicht schaute , wurde ihr klar , daß ) gle
nun nicht mehr zurück Konnte ,

„ Du sollst sie haben , Ettore . Wenn die
Bank die Häuser nicht 80 hoch beleihen
Will , kanm ich die Summe aus meinem Bar -
vermögen aufrunden “ , sagte sie mit einer
dewissen Feierlichkeit , und es kam ihr vor ,
als ob dies ein grober , vielleicht der größte
Augenblick ihres Lebens sel .

Bertozzli umarmte gie heftig . Dlesmal
fläßßte ihm ihre schwammige Fülle nicht den
Keringsten Widerwillen ein ,

5
„ Wie soll ich dir danken , Plal Noch nie

habe ch , Wie heute deln goldiges Herz er -
Kammt . Ich begreife nun , daß du von Natur
aus einfach untähig Warst , den Mädchen
Härte zu zeigen , du bist zur Güte und nicht
zur Strenge geboren . Ich werde dich groß -
ui aun Gewinn dieses Geschäfts betelll⸗
gen , du sollst deine Hilfsbereitschaft nicht
bedauern . Das Wichtigste ist , daß wir nun
gchnell handeln , damit es uns micht noch
im letzten Augenblick verloren geht . Palit

es dir , wenn wir morgen um zehn Uhr zum
Notar fahren ? “

„ Zum Notar ? Ich denke doch , zur Bank ? “
„ Ea würde alles wesentlich vereinfachen ,

wenn du mir einfach eine Vollmacht aus -
stelltest , nur so können wir hoffen , alles 80
zu beschleunigen , daß wir den Wettlauf mit
der Zelt gewinnen . “

„ Gut , gut , machen wir es 80, wie du es
am pichtigsten findest . “

Als sle ihm die Hand reichte und ihn auf
die Wange küßte , hielt er sie noch einmal
zurück .

„ Ich habe deln Wort , Pla , dein festes
Versprechen ? “ fragte er elndringlich .

„ Natürlich “ , gab sle verwundert zurück ,
„ schlafe nur ruhig , Ettore , bald wirst du
emen Tell deiner Sorgen ledig seln . “

*

Donna Pla hatte sich bemerkenswert
achnell in ihren alten Rahmen zurüclegefun⸗
den und die zügel des Hauses wieder in
ihre milden Hände genommen , Sle fand das
Personal bis an die Grenze des noch Stan -
desgemüßen redustert , verlor aber kein
Wort darüber , In einigen Wochen , wenn das
grohe Geschätt elne Wendung gebracht
Hatte , konnten solche und andere Spar -
maäalhnahmen rückgängig gemacht Werden ,
Ingwißchen tat sie alles , um dle Behaglich -
kelt des häuslichen Lebens durch sle nicht
beeinträchtigen zu lassen , Das ihr während
der nutzlosen Stittssahre abhanden gekom -
mene Getuhl , gebraucht zu werden , tat thr
unendlich Wohl .

mre Nachmittage verbrachte die alte
Dame sehr vergnüglich , indem gle slch in
elner Carroma zu alten , lange nicht gesche -
nen Freunden aut Besuchstour fahren lefg ,
Zwel Wochen unterhielt sle dle vornehmen

— — — — — — — —

der Aggression gegen den Osten ein welt -
anschauliches Gerüst zu geben . “ Außerdem
selen Flugblätter zur Anwerbung Jugend -
licher für staatsteindliche Betätigung verteilt
und auf elner Kontaktstelle junge Katho -
Uken direkt zur Vebertretung der Gesetze
in der Sowietzone aufgefordert worden .

Höhere

Sozlalversicherungsbeiträge ?
Bonn , 17. September ( dpa ) , In den Ver -

handlungen zwischen dem Bundesarbeits -
und dem Bundesfinanzminister über dle
Finanzierung der geplanten Altrentenerhöh -
ung ist eine Einigung aut der Basis erzielt
worden , daß der Invaliden - und der Ange -
stelltenversicherung durch eine Beitrags -
erhöhung zu Mehreinnahmen verholfen
Werden soll . Vom 1. April 1955 an sollen
die Beiträge zu diesen beiden Versicherungs -
arten von zehn auf elf Prozent der Lohn -
und Gehaltssumme erhöht werden , während
zum gleichen Zeitpunkt der Beltrag zur
Arbeitslosen versicherung von vier auf drei
Prozent gesenkt werden soll .

geil weit über die Hälfte der verfügbaren

zen , „ um seiner , Politik g. Warnmmblldu 5
der polltsch- ink dc 2 . Mang u 1

Fortsetzung der
f

Bundestaesdebatte
( Fortsetzung von Seite )

Protest des Bundeskanzlers
Zu einem Protest des Bundeskanzlers

lührte die Rede des FDP - Sprechers
Dr . Reinhol Maler , der den Bundes -
Kanzler scharf angriff . Maler erklärte , daß
seine Fraktion gegenwärtig nicht über den
SPD - Antrag auf Migbilligung des Verhal -
tens des Bundesinnenministers abstimmen
könne , da das Ergebnis der Ermittlungennoch nicht bekannt sel . „ Warum kommenWir überhaupt noch zusammen , wenn die
SDU - Fraktion bereits vor Wochen dem
Bundesinnenminister das Vertrauen ausge -
sprochen hat und damit das Urteil des Par -
laments bereits vorher keststeht ? “ , fragte
Maler . Den Staatssekretär im Bundeskanz -
lerxamt Dr . Globke bezeichnete Maler als
„ ränkeschmiedenden Staatssekretär “ , Der
Bundeskanzler habe im „ Fall Etzel “ dem
Parlament eine falsche Auskunft gegeben .
Der Fall John habe den Vorteil der Bundes .
Präsidentenwahl in Berlin hinfällig gemacht .

Relhold Maier warf der Bundesregierung
vor , nicht genügend für den Schutz der Ver -
fassung in der Bundesrepublik getan zu ha -
ben , „ Das Maß war schon hoch angefüllt ,
ehe Otto John überging “ , riet Maler aus .
„ Was muß in der Bundesrepublik elgentlich
Passieren , bis etwas passiert , bis irgend -
einem Verantwortlichen etwas passiert “,
fragte Maler .

Nach Ansicht Maiers hätte der Bundes -
Innenminister sich nach Johns Uebertritt
in die Sowjetzone „ unverzüglich auf den
leeren Stuhl des Präsidenten des Verfas -
sungsschutzamtes in Köln setzen müssen
und nicht mehr aufstehen dürfen , bis der
Laden garantiert in Ordnung war “ .

Die Rede Malers wurde von der Coo /
SU mit Protestrufen aufgenommen . Der
Bundeskanzler protestierte bei Vizekanzler
Blücher und der Vorsitzende der CDO/CSU
Dr . von Brentano bei dem FDP - Vorsitzen -
den Dr . Dehler . Dr . Adenauer erklärte dann ,
die Rede Maiers enthalte eins Fülle von Un -
richtigkeiten , auf die er im Augenblicke nicht
eingehen könne , weil er den amerikanischen
Außenminister Dulles empfangen müsse , Er
bedauere , daß in einem so bedeutsamen
Augenblick eine solche Rede gehalten wurde .
Auf Antrag des CDU / CSu - Vorsitzenden von
Brentano unterbrach dann der Bundestag
seine Sitzung . .

behler distanziert elch

Nachdem die Fraktionen in einer zwel⸗
stündigen Pause die Lage beraten hatten ,
distanzierte sich der FDP - Vorsitzende Deh -
ler von Teilen der Rede Malers und ver -
slcherte , daß die FDP an der Koalition fest -
halten wolle . Der Fall John dürfe nicht zu
einem Fall des deutschen Staates werden ,
betonte Dehler , „ Wir sollten uns nicht aus -
einanderreden . “ Der Fall John müsse viel -
mehr als ein Menetekel für die Sorge um
den Staat gesehen werden . , Dehler hoß her -
vor , dat er iteineswegs der Ansicht sel, der-
Staat sel nicht sguber , wie man es aus derRede Male and Wee ür Tee ber -
das Volk habe elne klare Haltung der Bun -
desregierung im Fal John erwartet . Das Volk
müsse fühlen , daß Verantwortung getragen
werde . Das sel wichtiger als die Schuldfrage .
Dehler versicherte , daß die FDP der 8PD
nicht den Gefallen tun wolle , die aus höhe -
ren Gesichtspunkten entstandene Koalition
Über elner polltischen Tagesfrage zerbrechen
zu lassen . „ Dem Bundeskanzler gehört unser
Vertrauen “ , sagte er .

Heftige Kontroverse BHR — Sp

Kaum hatte Dehler die Wogen der Er -
regung nach der Kontroverse Maler — Aden -
auer geglättet , als es zu heftigen Auseinan -
dersetzungen zwischen dem BHE - Fraktions -
Vorsitzendem Dr . Alfred Gille und der
SPD kam . Dr . Gille warnte vor Pauschal -
urteilen über die „ Nazigefahr “ , die viel ge -
ringer sei als die kommunistische Gefahr
und erklärte , daß John nicht zu Himmler ,
sondern zu einem System übergelaufen sel ,
in dem viele SPD - Mitglieder jahrelang ge -
schult worden seien . Dr . Adolf Arndt
SFD ) kommentierte : „ Ein Lump sind
Ste “ , Der amtlerende Präsident Dr . Ri -
chard Jäger rief Arndt wegen Verletzung

der Würde des Parlaments zur Ordnung . Als
Gille erklärte , die SpD habe für die Ver -
wendung Johns im Auswärtigen Amt eine
Lanze gebrochen , protestierte Fritz Erler
( Sp ) gegen eine Verletzung der Sorgfalts -
pflicht in Bundestagsreden , Gille sagte , daß
es auf die Frage ankomme , ob die SSB John
mit Kenntnis seiner Vergangenheit abge -
leimt hätte . Wenn John wegen dleser
Gründe abgebaut worden wäre , hätte sich
sicher bei der SPD ein Geschrei erhoben .
Man dürfe auch nicht mit Stillschweigen
über die Mitwirlkung Bundesminister Kai -
sers bel der Empfehlung Johns hinweg
gehen . 5

Dle Hrsetzung des ganzen Systems von
Spitzeln , V- Leuten und „ Dreigroßengungen “
durch Kriminalpolizei forderte der DP -
Fraktionsvorsitzende Dr . Hans Joachim von
Merkatz . Der Verfassungsschutz müsse
vom militärischen Nachrichtendienst völlig
getrennt bleiben . Die parlamentarische Kon -
trolle soltte durch einen Vertrauensmann
jeder Fraktion ausgeübt werden . Merkatz
schlug vor , die in der Zeit der alliierten
Allem verantwortung eingestellten „Agenten,
Rückverslcherer , Opportunisten und Kriegs -
Kollaborateure aus Ehrgeiz “ aus dem
Oeffentlichen Dienst zu entlassen . Er
Wändte slch gegen den Mͤigbilligungsantrag ,
da er nur den Sowietzonenmachthabern
Vorschub leisten würde , die die Bonner
Koalition sprengen wollten . 0

Bundesminister Jakob Kaiser wandte
sich gegen in der Oetfentlichlceit unter -
nommene Versuche , ihn möglichst eng mit
dem Fall John in Verbindung zu bringen .Er stellte fest , er habe John nicht für das
Amt des Leiters des Verfassungsschutzamtes
vorgeschlagen , sich wohl aber „ in selbst -
verständlicher Solidarſtät der Widerstands -
Kümpfer “ für seine Verwendung eingesetzt .
Kaiser gab einen Rückblick auf die Wider -
standszeit , in der er John im Kreise von
Goerdeler , Beck , Hassel , Prinz Louls Fer -
dinand und anderen ehrenwerten Männern
des öfteren begegnet sel . John habe da -
mals den Eindruck eines aktiven , konser -
Vativen Mannes gemacht , der sich für die
Ziele der Widerstandsbewegung einsetzte .
Nachrichten über eine Zugehörigkeit Johns
zu der sowzetischen Spfonageorgantsation
Rote Kapelle “ seien ihm und seinen

Freunden nie bekannt geworden . Ende 1949
habe ihn John in einem Brief gebeten , ihm
zu elner Stellung in der Rechtsabteilung
des Auswärtigen Amtes oder in der Ruhr -
behörde zu verhelfen . r habe diesem
Wunsch entsprochen . r Bundesminister
bestritt auch energisch , daß in den letzten
vier Jahren ein enger Kontakt zwischen
ihm und John bestanden hätte . Ur habe
John lediglich ein - oder zwelmal in einer
größeren Gesellschaft getroffen .

„ Reinhold Rehs ( SPD ) lobte die
Auskührungen Dr . Malers . „ Ich neige mich
Lor dem Bürgersinn , dem Mut und der
Gröle dieses Mannes “ , „ Wie ein Reulen⸗
schlag “ aber habe die Kurze Erwiderung
des Bundeskanzlers getroffen . Man sollte von
einem Reglerungschef verlangen , „ wenig -

1e llicht des Gewissens und den
zur Wahrhaftigkeit zu respektieren “ ,

Die Rede Dr. Dehlers nannte Rehs ein
e lece See Wen 10 beit
tragte er , „ daß ein unangreifbarer Demo -
krat entschuldigt werden muß , wenn er
vom Recht der Rede Gebrauch gemacht
hat ? Man mlisse befürchten , daß nicht alle
fréeſen Demokraten wirklich freie Demo -
kraten seien .

Der Fraktionsvorsitzende der Ch /
CSU , Heinrich von Brentano , be -
tonte , vieles hütte sicher anders gemacht
werden Können , Man dürfe jetzt aber
nicht einfach aus dem Fall John einen Fall
Schröder oder gar einen Fall Adenauer
machen , „ Wir wollen doch alle zugeben ,
daß vor dem 20. Juli 1954 niemand den
Innenminister vor Herrn John gewarnt
hat “ . Sinn einer Debatte soll Rede und
Gegenrede sein , aber Herr Maler „ kommt
daher und liest treuherzig eine Rede ab
mit all den kleinen Mützchen und Apercus ,
daß ſch den Eindruck nicht los wurde , in
einem billigen Kabarett zu sitzen “ . Maler
habe schließlich als Mitglied des Bundes -
rates auch nicht vor John gewarnt .

Die Debatte wurde gegen 19 Uhr ab -
gebrochen und soll am Freitagvormittag
kortgesetzt werden .

—

Salons von Palermo mit Klatschgeschichten
aus dem Stift , wobei gie mit ihrem ergötz -
ichen Nachahmungstalent überall brillierte .
Ihr Erscheinen gestaltete sich wie der Wie -
derauftritt eines schon halb vergessenen
Mimen , der zu neuen Ehren gekommen War .

Nachdem sie ihrem Bruder das Vertü -
gungsrecht Über hr Vermögen eingeräumt
hatte , sah Pla ihn in dieser Zeit kaum . Ur
berſchtete r wohl von der rechtzeſtigen
Beleihung ihrer Häuser und deutete an , das
das große Geschäft in Fluß komme . Ihr
Versuch , ihn darüber zum Reden zu brin -
gen , war an seiner entsetzten Behauptung
gescheitert , Geschäfte , die man im voraus
zerrede , seien noch nie geglückt . Anderntags
War er , obwohl die Orangenernte vor Mitte
Dezember nicht begann , in Begleitung sei -
nes Sekretärs Luigi Nicolardi nach La
Fontana gefahren , Pia ihren häuslichen
Interessen , den Freundinnen und ihrer neu
entflammten Leldenschatt tür das Slazllia⸗
nische Natlonalspiel Scopa Überlassend .

Das Herrenhaus von La Fontana er -
Wachte zu elner Zeit , in der es geit Men -
schengedenken unbewohnt gewesen , Jäh -
Ungs aus seinem Winterschlaf . Am Morgen
nach des Grafen Ankunkt rückte elne un⸗
verhültnismägig grohe Schar Bauernwelber
aus dem Dorf glelchen Namens an und
getzte das ganze Schloh buchstäblich unter
Wasser , bevor die kostbaren Marmor -
Mosalkböden gewichst und auf Hochglanz
Aebracht wurden , Im ganzen Schloß roch es
durchdringend nach dem reichlich verwand⸗
ten Chlor , so daß der geruchsempfindliche
Nicolardi unausgesetzt Fenster aufrigß und
Wieder schloß .

Am übernächsten Tag fuhren an der
Rampe von La Fontana zwel Autos mlt
römischen Nummern vor , denen eine An -
zuhl ernst blickender Herren mit Mappen
unter dem Arm entstlegen . Die von ferne
beobachtenden Dörfler , die sſch angesichts
der großen Reinigungsaktlon schon der
Hoktnung hingegeben hatten , dle Vermüh⸗
lung der unvergessenen Contessa Lola

gtehe nun endlich bevor , fühlten sich beim
Anblick dieser alltäglich aussehenden
Signori bitter enttäuscht . Diese hätten aller -
dings gar nichts mit Romantik zu tun , son -
dern waren Beamte einer itallenischen und
einer amerikanischen Versicherungsgesell -
schaft . Graf Bertozzi machte am Morgen
ihrer Ankunft elnen kranken Eindruck . , Er
hatte sich in der von Nicolardi verursachten
Zugluft schwer erkältet und war heute fast
ohne Stimme aufgewacht , Sein Sekretär
machte sich daher in seinem Namen zum
Sprecher , während er selbst sich damit be -
zmügte , dessen Ausführungen mit einem ge -
legentlichen Kopfnicken zu bekräftigen . Mit
dem wirksam draplerten seidenen Schal um
den Hals und selnem schön gepflegten weil
gen Haar Wirkte er dekorativ und sehr vor -
nehm , jeder Zoll ein Grand - Seigneur alter
Schule , der , besonders auf die Amerikaner ,
einen ausgezeichneten Eindruck machte ,

Nicolardi hatte in seiner Jugend Juris -
prudenz studiert . war aber noch vor Be -
endigung seiner Studden durch den Tod sel -
nes Vaters plötzlich zum Geldverdienen ge -
zwungen worden , Seit Über zwanzig Jahren
bekleidete er bel Bertozzi den nach außen
hin bescheſdenen Posten eines Sekretirs , in
Wirielichkeit aber war er , wie kein anderer ,
zeln Vertrauter ; a beinahe schon sein
Freund . Die Unregelmägigkeiten , danke
deren sich der Grat in den letzten Jahren
Über Wasser gehalten , stammten samt und
sonders aus Nicolardis phantaslerelchem Hlrn .
Das frühere Studium erleichterte es munenListenreichen , durch die Maschen des “ Ge -
setzes zu schlüpfen . Er tat dles mlt golchem
Geschicke , daß Graf Ettore Bertozzis Ruf in
der Oeftentlichkeit untadellg dastand , eln
Umstand , der ihm allerdings durch dle
außerordentliche Weitherzigkeit der Slzilla -
ner erleſchtert wurde , Darüber hinaus War
Nicolardi eln vorzüglicher Schauspleler . Nie -
mand verstand es besser als er , eine Preu -
herzigkelt vorzusplelen , von der in Wahr -
helt nicht einmal der mindeste Ansatz vor -

geln

handen war . Im Augenblick splelte er dle
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Rolle eines cher subalternen , ergebenen
Angestellten , der sich ohne eigenes Denken
zum Sprachrohr seines Herrn macht , mit
elner Vollendung , dle dlesem ein heimliches
Lächeln ablocktte .

Graf Bertozzi habe , so führte Nicolardi
aus , in den letzten Jahren verabstumt , die
Feuerversicherungen für seine Besitzungen ,
insbesondere für La Fontana , dem gegen -
wärtigen Stand der Lira anzupassen . Dle
bisher vereinbarten Summen — hier las er
dlese geläufig von einer Liste ab — stün -
den zu dem wirklichen Wert von Immobl -
llen und Hausrat in keinem auch nur an -
nühernd gesunden Verhältnis mehr . Grat
Hertozzl habe sich darum in seinem eigenen
We im Interesse selner Erben entschlossen ,
dle Verslcherungssummen mit sofortiger
Wirkung aut eine den Objekten entspre -
chende , Höhe heraufzusetzen . Er lasse der
Italienischen Versicherungsgesellschaft , dle

uneingeschrünktes Vertrauen beskge ,
tür ihre rasche Bereltwilligleelt , sich nach
La Fontana zu begeben , danken , Für hre
Absicht , bel elner amerikanischen Gesell -
schaft eine Rlülckversſcherung einzugehen ,
habe er in Anbetracht der Höhe des Oblek -
tes volles Verständnis und heiße darum
auch die amerikanischen Herren auf La
Fontana willkommen . Er selbst habe sich ,
Wie das Ublich sel , erlaubt , einen Sachver -
stündigen zur Einschätzung der antiken
Einrichtung , der Gemälde und archkologi -
chen Funde zuzuzlehen , Es sel dies der den
Herren bestens bekannte Inhaber des ange -
sehensten römischen Antiquttätengeschäfts ,
Signor Adolfo Celini , der zur Zelt in olnem
Salotto die Beendigung der Vorverhandlun -
gen abwarte , Sowohl Graf Bertozzi wie auch
elne Wenigkolt stünden zur Führung bereit ,
sobald es den Herren genehm sel , mit der
Winschätzung zu beginnen , Um zwel Uhr
bite er , slch zum Mittagsmahl im Spelseganal
elnzuſinden , Fine Anzahl Zimmer sel , ſe
nach Fortgang der Arbelten , für elne oder
mehrere Uebernachtungen berolt gestellt .

Fortselzung tolg !



Oa oyneßte dus Tamm

duartiere reisen . Die -

5
gefischt und dabei kam es zu einer Ver -
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Als an einem sommerlichen Tag der in

.
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Wären , wir nicht in allemund strömte nient dieses
All - kine auch in uns , Wir
könnten nichts erkennen .
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Otto Gmelin , der Karls -
ruher Dichter , der heute vor
60 Jahren geboren wurde ,
ist als ein Klarer und ver -
innerlichter Darsteller be -
Rannt , der in seinen ge -
schichitlichen Werken das
„ Ewige in der Gegenwart “
zucht , Einige seiner Haupt -
Werke : „ Temudschin “ , „ Das
Angesicht des Kaisers “ und

„ Das neue Reich “ .

155 en

„ Nicht jedes Tier , das einen langen Hals
hat , ist eine Giraffe . , sagte ich gestern ,
Als ich las , daß meine Cousine Carola und
andere Bewohner des Tiergartens Mitte Ok -
tober in die Winter -

se , Nachricht war
nämlich mit Bildern
versehen “ und eines
davon , das eine Gi -
raffe zeigen sollte ,
War das wohlgelun -
gene Porträt eines
Lamas . Da hat man
also , wie ich bei mei -
ner Reklamation er -
fuhr , in aller Eile
aus dem Archiv Tier -
gartenbilder heraus -

Wechslung . Sie wird verständlich , wenn man
bedenkt , daß der junge Mann , dem das pas -

slert ist , in seiner qugendzeit keine Gelegen -
heit hatte , eine Giraffe in Heidelbergs Tier -

garten zu bewundern , eben weil es damals
gar keine gab . Dem jetzt heranwachsenden

„ Bevölkerungsnachschub “ wird das nicht
mehr passieren — dafür sorgt die Verstär -
kung des Pierbestandes , zu dem auch Lizzy
mit dem langen Hals und dem geflecleten
Giraffenfell gehört .

Das Lama hat übrigens — einer weithin
bekannten Gefühlsreaktion folgend — vier
weite Bogen gespuckt , als es dem gestrigen
Tageblatt entnehmen mußte , daß es wieder

HEIDELBERG - STADT

Die adescison 1054

ganz ins Masse gefallen
An einem Julitag kam ein Gast — an einem Junitag waren es 10 000

„ Die Badesaison im Schwimmbad Heidelberg endet am Sonntag , 19 . Sep -
tember . “ Das ist die amtliche Meldung über das endgültige Ende einer

Badesaison , die keine war . Die Badehosen müssen also nicht eingepackt
und eingemottet werden , sie waren während dieses Sommers — der kein
Sommer war — doch fast immer in den Schubladen gelegen . Wir schrei -
ben „ fast immer “ , denn immerhin besuchten 1954 ganze 130 000 Menschen
das Heidelberger Schwimmbad . Im Vergleich zum Vorjahr eine allerdings
sehr geringe Zahl , denn damals hatten während einer halben Badesaison

rund 138 000 Badelustige das neueröffnete Schwimmbad aufgesucht .

Die erste volle Badesaison nach Eröff -
nung des Schwimmbades stellte an das Ver -
Waltungspersonal schwierige Anforderun -
gen . An einem Morgen zum Beispiel reg -
nete es und das Personal wurde in anderen
Dienststellen beschäftigt . Am Nachmittag
lugte die Sonne hinter schweren Gewitter -
wolken vor und im Nu verlangten 300 Men -
schen Einlaß .

Der launische Sommer drückt sich in den
unterschiedlichsten Besucherzahlen aus : an
einem Tag im Juli zählte man einen ein -
zigen Badegast , an einem Tag im Juni wa -
ren es 10 000 .

„ Es war eine aufregende Badesaison “ , er -
klärten die zuständigen Verwaltungsstellen
des Schwimmbades , und dabei denken sie
an so manche Wetterüberraschung , vor
allem aber an das schwere Unwetter , das
auch über das Schwimmbadgelände hinweg -
zog und einen Schlammeinbruch verursachte ,
so daß es drei Tage dauerte bis aus
schmutzigbraunem Badewasser wieder hell -
grüne „ Fluten “ wurden .

Das Wetter und die daraus resultierende
geringe Besucherzahl wird daran schuld

eee ren

Um den „ hessischen Zipfel “
Die badisch - hessische Grenze steht im

Mittelpunkt der Untersuchungen des sog .
„ Luther - Ausschusses “ des Bundestages , der
am 1. Oktober in Heidelberg tagen wird .
U. a. werden hierbei auch Oberbürgermei -
ster Dr . Neinhaus und Landrat Stein -
brenner zu der Frage des „ hessischen
Zipfels “ am Neckar ( Nedarsteinach und
Hirschhorn ) Stellung nehmen . Der Luther -
Ausschuß besucht vorher das Staatsministe -

yrium in Stuttgart und den „ badischen Zipfel “
in Hessen ( Weinheim ) . Es handelt sich bei
dieser Informationsfahrt des Ausschusses
lediglich darum , entsprechendes Material zu
sammeln , das eine Aenderung der Grenz -
ziehung auf Grund des Art . 29 GG begrün -
den könnte . ( Dieser Artikel ist bekanntlich

sein , daß der geplante Neubau des Restau -
rants am Schwimmbad nicht so schnell von -
statten gehen kann . Die geringen Einnah -
men lassen diese Ausgabe noch nicht zu .

Doch verlassen wir dieses leidige Saison -
thema 1954 und lesen wir , was den Bade -
gast in der kommenden Saison erwartet :
Wenn wir auch keine Propheten sind , bes -
geres Wetter gibt es bestimmt 1955 , denn 80
ein Wetter , wie dieses Wetter war doch
sicher einmalig . Und somit wird der Bade -
gast im Heidelberger Schwimmbad im kom -
menden Jahr den Genuß haben , auf einer
neuen Liegewiese die Sonne zu genießen
und sich bräunen zu lassen . Der Stachel -
draht wird fallen und das , in der Südwest -
ecke gelegene Gelände wird freigegeben .
Damit erhöht sich der Raum der Liegewie -
sen auf das Doppelte .

Mit der Eröffnung im Frühjahr wird auch
das Kinderplatschbecken seiner Bestimmung
übergeben . Noch in diesem Jahr sollen die -
ses Becken und die dazugehörigen Räum -
lichkeiten für die Mütter und eine aufsichts -
führende Kinderschwester fertiggestellt
werden .

In den letzten Tagen dieser Saison wur -
den auch die erweiterten Garderoberäume
eröffnet , eine Verbesserung , die notwendig
War , um „ Stoßbetriebe “ besser auffangen zu
können .

Der Vollständigkeit halber sei rückschau -
end noch erwähnt , daß zum erstenmal große
Schwimmeisterschaftswettkämpfe in die -
sem Sommer stattgefunden haben und daß
gerade dieses Ereignis wieder den Wunsch
laut werden ließ , das geplante Sportbecken
möge bald gebaut werden .

So erführt von Jahr zu Jahr , von Saison
zu Saison , unser neues Schwimmbad er -
freuliche Verbesserungen , wird es zu einem
immer noch schöneren Ort der Erholung .
Darum sei zu Schluß dieses Saisonberichtes
nochmals allen gedankt , die mitgeholfen
haben , dieses Bad zu schaffen , sei allen
gedankt , die — in der Verwaltung , am

einmal verkannt worden ist .

Göttingen studierende Klaus Matschat ,
ein gebürtiger Heidelberger , einen Spazier -
gung durch die Felder unternahm , interes -

slerte ihn dort in der Nähe des Klostergutes

Hier steigt er ein

Diemarden ein alter Wachtturm . Es
War eine alte „ Landwehr “ , wie man sie in
früheren Jahrhunderten an wichtige Heer⸗
und Poststraſſen setzte , damit die Fahrenden
sich geschützt fühlten , zugleich aber auch an -
rückende feindliche Kräfte frühzeitig gemel -
det werden konnten . Der wuchtige Turm ,
den man schon beim ersten Anblick auf ein
Halbes Jahrtausend schätzen mußte , impo -
nierte unserem Studenten . „ Das wär ' “ eine

Euer Ottokar 5

Studentenbude im Wachtturm
eldelberger Studiosus löste inGöttingen sein

bis zur 3 der deutschen Sou -
verünität ausgesetzt . )

Bude für mich “ , wird er gedacht haben .
Dabei war eigentlich gar kein richtiger Ein -
gang zum Turm vorhanden , sondern der ein -
zige Einstieg war durch eine reichlich drei
Meter vom Erdboden entfernte schmale
Oeffnung möglich ! Dafür hatte dann aller -
dings irgendein ganz oben befindlicher
Raum gleich acht Fenster in der Runde ,

Eines Tages war der Student tatsächlich
Mieter in der „ Diemardener Warte “ gewor -
den , die ihm das Klostergut Diemarden für
wenig Geld auf längere Zeit abgetreten
hatte , Aber damit begann eine Zeit kräftiger
Arbeit , denn alles zum Möblieren mußte erst
bherangeschafft werden , und zwar nicht in
Ranzen Möbelstücken , sondern in Gestalt von
Brettern , weil Möbel erstens nicht vorhan -
den waren und zweitens auch niemals durch
dle Oeffnung gegangen wären . Jedes Stück
mußte unter dem Motto „ Selbst ist der
Mann “ zu Bett , Tisch . Regalen , Stühlen ,
Schrank und sonstigen nötigen und nütz -
lichen Dingen zusammengezimmert , auch
mußte eine Kücheneinrichtung herange -
schafft werden .

Drei Räume hat der Turm : unten eine
ö

Rumpelkammer , die als Keller und Aufnah -
meraum für Holz und Kohlen , für das Fahr -
rad und anderen unentbehrlichen Zubehör
dient ; in der Mitte einen richtigen und
brauchbaren Raum für die Küche , der aber
gehr niedrig ist , so daß man entweder sit -

zen oder gebückt gehen muß ; schließlich

im Dienst am Bade - Kunden standen . h

ohnproblem/ kinstieg Überdie Hühnerleiter

ganz oben einen schönen Raum mit acht

Schalter , in der Garderobe oder sonstwo —

Fenstern als Wohn - und Schlafzimmer . Die
Küche hat , aus studentischem Gesichtswinkel
betrachtet , alles das , was darin unbedingt
Vorhanden sein muß , vom Herd bis zu Töp -
den und Pfannen , während das Prunkzim -
mer mit den vielen Möbelstücken aus eige -
ner Hand auch Komfort vom Radio bis zu
den Bildern an der Wand , von der elegan -
ten Petroleumlampe bis zum vollbestückten
Bücherregal enthält . Von einem Stockwerk
zum andern kann man allerdings nur Über
stelle Leitern und durch enge Luken
kommen . Bei schönem Wetter wird jedoch
das alles weit Üübertroffen von der Plattform
des Turmes , die zwar keine schützende Brü -
stung , dafür aber eine herrliche Aussicht
hat . Die Gäste , die sich bald in genügender
Zahl einstellten , müssen ebenfalls alle auf
diesen Hühnerleitern hinaufklettern . Da sich
die örtliche Presse und Zeitschriften die
Sache nicht entgehen ließen und grofle Ar -
tikel über den Romantiker und Einsiedler
veröffentlichten , wurden die Diemardener
Warte und ihr Bewohner bald Tagesgespräch
in Göttingen und Umgebung .

Dem Kandidaten der Physik vom Max -
Planck - Institut für Strömungstorschung
scheint es der rechte Platz und die rechte
Einsamkeit für das Werden der Doktorarbeit
zu sein , Doch daneben ist es natürlich auch
noch ein Stück Romantik und ein Rest des
sonst wohl bald aussterbenden Studenten -
Ullkg . Max Per kovw

Kein Besuch aus dem Weltall ?
Am Montag : Hörfolge der Sendestelle Heidelberg - Mannheim

„ Besuch aus dem Weltall ? “ heißt eine
Sendung des Süddeutschen Rundfunks , Sen -
destelle Heidelberg Mannheim , die am
kommenden Montag um 21 Uhr über das
erste Programm in den Ather gestrahlt
Wird . In die einstündige Hörfolge hat der
Heidelberger Verfasser H. J . Welneck
alles „ hineingepackct “ , was an Beobachtun -
gen und Theorlen über „ Unbekannte fle -
gende Objekte “ , die man auch „ fliegende
Untertassen “ nennt , bekanntgeworden Ist .
So Wurde diese Sendung umfassend
aber durch die Aneinanderretihung von
Nachrichten und Wiedergeben theoretischer
Betrachtungen leider auch etwas ermüdend .

Das Fragezeichen hinter dem Titel der

Sendung deutet es schon an ; im der Hör -
folge würd dle Existenz von „ fliegenden Un -

tertassen auherir -

0 0 —

Eigenleim
Guststätten , Hauptstr . / , am gonn

10—190 Uhr

Kan sten Taun⁰ανν
Dq ; Dipl . ter , —Hez . - Verir

Hermann Alt ,Bez,ebtg .
Groenhoftgtratze 10 .Manfnheim Rheinau , Hlankstadter Straſſe 44

in Heidelberg , in den Rersbräu⸗

abend , dem 10. 9. 64, von 10—19 Uhr
um Sonntag , dam 10. 9. 1054, von

Aaushnaruusae Deutauhe Bau-Umj nn

Dnd ; Rerpert Rles ,

dischen Ursprungs “ ,
nicht gerade verneint ,
aher doch gehr in
Zweifel gezogen . Ja ,
mam glaubt , die Pen -
denz herauszuhören :
„ legende Untertas -
gen “ sind irdischen
Ursprungs .

Mit die interessan -
teste Feststellung auk
dle der Verfasser Wäh -
rend gelner monate
langen Sucharbelt

Gere es
Darmstadt 2,

nach Nachrichten über

Beobachtungen unbekannter fliegender Ob -
jekte und bei Durchsicht eines umfangrei -
chen Materials gestoßen ist , befaßt sich mit
dem Buch des ehemaligen amerikanischen
Luftwaftenmaſors Keyhoe „ Der Weltraum
rückt uns näher “ , ein Buch das inzwischen
in Deutschland eine Auflage von ca . 80 000
erreicht hat . In diesem Buch ist auf der
letzten Seite ein fakshmiltertes Schrelben
des Krlegsministerlums in Washington wie -
dergegeben , in dem Keyhoe bescheinigt
Wird , daß das Buch auf Grund von Unter -
lagen des Verteidigungsministerlums ge -
schrieben sel . Der Beamte , der dieses be -
s tätigt , ist kurz nach der Verötktentlichung
entlassen worden , wird in dieser Sendung
festgestellt . Er war niemals autoristert , ei -
ne solche Erklärung abzugeben , Der Süd -
deutsche Rundfunle wird in seiner Annah -
me , daß in Keyhoe ' s Buch viel Unwahr -
scheinliches geschrieben steht , durch einen
Brief des amerikanischen Luftwaftenhaupt -
duartlers in Wiesbaden bestärkt , in dem es
heillt : „Ich möchte feststellen , daß das Buch
Mr . Keyhoeis „ Der Weltraum rückt uns nä
her “ durch die Luftwalte nicht bestätigt ,
noch vor seiner Publikation der Luftwaffe
der USA vorgelegt worden ist ? “

„ Besuch aus dem Weltall ? “ ist eine Sen -
dung , so sel abschließend bemerkt , die „ in
der Luft lag “ , die kommen mußte ung dle
Vielleicht hren Teil dazu beiträgt , daß das
Problem der fllegenden Untertassen , mit
mehr Obſektlvitet und gehöriger Skepals
betrachtet Wird .

Es wür so schön gewesen 1

Es war der Turm

des Schönberger Hofes

Der bei den Ausschachtungsarbeiten in der

Bienenstraße freigelegte Rest eines Turmes

wir berichteten gestern darüber — gehörte ,
wie sich jetzt herausstellte , zum Schönberger
Hof ( im Volksmund Schomburger Hof ge -

nännt ) , der von etwa 1614 bis 1693 an dieser

Stelle gestanden hat . Wir werden in unserer

morzigen Ausgabe aus der Feder von Max

erke über die Geschichte dieses Hofes

berichten . N 5

Sirenen hatten Kurzschluß

Gestern vormittag heulten wieder die
amerikanischen Sirenen . Wie die Militär -
polizei mitteilte , sind sie durch einen Kurz -
schluß in Gang gesetz worden .

Möbel - Knüppel baut auf

Die Weststadt wird durch die Errichtung
eines großzügigen Geschäftshauses wesent -
lich gewinnen . Die Firma Möbel - Knüppel

wird über ihren bisherigen erdgeschossigen
Ausstellungsräumen aufbauen , Es soll hier ein
Wohn - und Geschäftshaus mit 5 Etagen ent -
stehen . Die Firma wird das Erdgeschoß und
das erste Obergeschoß für die Einrichtung
groſlzügiger Verkaufs - und Ausstellungs -
räume benützen . Die anderen Stockwerke
werden 16 Wohnungen enthalten , Die Ueber -
gabe wird im kommenden Frühjahr erfolgen .

ö Glockenweihein St. Raphael
Am heutigen Freitag zwischen 17 und 18

Uhr werden die neugegossenen Glocken für
St . Raphael eingeholt . Die Ueberführung der
Glocken geschieht ohne feierliches Zeremo -
niell . Die eigentliche Glockenweihe findet
am Sonntag um 17 Uhr statt . Der Abt von
Stikt Neuburg , Dr . Ohlmeyer , wird die feler -
liche Handlüng vollziehen .

Bienenstraßge wurde Einbahnstraſbe
Die Bienenstraſbe ist seit gestern mittag

Einbahnstraſe in Richtung Hauptstraße ge -
worden . Die Mafnahme wurde wegen des
Neubaues in der Bienenstraße notwendig .
Die Regelung gilt vermutlich nur Über die
Dauer der Bauarbeiten .
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8 K. wird niemals
ein Kavalier

Nachtrag : Vorgestern abend war es
Publikumsliebling Westphal vorbehalten ,
I. Ke Riechorgan zu malträtleren und den
Kampt zu diktieren . Es gab wilde Szenen
Lon seiten des staatenlosen Buh - Mannes ,
der es verdammt nicht vertragen konnte ,
wenn blonder Westphal auf seinen Rip -
penpartien Xylophon zu spielen beabsich -
tigte . Es kam , wle es kommen mußte : böse

8 I. K. umarmte Westphal in
er 19. Minute und drückte ihm lächelnd

die Luftzufuhr ab , Bel dieser „ Todes -
zange “ hütte auch ein ausgewachsenes
Nilpferd die Augen verdreht .

Den schönsten Kampf , eine hervorra -
gende Demonstration technischen Freistils ,
mit einem außerge wöhnlichen Griftfere -
pertolre , legten Schokolademann Dula und
der Römer Roberti auf die Matte , Es wur
alles dran und die Asthetiker kamen voll
auf ihre Kosten . Es ging kultiviert zu
ach Knigge ) , was n gutgewachsenen
Schwarzen aber nicht hinderte , seinen
Gegner nach 12 Minuten , nach vorausge -

l Nlerenschere , mit Andacht aufs
reuz zu legen .

Roberti — Marcel
Bei der Vorstellung zur 3. Matinee hatte

man das Gefühl , als ob I. K. die über -
reichten Blumen vom Tegernsee - Sepp
„ kressen “ wollte . Er tat es aber nicht ,
sondern ruppte sie dem Sepp recht un -
manierlich aus den Händen , Feststellung :
aus I . K. wird nie ein Kavalier .

Robertis Beinschere rutschte anfangs an
dem Flattrastlerten Kinn des Amerikaners
ab , Was ihn aber nicht hinderte weiter

anzugreſfen . Herrliches Potpourri von
Fallwürten , Beinhebeln , Scheren , Bauch -
platschern und Paterre - Akrobatik . Ein
flotter Kampt nach der Begleitmusik „ Wir
sind vom k und k. . „ , bei dem Marcel
wie ein gut r Kalbs -
nierenbraten nach Kreuzbrecher aufgeben
mußte . 5

Weller — Wenzel 5
Der kleine Fettkoloß Weller , der erst -

mals im Heidelbeer Ring stand , hatte
sich in dem kamp nten Match gegen
Sepp Wenzel schnell die Sympathien ver -
dorben . Er knift wiederholt , glaubte aber
dann mutig geworden aus seinem „ Feind “
Hackfleisch machen zu Können , doch „ Wur⸗
zelsepp “ bolzte ihn seinerseits mit Kopf
und Unterarmen auf seinem Wams her -
um , als würde er am Sandsack trainieren ;
Die Masse gröhlte , im Hechtsprung nahm
Sepp in der 4. Minute den unliebsam ge -
wordenen Fleischklumpen in die Kopf -

33 und ließ ihn unter sich „ auszap -
pe n ,

v. Dillinger — Stein

In den weiteren Treffen „ massierte “
von Dillinger mit sichtlicher Wohllust alle
möglichen Körperpartien von Stein und
bettete ihn wiederholt zärtlich aufs Kreuz .
Der harte Stein ließ sich diese etwas
Übertriebenen „ Zärtlichkeiten “ nicht allzu
lange gefallen , platschte mit dem Unter -
arm einige Zuschauer Küßchen in die
Vissage des blauhlütigen , spielte ganz
niedlich „ Drehorgel “ mit dem Haxkenge -

enk seines Llebhabers , erprobte durch
plotzige Niederwürfe Körperfestigkeit des “
morsch gewordenen Barons und „elfte“

An n red . Naiguts durch Schufketi
eln . 5
— 4.

Heute ringen : Dula — Green : Demetral
Westphal ; Wenzel — I. K. ; v. Dülinger —
Kovarek ; Marcel — Stein , Sondereinlage :
Alaska - Catch = zwei gegen einen : Becker / van

Dyk — Roberti .

curz IGAFA ) genannt ) ist , wie schon be -

Kerwe in Schönau
In den letzten Tagen werden Vorbereſtun-

gen getroffen , welche auf ein besonderes Hr -
ignis schließen lassen : Am kommenden
Sonntag findet in dem alten Klosterstädtchen
die diesjährige Kerwe statt . Der Sportplatz
steht bereits ganz im Zeichen dieses Festes .
Wie man hört , soll in diesem Jahr der Rum -
melplatz größer und schöner werden denn
je und die bisherigen Darbietungen weit
übertreffen , Eine moderne Rennbahn mit
Benzin - Autos soll nicht nur die Herzen der
Kinder höher schlagen , sondern soll auch die
Erwachsenen bei diesem alljährlich stattfin -
denden Volksfest auf ihre Rechnung kom -
men lassen . Neben den neuesten Süßwaren
und Verlosungsgeschäften wird zur Freude
der Kleinsten ein Kinderkarussell mit Mo -
torrädern , Motorrollern und Feuerwehr -
autos nicht fehlen . ö

Auch die Gastwirte haben in emsiger Ar -
beit ihre Vorbereitungen zu diesem Feste
getroffen , Sie werden es sich nicht nehmen
lassen , ihre Gäste zur vollsten Zufrieden
heit zu bedienen . — Und nicht zuletzt die
Hausfrauen , welche ihren sogenannten Ker -
Weputz zur Freude ihrer Fhemünner been -
det haben , treffen nun noch ihre letzten
Vorbereitungen und werden auch die Fertig -
stellung des traditionellen Kerwekuchens
nicht vergessen , In diesem Eifer sieht die
gesamte Einwohnerschaft dem bevorstehen -
den Feste erwartungsvoll entgegen .

STADTUND LAND —
Freitag , 17. September 1954

Heidelberg bei der IGAFA in München
Geschmackvoller

Auf der Internationalen Schau für Gastro -
nomie und Fremdenverkehr in München

Tichtet , auch Heidelberg mit einem eigenen
Stand vertreten . Von der Eröffnung dieser
vlelbeachteten Ausstellung schreibt man uns :

Der Stand Heidelberg , der von dem be -
Kannten Bühnenbildner Dr . Log hi gestal -
tet und von dem jungen Graphiker WIs c h -
news ki ausgeschmücket würde , ist bewulzt
tern jeder verkitschten Romantik gehalten
und präsentiert sich dem Beschauer in einer

Wird , daß 31 der hervorragenden Farbauf -
nahmen des FarbphotosSpezlalisten Dr .
Ulm die eine Fläche des Standes schmük -
ken , während auf der Rückseite der be -
rühmte Merianstich , in einer Größe von
3,50 m Breite und ca 1,20 m Höhe , von hin -
ten durchleuchtet , den Blick der Besucher
auf sich zieht . Begreiflicherweise wurde , der
Ausstellung entsprechend , die Hotel -
tachschule sehr stark in den Vorder -
grund gezogen und schon bel der Eröffnung
der Ausstellung konnte mit Befriedigung
festgestellt werden , daß die Besucher mit
hohem Interesse die sachlichen Angaben und
die statistischen Zeichnungen lasen , dle einen
Kurzen und erschöpfenden Ueberblick über
die Möglichkeiten der Aufnahme dieses
Fachstudiums geben . .

Es ist selbstverstäündlich , daf mit einem
großen , eindrucksvollen Bild des Gründers
der Hotelfachschule , des verstorbenen Fritz
Gabler , gedacht wird .

Bei der Eröffnung wurde der Heidelberger
Stand von dem Herrn Bundes - Wirtschafts -

Bayerischen Wirtschaftsminister Dr . Hanns
Seidel , dem Präsidenten des Schweizerischen
Verkehrsverbandes , Dr . Bittel , dem Vor -

Zahl der Verkehraunflle gestiegen
Gegenüber dem August 1953 wies der

letzte Monat eine starke Steigerung der
Zahl der Verkehrsunfälle im Heidelberger
Stadtgeblet auf . Während sich im August
1953 hier 204 Verkehrsunfälle ereigneten ,
schnellte diese Zahl im August dieses Jah -
res auf 250 Unfälle empor , Hierunter be -
fanden sich , wie wir einer Statistik der
Verkehrspolizei entnehmen , 5 schwere (4) ,
31 mittlere ( 36 ) und 214 leichte ( 164 ) Ver -
kehrsunfälle . In 239 Fällen verursachten
Kraftfahrzeuge leichtes oder schweres Ver -
kehrsunheil . Im gleichen Zeltraum wurde
eine Person im Alter von 65 Jahren getötet
und 118 Personen bei 97 Verkehrsunfällen
verletzt . Im August dieses Jahres entstand
ein Gesamtsachschaden von 60 445 . — DRM,
der wesentlich über dem Sachschaden vom
August des Vorjahres mit „ nur “ 55 975 . —
DM liegt , Amerilcanische Fahrzeuge bzw .
deren Fahrer waren an 63 Verkehisunfäl -
len beteiligt . Der durch sie entstandene
Sachschaden betrug im August 11 240 . DM .

nicht nur der landsmannschaftlichen

In einer Zusammenkunft im „ Halben
Mond “ in Heppenheim fand man sich
schon am Mittwochabend zu einer zwang -
losen Aussprache . Landrat Dr . Lommel ,
der mit sicherer Hand dafür sorgte , daß es
keine Knoten im Faden der Diskussionen
gab , sowie der Kreisausschuß hatten mit
Bedacht einen repräsentativen Querschnitt
durch den Kreis Bergstraße auf die weit
Über 60 Personen umfassende Teilnehmer -
Uste gesetzt : Abgeordnete , Bürgermeister ,
Behördenleiter und vertreter , Geistliche ,
Münner der Industrie , der Land - und Forst -
Wirtschaft , des Handwerks

Wenig günstige Verkehrsverhältnisse
Landrat Dr . Lommel umrig in skizzen -

hafter Zeldmung die Probleme und Schwie -

MINISTRPBRASIDENT DR. ZINN besucht e in Nechearsteingeh die Schiffswerft der Fa .

Philipp Ebert , um sich an Ort und Stelle ber den Stand der NVecharschiffahrt

formieren ,
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modernen , kühlen Form , die dadurch belebt

minister Professor Dr . Erhard , dem Herrn

Stand wirbt für die Stadt und die

standsmitglied der Deutschen Zentrale ,für
Fremdenverkehr , Ministerialdirektor Dr . Dr .
Baumana , besichtigt .

Die Lage des Standes inmitten der großen
europäischen Reiseländer , flankiert von
einem modernen und großen Ausstellungs -

Schülerspeisung
Unter der Leſtung von Bürgermeister

Amann traten , wie die Städt . Pressestelle
mitteilt , der Wohlfahrts - und Jugendamts -
ausschuß zu einer gemeinsamen Sitzung zu -
sammen , die eine umfangreiche Tagesord -
nung aufwies . Hiervon ist vor allem er -
wühnenswert , daß die Schülerspeisung in
Heidelberg mit Wirkung vom 4. Oktober an
Wieder aufgenommen und in der bisherigen
Weise weitergeführt werden soll . In Heidel -
berg nahmen bis zu den Sommerferien die -
ges Jahres Über 9000 Schüler und Schülerin -
nen an der Schülerspeisung teil — 73 % aller
Schüler der hiesigen Volks - und Höheren
Schulen

a e

Das Städt , Jugendamt hat dem Jugend -
gericht für die Wahl von Jugendschöffen
Vorschläge unterbreitet . Für die Auswahl
dieser Persönlichkeiten wurde ein Unteraus -
schuß gebildet , dem drei stadträtliche Mit -
glieder und vier Vertreter der freſen Wohl -
fahrts - und Jugendverbände angehören .

Infolge der Einschränkung der Ausgabe
vno Schwerbeschädigten - Ausweisen wurde in
der gleichen Sitzung beschlossen , beim Stadt -
rat zu beantragen , die Hisher für Schwer -
Kriegsbeschädigte von der Heidelberger
Straßenbahn gewährten Vergünstigungen ,

Ministerpräside

auch noch in seinen südlichsten Zipfeln unbestritten an Hessen ketten .
In einer in derlei Beziehungen wesentlich realer gewordenen Zeit müs -
sen auch Hirschhorn und Neckarsteinach die Gewißheit haben , dafl der
Staat diese Verbundenheit in wirtschaftlicher Hinsicht lohnt Das zu
dokumentieren und zugleich an Ort und Stelle Eindrücke von der wirt -
schaftlichen Situation des südhessischen Grenzkreises zu sammeln , war
wohl die vornehmliche Absicht , mit der Hessens Ministerpräsident nach

dem Kreis Bergstraße kam . 1

Heidelberg im Blicpunt der Ausstellung

Aus einer Sitzung des Wohlfahrts - und Jugendausschusses

ae ee eee

Bindungen , die den Kreis Bergstraſſe

rigkeiten seines Kreises : Im Gegensatz zu
der verkehrsgeographisch äußerst günstigen
Lage des Landkreises Bergstraße zwischen
Rhein - Main - und Rhein - Neckarspitze sei
es um die Wirtschafts - und Verkehrsver -
hältnisse weniger günstig bestellt . Starke
Auspendlung ( die Hälfte aller Arbeitneh -
mer ist außerhalb des Kreises beschäftigt ,
davon allein 16 500 in Baden ) , niedriger
Grundlohndurchschnitt ( 1900 DMM) , Er -
schreckend hohe Wohndichte ( 1,7 — seit
1950 unverändert ) bei einem Fehlbedarf von
3700 Wohnungen , eine ungünstige Sozial -
struktur , stellenweise auch strukturelle Ar -
beitslosigkeit . Unverkennbar jedoch sei , dass
der Kreis dank der Unterstützung der dem
Grenzland gegenüber stets aufgeschlossenen
Landesreglerung stündig an wirtschaftlichem
Gewicht und an Krisenfestigkeit gewinne .
Schwerpunkte dieser Bemühungen seien vor ]
allem der Straßenbau , der Fremdenver⸗
kehr , die Wasserwirtschaft ( mit überaus
großem Nachholbedarf ) , die Industrie -
unsledlung und die Neckarschiffahrt .

Eine lange Reihe von Diskussionsrednern
gab Anregungen , äußerte Wünsche , brachte
Verbesserungsvorschläge , die den Rahmen
zu den grundsätzlichen Worten lieferten , mit
denen Ministerpräsident Dr . Zinn zu den
Lebensfragen des Kreises Bergstraße Stel -
lung nahm :

Wirtschaftliche Förderung
Die hessische Regierung werde immer

Mittel und Wege finden , um gesunde Un -
ternehmen azusledeln und damit die wirt -
schaftliche Kapazität des Kreiseg zu stär -
ken . Man scheue dabei weder Opfer noch
ein Abgehen vom bürokratischen Instanzen -
Weg — vorausgesetzt , daß die ansſedlungs -
Willigen Industrien seriös und strukturell
geeignet seien , Man gel auch bereit , dem
Kreis mit ingverbilligten Krediten zu hel -
ten , so etwa in der Förderung des Fremden -
Verkehrs , Bedenken solle man jedoch aut
der anderen Seite , daß gerade dem Frem - ⸗
denverkehr durch die Anziehungskraft der
Landschaft und dle Verkehrsentwicklung
mitunter echte Grenzen gesogen seln . Der
Landwirtschaft werde durch das 22 Millio -
nen - Schwerpunktprogramm geholfen , dem

„ Waste eee en en eee , ,

Dr. Zinn im Kreis B
„ Landesgrenzen brauchen keine Wirtschaftsgrenzen sein “ / Besuch in Neckarsteinach und Hirschhorn

ende Ministerprüsident Dr . Georg August Zinn widmete den gestri -
gen und vorgestrigen Tag einem Problem , das für den Staat Hessen zwür
nicht neu , trotzdem aber immer aktuell ist : Die Erhaltung und Stürkung
der Lebensfühigkeit des Landkreises Bergstraße . Die Lebensfähigkeit die -
ses Kreises — und das läßt man auf hessischer Seite bei allen Erörterungen
immer wieder durchblicken — steht und füllt mit seiner Ungeteiltheit .
Diese Unversehrtheit des Kreisganzen zu erhalten , bedarf es allerdings

Schulwesen durch großzügige Unterstützung.

Kreises .

präsident noch zu später Stunde auf : „ Hes

Hotelfachschule

stand des Deutschen Hotel - und Gaststätten -
verbandes , ist infolge geschickter Raum -
einteilung so , daß der Blick des Besuchers
unmittelbar auf den farbig gehaltenen und
in der optischen Wirkung sorgtältig abge -
stimmten Stand fällt .

wird fortgeführt

mit einer Erwerbsminderung von 50 % und
einer Gehbehinderung von einem Drittel aus -
zudehnen , wenn diese berufstätig sind . Diese
Neuregelung , bei der soziale Gesſchtspunkte
maßgebend sind , wird ab 1. Januar 1956 in
Kraft treten . b

Auch wurde das Wohlfahrts - und Jugend -
amt beauftragt , dem Stadtrat vorzuschlagen ,
die Weihnachtsbeihilfen nach den bestehen -
den staatlichen Richtlinien féstzusetzen und
auch in diesem Jahr Brennstoftbeihilten
unter Berücksichtigung der gestiegenen Koh -
lenpreise zu gewähren . ir . Brockmann ,
der Leiter des Wohlfahrts - und qugendamtes ,
teilte aulerdem mit , daß weiterhin Besucher
aus der Ostzone , die in Heidelberg weilen ,
beim Wohlfahrts - und Jugendamt Lebens -
mittelspenden gegen Vorlage ihrer Personal -
bescheinigung , des Ausweises ihres Gastgebers
und der Rückfahrkarte nach dem sowiet -
zonalen Heimatort beantragen können .

Nach Abschluß der Tagesordnung verab -
schledete sich Bürgermeister Amann , der mit
Ende dieses Monats aus seinem Dienst im
Rathaus ausscheidet , von den Mitgliedern der
beiden Ausschüsse und dankte mit herzlichen
Worten für die vertrauensvolle Zusammen -
arbeit unterſselner Leitung . , a

„
ue biete Seh

ieee 1

ergstraße

dle so weit ging , daß in Gesamthessen 1000
Schulräume mehr errichtet wurden , als
durch den Krieg in Trümmer gingen . ( Im
Kreis Bergstraße ist der Bedarf von 163,
Räumen auf 64 abgesunken ) .
Die Flektriflzlerung der Bundesbahn
werde zunächst der Strecke Mannheim
Heidelberg Frankfurt sowie der Linle
Darmstadt Bischofsheim zugute kommen .
Millonen wurden in den Straßenbau in -
vestlert . „ Die meisten der angeschnittenen
Probleme “ , so konnte Dr . Zinn sagen , „ sind
erfreulicherweise kelne elgentlichen Nach -
Kriegsprobleme mehr — ein erfreuliches
Zelchen für die , Autwürtsentwicklung des

„ Hessen denkt nicht daran

Die Frage , dle unausgesprochen über allen
Erörterungen schwebte , griff der Minister -

sen denkt nicht daran , Landesteile aufzu -
geben , um dafür badische Gebiete zu er -
halten “ . Grundsätzlich stehe die Reglerung
auf dem Standpunket , dall heutzutage Lan -
desgrenzen niemals mehr wirtschaftliche
Grenzen seien . Der hessische Staat jeden -
falls reiche traditionsmäßig von der Werra
bis zum Neckar . Gerade die südlichsten Ge -
meinden Hirschhorn und Neckarsteinach als
organische Bestandteile des Kreises Berg -
stralle hätten stets weitgehende Förderung
erhalten .

Allein 750 O0 DM wurden für den Stra -
genbau im ( nur 10 km breiten ) Neckargeblet
ausgegeben . Die 51 Betriebe mit 665 Schiffen
umtassende hessische Neckarschiffahrt , die
mit insgesamt 7,7 Millionen modernisiert
wurde , habe allein vom Staat Über eine Mil -
on DM erhalten .

Hesuch in Neckarsteinacm
Ein grober Teil dieser Schiftahrtskredit -

aktlon kommt auch der Schiffahrt und dem
Schiffsbau Neckarsteingachs zugute , Wo Dr .
Zinn zusammen mit Reglerungspräsicent
Arnoul und Landrat Dr . Lommel der
Werft der Gebrüder Ebert am Donners -
tag einen Besuch abstattete, . Bel seiner in
launigen und verständnisvollen Worten ge -
haltenen Ansprache an die Werftarbeſter
— er erklärte , sein Vater sei auch Schiff -
bauer an der Waterkant gewesen — gtellte
der Ministerpräsildent weitere finanzielle
Unterstützung aus ERP - Mitteln und Lan -
desbürgschaften für die absehbare Zukunft
in Aussicht . Als Symbol der Freude und des
Dankes für sein tatkräftiges Interesse Über -
relchte Bürgermeister Sehmitt dem Gast
belm Abachied ein kunstvoll gearbeltetes
Modellschiffchen .

„ „ und in Hirschhorn
Bel dem Empfang in der herrlich gelege -

nen Schule in Hirschhorn wurde dem Mini -
Sterpräsſdenten eim herzlicher Empfang
durch die Schulkinder zutell , die unter der
Leltung von Hauptlehrer Röder Leder
Und Gedichte vortrugen und einen bunten
Blumenstrauß Gberrelchten , Dr . Zinn revan⸗

pulver jeder Art ,

Abschied vom Amt

Ende September scheidet der langjährig
beim Heidelberger Friedhofsamt als Be -
stattungsordner beschäftigte Herr August
Vogt wegen Erreichung der Altersgrenze
aus dem städt . Dienst aus .

Mit Vogt verläßt ein Mann das Fried -
hofsamt , der durch seine vorbildliche
Pflichterfüllung und sein offenes , gerades
Wesen , sich Während seiner über 40 jährigen
Tätigkeit in besonderem Maße verdient ge -
macht hat . Seit 1912 war Bestattungsordner
Vogt im Friedhofswesen tätig . Er trat als
Frledhofarbeiter ein , wurde dann 1912 Kre -
matorlumswart . Diese Stelle versah er bis
1923 . Von 1923 bis 1935 versah Herr Vogt
den Dienst als Leichenhallenaufseher . Von
1935 an war Vogt bis 1946 als Bestattungs -
Wart tätig und von da an als Bestattungs -
ordner eingesetzt .
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Von seinen Mitarbeitern und allen denen ,
die mit ihm in den langen Jahren seiner
Tätigkeit in Verbindung gestanden sind ,
War Herr Vogt geschätzt und geachtet und
man wird sich seiner stets gerne erinnern .

BVD Pfaffengrund tagte
Die Versammlung des ByVD- Ortsverbandes

Pfaffengrund in der „ Sledlerklause “ War
außerordentlich gut besucht . Im ersten Re -
terat des Abends wurde die Arbeit der
Heimatauskunftstellen erläutert und Aukunft
dtarüber erteilt , wie die Fragebogen für die
Entschädigungsanträge auszufüllen sind . In
diesem Zusammenhang wurden die Mitglie -
der zu unbedingter Ehrlichkeit bei der Ab -
gabe ihrer Verhältnisse in der Heimat er -
mahnt .

Für eine verstärkte Arbeit des BVD auf
kulturellem Geblet setzte sich der zweite
Referent des Abends , Sehusta , ein , wäh -
rend Stadtrat Hartmann , Schwetzingen ,
von den Zielen der Dꝗqo eutsche Jugend
des Ostens ) berichtete und betonte , daß die
Dao sich nicht von anderen Jugendorgani -
sationen isolieren wolle , sondern bestrebt
sel , altes Brauchtum und heimatliche Sitten

zu pflegen .

Anschließend erläuterte ein weiteres Mit -
glied Sinn und Zweck der neuen Flücht -
Ungsauswelse und gab bekannt , daß ab so -
fort ſewells montags von 20 —21 Uhr , Kra -
nichweg 31, eine Sprechstunde für die Ver -
triebenen im Stadtteil Pfaffengrund einge -
richtet wurde . i

Mit der Bitte um eine recht zahlreiche
Beteiligung am „ Tag der Heimat “ am kom -
menden Sonntag beschloß der 1. Vorsitzende ,
Petzuch , die Versammlung . “

Vorschriften für Sprengstoffbesitz
Das Landratsamt ( Abt . V/A ) macht darauf

aufmerksam , daß durch Verordnung des In -
nen ministeriums jetzt u. a. bestimmt wurde ,
daß — im Gegensatz zu bisher — auch die

Herstellung , der Vertrieb , der Besitz und die

Eintuhr von Pulversprengstotten ( Schwarza . 1

Sprengsalpeter, schν¹jjqQeet
baserenetthe Pulver und Witrozellulose -
pulver ) der Erlaubnis nach 5 1 Abb. 1 deh
Sprengstoftgesetzes vom 9. Juni 1684 ( ROI .
S 65 ) bedürten .

FFF *
AEN Kurz nmotler !

Dienstiublluum . Oberstellwerkmelster Jakob
Seller , beim Bahnhof Heidelberg Hbf . , be -

kes gestern sein oühriges Dienstjubiläum .
erzlichen Glückwunsch !

Heidelberger Schachelub 1879 :
blitzmelsterschaft : 2. Runde , Montag , 20. Sep -
tember , ( letzte ) Runde , Montag , 27. September .
Die besten Ergebnisse aus zwel Runden werden
gewertet . Wintertur nter : Meldungen bis
spätestens 27. September , schriftlich ; Turnier -
beginn , 11. Oktober ; in der Meisterklasse sind
nur Spleler der badischen Meisterklassen A und
B spielberechtigt . l

Der Freie Turn - und Sportverein Heidelberg
Kirchheim hält am Samstag , dem 10 . September ,
seine Halbfahresversammlung ab . Behinn um
20 Uhr .

Volkshochschule . Es beginnen heute , Freitag ,
ktolgende Kurse in der Landhausschule : Buch -
haltung tir Antünger , 10 Uhr Raum 20) ; Buch -

hr ( Raum 20 ) Steno ( il
8 10 . 0 Uhr Raum 200% Französisches
Konversation , 20 Uhr , Stadthücherel . Anmel -
dungen in der Geschlttastelle oder bel Kurs “
beginn . Die italienischen Kurse Können erst in

haltung II , 20. 80
schritt ) ,

6 Tagen beginnen .

VdK Heidelberg - Klirchhelm , Für den Ausflug
in das Saargeblet ( hmmersweller ) sind noch
einige Plätze frei , Abfahrt am 20, September ,
13. 30 Uhr , am Rathaus , Fahrpreis 12 DM. An -
meldung bei Junghans , Zentstraſbe 20.

vlum im Ptattengrund . Am heutlzen Freltag ,
20 Uhr , zeigt die Pvangelische Fllmstelle Ha -
den im Dvangelischen Gemeindehaus Pfaften “
grund den mit vielen Prüädikaten ausgeselch⸗
neten Fm : „ Denn sie sollen getröstet Wer -
den “ , Fintrittsprels 90 Peg .

Die Vertriebenen aus Stadt und Landkreis
Frankenstein in Schlesten versammeln
gleh am Sonntag , 20. September , 10 Uhr , in
Stuttgart , Tübinger Straſſe 17, Gaststätte „ Tu⸗
binger Hot “ , zu rem dlesſährigen Heimat
tretten . Anmeldungen drintend erbeten un
Paul Zwiener , Endersbach l. R. , Talstr . 20.

Der VdK , Ortsgruppe Rohrbach , albt be -
Kannt , dan der geplante Austlug stattfludet ,
Abfahrt am Sonntag , 19, September , 70 Uhr ,
um Rohrbach - Markt .

Notgemeinschaft ehem , Arbeltsdlenstangehh - ⸗
riger ( RNA) , Am Samstag , 16. September , 16
Uhr , Monatsversammlung in Slegels Bier -
stuben , Stadtrat Klemm spricht über Ver -
gorgungs - und Beamtenfragen .

Eimmerthester . 20 Uhr :
ler blelb “ ichn“,

7
N

der Deutschen Phystologischen
Gesellschaft .

„ Hier bin jn —

Tagung der Verwaltungslelter der Max⸗
Flanck - Gesellschatt .

Minnalung der Glocken tür st . Raphael ,1 = Uhr ,
Kinoprogramm : siehe Anzeigentell .

chierte sich nut sühen Gaben !

Jubiläums -

1
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Freitag , 17, September 1994

Zum Thema „ Filmkritik “ :

EUULETON

Erfolge können nicht „gemacht “ werden !
Daf das Verhältnis zwischen Presse und

Film nicht immer ganz ungetrübt ver -
läuft , ist kein Geheimnis . Oft sind Kritik
und Filmhersteller oder Theaterbesitzer
Arundverschiedener Meinung . Die „ Deut -
sche London - Film “ hat Über diese Span -
mungen einen kleinen Almanach unter dem
Titel „ Der Stech - Kontalkt “ veröffentlicht ,
in dem Presseleute , Kritiker , Redakteure
und , von der Gegenpartei “ , Verleihleute ,
Fllmhersteller und Kinobesitzer Stellung
nehmen . Wir veröffentlichen daraus einen
Beitrag von Dr . Siegfried Melchinger ,
Stuttgart .

Jeder Filmmann , jeder Kinobesitzer hat
eines im Kopf , woran nicht zu rütteln ist :
den Erfolg . Es kann jedoch nur Erfolge ge -
ben , wenn es Miſßerfolge gibt . Dazwischen
liegt der Durchschnitt . Gäbe es nur diesen ,
wäre es einfacher , aber auch langweiliger ,
Filme zu drehen und zu zeigen . Außerdem
würde der so nivellierte Film ein ebenso
nivelliertes Publikum voraussetzen , Beides
mag es 1984 geben , wenn Orwell recht be -
hält . Vorläufig sind wir noch so frei , als Pu -
blikum die Wahl zu haben und als Filmmann
oder Kinobesitzer den Frfolg . Wer ihn
Wlünscht , hat sich entschieden : für die Kritik .

Denn es ist eine Lüge , daß Erfolge gemacht
werden können , Die raffinierteste und kost -
spieligste Publicity kann unterstützen , aber
nicht machen , Die Beispiele sind bekannt .
Das Publikum läßt sich bluffen , aber nicht
à la longue für dumm verkaufen .

Die Kritik des Publikums dokumentiert
sich in den Besucherziffern , bzw . in den Ab -
rechnungen . Sie ist weit differenzierter als
die genannten Kategorien Erfolg , Durch -

schnitt und Mißerfolg ahnen lassen . Sie ist
auch voller Uberraschungen und oft rätsel “
haft . So sind wir halt , wir , das Publikum .
Wären wir nicht so , gäbe es weder Risiko
noch Chancen , Selbst die ältesten Filmhasen
wittern sich oft falsche Prognosen zusammen .

Was ankommt , ist keineswegs durchweg
„ gut “ , Das deutet darauf hin , daß die Frage
„ gut oder schlecht “ den Erfolg nicht ent -

scheidet und daß in diesem Dilemma alle
Schwierigkeiten zwischen dem Filmmann
oder Kinobesitzer , die nichts anderes im
Kopf haben , und der Kritik , die über „ gut
und schlecht “ entscheidet , enthalten sind .
Es deutet aber auch auf genau das , worauf
ich im folgenden hinaus will : daß nämlich
ein Film erst dann wirklich gut ist , wenn er
zugleich auch ein Erfolg ist . Und daß auch
an den schlechten Filmen , die Erfolg haben ,
etwas sein muß , das nicht wirklich schlecht
ist . Wirklich schlecht können nur Filme sein ,
die — im Sinne der Kritik — schlecht und
zugleich Migerfolge sind .

Ich weiß , daß ich mit dieser Behauptung
aus der Reihe tanze und mir möglicherweise
den Zorn der Kollegen zuziehe . Aber ich
gliche eine Erklärung dafür , warum so oft
Filme , die von der Kritik als „ gut “ bezeich -
net wurden , nicht die Zustimmung des Pu -
blikums finden .

Auch der abgebrühteste Kinobesitzer wird
nicht behaupten , daß nur das gut sei , was
Kasse macht . Bestimmte Kategorien , die das
Urteil „ gut oder schlecht “ erlauben , liegen
außerhalb des Hrfolgs . Dazu gehören : Origi -
nalität des Einfalls , Souveränität der Ein -

Was ist ein fliegendes Klassenzimmer !
Von Erich Kästner

Ein paar Worte des bekannten Autors zu
dem neuen Carlton /NF - Film nach seinem
gleichnamigen Buch .

In dem Film „ Das fliegende Klas -
sen zimmer “ und in meiner vor mehr als
zwanzig Jahren erschienenen gleichnamigen
Erzählung ermuntert ein liebenswerter Leh -
rer , ein gewisser Dr . Bökh , seine Tertianer
zu einem merkwürdigen Spiel : Sie und er
tun im Unterricht so , als besäße ihr Gym -
nasium ein eigenes Flugzeug . Obwohl auf
den Bänken nur der Schulatlas liegt und
neben dem Katheder nur die Landkarte
Hüngt , bilden sie sich , von der Fantasie be -
flügelt , lebhaft ein , sie flögen über die Län -
der und Mere dahin , sie sähen die Heer -
straßen und die Handelswege der Vergan -
genheit , die Industriereviere und die Schiff -
fahrtsrouten von heute , sie verstünden , aus
der Vogelperspektive , den Gang der Ge -

schichte , die Wanderungen der Völker , die
Wandlungen der Wirtschaft und der Gren -
zen leichter und besser als aus gedruckten
Leltfädem und vor Karten im Maßstab
F
So kamen Buch und Film zu ihrem self -

son anmiitenden Titel . Nun , die Einbil -

dungskraft ist gewiß nicht das schlechteste

Schulflugzeug , wenn ein echter Erzieher am

Steuerknüppel sitzt , doch auch echte Flug -

zeuge wären nicht zu verachten ! Freilich ,

heutzutage , da es weit und breit am nötigen
Schulraum fehlt , „ fliegende Klassenzimmer “
zu fordern , Aeroplame der praktischen Ver -
nunft , dies dürfte in unseren Parlamenten
ein mindestens homerisches Gelächter her -
vorrufen . Denn Schulflugzeuge sind keine

Düsenjäger .
e

Immerhin : Vor ein paar Monaten stand in
den Zeitungen , daß in England , zwischen
London und Southampton , eine Versuchs -
strecke für „ Geographie - und Geschichts -
unterricht von oben “ eingerichtet worden
sel , So hat es also doch nur zwanzig Jahre

gedauert , bis der Einfall einer Romanfigur
zum ersten Male verwirklicht wurde. Und
du keineswegs feststeht , daß die englischen
Schulreformer meine Erzühlung kennen , son -
dern zu vermuten ist , daß sie ganz einfach

6 8 ee . r

aller Skepsis , mit dem lapidaren 20
schliefen , Das fliegende Klassenaimmer legt
in dan Nr r e e 2

Lollo ist garnicht e
„ Brot , Liebe und Fantasie “ erwies ihr Talent

Sie ist ganz anders , als viele glauben .
Man hat immer nur von „ Sex “ geschrieben
und gesprochen , hat ihre äufferst attrakti -
ven Formen und ihre Schönheit mit den
glühendsten Worten gepriesen und sie so in
den Augen der großen Menge zu einem Ge -
Schöpf werden lasen , das mit dem Begriff
„ Sex - Bombe “ erlrlärt werden konnte . Kein
Wunder , wenn dle Ernsthaften solche Ein -
seltiglkeit beläüchelten und der Neid am Ende
Gerüchte in Umlauf brachte , die zwar Ginas
Schönheit nicht bezweifelten — konnte sich
doch jedermann an abertausend Bildern da -
von Überzeugen —, aber ihre Intelligenz

und ihr schausplelerisches Können in Frage
stellten . So wurde behauptet , da „ Lollo “
nur über ein sehr schlechtes Itallemusch ver -
füge und alle ihre Rollen synchronisiert
werden müßten . Auch im Hinblick auf sie
wurde dem groen italienischen Regisseur
und Schauspieler Vittorio de Sica die Be -

hauptung unterstellt , daß die italienischen
Stars zwar schön , aber dumm seien und nicht
spielen könnten . De Sica hat längst demen -
tlert , aber das Dementi hat es bekanntlich
unmmer schwerer als die Falschmeldung .

Und wie ist ima nun wirklich ?

Sehr schön , sehr elegant , sehr natürlich .
Der Erfolg hat ihr den Kopf nicht verdreht ,
Ws immer ein Beweis für einen gefestigten
Charakter ist . Als sie sich bei den IV . Inter -
nationalen Filmfestspielen in Berlin der
Weltpresse und zum erstenmal der deut -
schen Presse vorstellte , beeindruckte sie
nicht nur durch ihre strahlende Schönheit ,
sondern vor allem auch durch ihren Charme
und ihren Esprit , mit dem sie jede , auch die
heikelste Frage schlagfertig beantwortete .
Sie bekannte , daß sie „ nur “ die itallenischen ,
framösischen und englischen Versionen ih -
rer Filme selbst spreche , und beantwortete
die Frage , ob sie Italienerin sei , mit einer

Jeste so voll Anmut und Grazie , daß sogar
die abgebrühtesten Presseleute in herzlichen
Beifall ausbrachen .

ima Lollobrigida wurde am 4. 7. 1927 in
dem durch seine schönen Frauen bekannten
Bergstädtchen Sublaco in den Abruzzen als
Tochter eines Paplerwarenhändlers geboren .
Ihre Karriere begann bereits mit vier Jah -
ren , als sie zum „ reizemdsten Kleinkind Ita -
Heris “ gewählt wunde . Als Schülerin wurde
ale „ Lyzeums - Königin “ ihres Vaterlandes ,
aber erst nach ihrer Wahl zur „ Miss Rom “
Wurde man auch um Ausland auf sie auf -
merksam .

Wenn nicht schon vorher , go hat ihr Film
„ Brot , Liebe und Fantasie “ , den von allen
Kritikern Europas anerkannten Beweis er -
bracht , daß „ Lollo “ nicht nur eine Schön -
heit , sondern auch eine ganz große Schau -
Spielerin ist . Nicht von ungelführ hat ihr da -
tür Italſen das „ Silberband “ , die höchste
Auszeichmung des italienischen Fllms für
gchausplelerische Leistung , vepliehen .

tät als mit dem Gecle Aal

stellungen , NMeganz der Uberblendung ung
80 fort , also Momente , die sich auf die

„ Mache “ beziehen . Hier ist der Hxperte zu -
ständig ( weshalb Redaktionen nur Filmkri -
tiker zulassen sollten , die nachweislich eine

Zeltlang mindestens vier Filme pro Woche
gesehen haben : Vergleichen ist alles “ ) . Es ist
kein Zweifel , daß das Publikum diese Mo -
mente zwar nicht bewußt , aber desto willi -

ger zur Kenntnis nimmt und daß sie den

Erfolg begünstigen . Das Atmosphärische und ,
in einem weiteren Sinne , das Künstlerische
Wirlet auf das Publikum immer indirekt . Die
Souveränität in der Anwendung dieser Mit -
tel vermag Meisterwerke hervorzubringen ,
die von den Experten bewundert werden ,
aber darum noch lange keinen Erfolg zu
haben brauchen . In diesem Zusammenhang
spricht man gern von der Indolenz des Pu -
blikums . Es ist jedoch unleugbar , daß gerade
die ganz großen Erfolge von Filmen errun -
gen zu werden pflegen , die nicht nur dem
Publikum gefallen , sondern auch im Sinne
der Experten Meisterwerke sind , Wir haben
also zwel Qualitäten zu unterscheiden , von
denen keine für sich allein genügt : die eine
ist die artistische ; die andere , welche darüber
entscheidet , ob ein Film sein Publikum er -

reicht , vertzuche ich im folgenden au bestim -

men. .

Unter allen Produktionen , die sich der
Kunst nähern — nur kein Hochmut : es gißt
auch Musik , Theater , Bilder , Romane , die

keineswegs Kunst sind —, ist der Film die -

jenige , die uns am stärksten aus der uns be -
wußten und gewohnten Welt , sei es des

Alltags , sel es der Weltanschauung , sel es
des Ehrgeizes , herausreigt . Das hängt , wie

ich glaube , damit zusammen , daß er aus
nichts als Licht besteht und uns in tiefste
Dunkelheit versetzen muß , wenn er in Er -

scheinung treten will . Jedes Kino ähnelt
einem Massenschlafzimmer . Freilich : es wird
mit offenen Augen geschlafen und die Träume
finden auf der Leinwand statt . Hofmanns -
thals Wort von der „ Traumfabrik “ ist ge -
nial : es stimmt vollkommen , wenn wir ge -
neigt sind , eine Fabrik für etwas zu halten .
das weder gut noch schlecht ist . In dieser
Spannung zwischen der flimmernden Licht -
welt und der Nacht über dem Publikum

liegt der Anfang einer Asthetik des Films ,
die weder durch die technische Neuerung des
Tonfilms noch durch die künftigen Perspek -
tiven des Raumfilms aus den Angeln geho -
ben werden kann . Und in dem Maße , wie
im Film selbst die Menschen nur Spiele des

Lichts , also Erscheinungen sind , oder wie
das Dunkel um das Publikum tiefer ist als
das des Schauspielhauses , wo das Schein -
werferlicht nur strahlt , um wirkliche Men -
schen zu zeigen , — in diesem Maße unter -
scheiden sich Kino und Theater . Aber das
nur nebenbei . .

Das tiefere Dunkel weckt das Dunkel in
uns . Die Lichtwelt auf der Leinwand tritt
weit weniger mit unserem Verstand in Kon -

zur Wirkung kommt , wenn es in der Clow -
nerie eines Sacha Guitry auftritt , und wes⸗
halb es von Harald Braun aus Thomas
Manns „ Königlicher Hoheit “ zwangsläufig
entfernt werden mußte . ) Während der Ver -
stand sich sozusagen im Halbschlaf befindet ,
sind die Triebe , Wünsche , Träume und Sehn -
güchte erwacht . Sie sind es , die etwas vom
Film erwarten , Sie sind es , die er zu befrie -
digen oder gar hinzureiſlen hat .

Aus den Ateliers
Jorge - Film bereitet Sorgen

Sorgen bereitet den Herstellern der Sorge -
Film , der in Japan gedreht werden soll . Der

Film , der sich mit dem Leben des deutschen
Meisterspions Richard Sorge befaßt , wird
nämlich , wie sich später herausgestellt hat ,
gleichzeitig von zwei verschiedenen Film -
gesellschaften gedreht . Als die Vertreter der
deutschen Dlvina - Filmproduktion — darun -
tor Regisseur Veit Harlan , seine Gattin ,
Christina Söder baum , und mehrere an -
dere Hauptdarsteller zu Außenaufnahmen
in Tokio eintrafen , mußten sie zu ihrer
Ueberraschung feststellen , daß sich dort be -
reits ein Stab der King Brothers - Produktion
aus Hollywood befand , die in Zusammen -
arbeit mit den japanischen Shin - Toho - Stu -
dios einen Strelfen über das gleiche Thema
drehen wollen . Da nun befürchtet wird , dal
beide Gesellschaften Geld zusetzen , wenn
sle nicht zu einem Uebereinkommen über
die Herstellung ihrer Filme oder Über den

Verleih gelangen , finden in Tokio jetzt Ver -
handlungen statt , die eine Lösung dieser
Frage herbeiführen sollen .

Richard Sorge hatte während des zweiten
Weltkrieges von Japan aus für die Sowiet -
unſon Spionage getrieben und war von Ja -
pan hingerichtet worden .
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„ Null - acht - fünfzehn “ befindet
aich augenblicklich im Schnitt und soll
nun am 1. Oktober uraufgeführt wer -
den . — In der nächsten Woche geht in Ber -
lin Victor Vieas mit einem neuen Fim
ins Atelier , der den Titel „ Vergib uns unsere
Schuld “ trägt . Hauptrollen : Schell , Desny ,
Borchert . Für die Kamera holte man sich
Göran Strindberg aus Schweden ( „ Fräu -

Inl . ( Weshalb etwa das
1 Lronie im Film nur

lein Julle “ — ein Enkel des Dichters ) .

EVNTTAUSCHUNVG up VERLASSENHETT
gpiegeln sich auf dem Gesicht der jungen Schauspielerin Htehieu Aõονννjẽu , de in dem
von L. Moguy inszenierten Film „ Kinder der Liebe “ ein junges Mädchen darstellt , das
durch verhängnisvolle Umstände beinahe am Leben zerbricht . — Der mehrſach preis -
gelernte Film , den der Constantin - Verleih jetzt in Deutschland zeigt , nimmt in einer
ergreifenden Handlung zum Rroblem der „ ledigen Mütter “ Stellung .

Noto GomStunin - Nilim
1

DIE LEINWANOUBD
ine beilage tut olle Freunde des Fπεe
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CU Olio uli
Nach drei Filmrollen preisgekrönt

Als der Präsident der französischen Ge -
sellschaft der Filmautoren vor kurzem im

Pariser Salon „ Balzac “ den Suzanne Blan -
chetti - Ereis für das Jahr 1953 verlieh ,
horchten selbst die Fachleute erstaunt auf .
So etwas war noch nie da : Den Preis , der
Jahr für Jahr der jungen Schauspielerin
zugesprochen wird , die in der betreffenden
Zeit durch künstlerisch überzeugende Lei -
stungen besonders hervorgetreten ist , Über -
gab der Präsident der Gesellschaft , Meister -
regisseur Jean Delannoy , diesmal einem
Nachwuchstalent , dessen Filmdebut in Paris
bis dato noch niemand erlebt hatte .

Man zeichnete Etchika Choureau , eine
junge Künstlerin aus , deren Filme noch
nicht in den Pariser Fülmtheatern gelaufen
waren , — nur auf begeisterte Kritiken der
Fachpresse und der Tagespresse anderer
Städte him und auf Grund der Patsache ,
daß einer der bedeutendsten Nachwuchs -
entdecker ihr eine Hauptrolle anvertraut
hatte — Léonide Mo guy .

Michèle Morgan , Corinne Luchalre , Pier
Angeli und Ava Gardner wurden dank sei -
nem untrüglichen Instinkt zu Weltstars ; —

nun also stellte der grauhaarige Erfolgsre -
glsseur in seinem neuesten Werk „ Kinder
der Liebe “ die 21 jährige Etchika Choreau

groß heraus . Darauf begründete man die
Ehrung der jungen Schauspielerin .

Ee ist Etchikas dritter Film . Ihr Debut
gab sie in „ Sans amour “ , einer französisch -
Itallenischen Gemeinschaftsproduktion , in
der sie ein Mädchen aus gutem Hause splelt ,
das zur Anstitterim eines Verbrechens wird .
Ihr zweiter Fülm war „ L Envers du Para -
dis “ von Edmond T. Greville , Worin se
eine junge Tuberkulosepatlentim verkörper -
te . So scheint es , daß tragische , kontfliktrel -
che , dramatische Themen ihr besonders ge -
mün Sind , denn auch ihre dritte Filmarbeit
zelgt Htchilea Choureau in einer schicksalbe -
lasteten Aufgabe . , „ Aber ich würde so gern
lrnmal weniger zurückhaltend und weniger
ernst in meinen Rollen sein und Gelegenheit
Tinden , auch einmal heiter , fröhlich und ſu -
gendlich gelöst zu sein “ , sagt sie . Dennoch
lat sie zu sehr Künstlerin , um nicht jede
Rolle zu lieben , — auch die der jungen wer -

denden Mutter , die sie in „ Kinder der Llebe “
darzustellen hat . „ Außerdem verlief die Ar -
beit mit Moguy in einer einzigartig kame -

radschaf tlichen Atmosphäre . ES gab keine

Rivalität und keine Hifersucht ; jeder hatte
das Gefühl , an einem wirklichen Kunstwerk

mitzuschaf fen ! “

Die Unterhaltung mit ihr zeigt Etchika
Choureau noch ganz unbefangen und ohne
die Attitüde des „ erfolgreichen Stars “ . Mit
mren grünen Augen und dem mattblonden
Haar ist sie eine pikante Schönheit von ju -
gendlichem Ernst , und fast darf man sich
gelbst zutrauen , der erfolgreichen Debutan -
tin eine große Zukunft vorauszusagen . Es ist
darum auch gar nicht verwunderlich , daß
Jean Delannoy den Entschluß der Filmau -

torengesellschaft , ihr den Preis zuzuerken -

nen , mit den Worten begründete : „ Die Film -
Autoren haben Ihr Talent erraten und
wollen nun ihren eigenen Scharfsinn am Ih -
nen beweisen “ .

Noch einmal kommen wir auf ihre bisher
größte Rolle in „ Kinder der Liebe “ zu spre -
chen . „ Wir waren so von dem Problem des
Films und dem Schichesal der Rollengestal -
ten durchdrungen , daß ich nachts anfing ,
von kleinen Kindern zu träumen und mei -
nen unbarmherzigen Verwandten flammen -
de Reden Über Gerechtigkeit und Barmher -
Zügkelt hielt “ , Drei Filmrollen brachten ihr
Also schon die Auszelchnung durch den Au -
torenverband .

Hdwige Feuillère sollte ihre Glanerolle ,
die Marguerite Gautier in der „ RKamelien -
dame “ spielen . Inständig wurde sie von
ihrer Haushälterin gebeten , sie auf eine
Probe mitzunehmen . Us geschan . Eben
sprach man die große Schlupbszene , in der
die tod erance Marguerite gans jammerlich
husten muß . Da schilttelte die brave Haus -
Halterin den Kopf , und hinterher sagte sie :
„lech habe wirlelich Pech . Undlich Konnte ich
einmal meine berühmte Herrin hören , da
mußte die so schwer erkältet sein . . “

Kaffee , der immer gleich gut schmeckt ?
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DSC hat es leichter als Ufg leimen
Neuling Bretten Gast beim DSC . Feudenheim wird dem Vin auch in Leimen alles abverlangen

Nicht nur dle helden Heidelberzer I. Ama ⸗
teurligisten , dle bisher auswärts noch keinen
Funkt holen konnten , scheinen sich auf frem -
den Plätzen nicht wohl zu fühlen . Von dle -
sor „ Scheu “ sind offensichtlich auch andere
Vereine befallen , gab es doch am vergange -
nen Sonntag — aufer der Begegnung Vin
Bretten gegen Olympia Kirrlach aus -
achllenlich eindeutige Platzherrenslege . Vin

Leimen konnte zwar im ersten Durchganz
in Daxlanden eine völlig gleichwertige Partie
Uetern , klappte aber dann nach dem Wechsel
zusammen und mußte sich am Ende elndeu -
tig geschlagen bekennen . Der DSO wurde in
Viernheim bel dem letztiuhrigen Meister
Amioltia bereits vor der Pause ausgespielt , .
wurde nach dem Wechsel dann etwas stärker ,
ohne aber auch nur einen Tretter markieren
zu können . Wenn auswärts weiterhin keine
Funkte geholt werden , dann werden sich die
beiden Heidelberger Vereine abmühen missen
eben noch die Spielklasse zu erhalten , denn
an eine Spitsenposition ist in diesem Falle
nlemals zu denken .

SpVag Birkenfeld — VII . Neckarau , 8 V
S Wdllhgen — FV Daxlanden , DSC Heidel -
berg — Vin Bretten ,
Feudenheim , Germania Friedrichsfeld — Olym -
pia Kirrlach , FV Weinheim — 80 Karlsruhe ,

Vin Leimen — ASV TSV

d Neureut — Ts Plankstadt , Vin Pforz -
heim — Amioltia Viernheim . .

1. tällt am kommenden Sonntag
gegen den Neuling Bretten eine Aufgabe zu,
dle er auf eigenem Platze meistern sollte . Wenn
slch die Gäste auch bisher nicht schlecht ge -
schla haben , so konnten gie auswärts nur
aus Stzingen einen Punkt holen . Hinzu
komunt noch , daß dle Heidelberger vor hei -
mischer Umgehung bislang völlig ungerupft

blieben , so daß mit einem abermaligen Heim -
sleg des DSO gerechnet werden kann .

Weltaus schwieriger hat es der zwelte Ver -
treter des Kreises Heidelberg , VIB Leimen ,
der den ASV Feudenheim empiungt . Die Feu -
denheimer gewannen drei ihrer Spiele mit
zu Null “ und verloren lediglich beim DSC .
Die VIB - Elf wird sich demnach schon gewal -
tig au strecken haben , wenn mr Nymbus als
Helmmannschaft nicht schwinden soll .

Sorgt Zlegelhausen für Ueberraschungen ?
II . Amateurliga , Staffel 2: 180 Zlegelhausen

geen T88 Rohrbach , 18 Handschuhsheim
getzen 80 Kirchheim , SV Sandhausen — SV Sins -

eim , Vin Eppingen — VIß Eberbach , VIB
Rauenberg — 1. Fo Walldorf , A8 Eppelheim
zezen Vin Wiesloch , SV Sülsteld — Unlon
Heidelberg .

Die Ts Zleglhausen brachte es am ver -
gangenen Sonntag fertig , für die große Ueber -
raschung zu sorgen , als es ihr gelang , der bis
dahin ungeschlagenen 8d Kirchheim die erste
Niederlage zu versetzen , Die Rohrbacher wer -
den sich daher vorsehen anlissen , zumal das
Tretten in Zlegelhausen steigt . — Der Neuling

Handschuhsheim Konnte bisher Keines -
Wegs überzeugen . In der Hauptsache eine Folge
selnes mehr als unentschlossenen Sturms , der

Ungeschlagenes Rohrbach nicht geführdet
A- Klasse : Viktoria Bammental — 8d Hirsch -

horn , 1 Dlelheim — ITSV Meckesheim , F
KI. 8d Wiesenbach , Viktoria Mauer
gegen 80 Nußloch , SpVgg Neckarsteinach gegen
ISV Wieblingen , RW) Piaftengrund SpVgg
Neckarmemünd , In Rohrbach — 80 Alten bach .

mie 2. leann W n 55We gemacht werden , zu Punkte -
hren au frommen , denn auſler dem Spiel gegen
den Neullng Fr Kirchheim vermochten die
Hurschhormer bisher wenig zu zelgen . — Ueber -
raschend klar schlug der TSV Meckesheim am
letzten Sonntag seinen Ortsnachbarn Vilctoria
Mauer . Diese Tatsache allein dürfte dle
Dielheim , die den TSV empfängt , hinreichend
Heriug gewarnt haben . — Trotzdem die FT
Kirchheim bisher bei jedem Spiel 6 Tore hin -
melmen mußte , hinterließ der Neuling keines -
wegs einen so schwachen Eindruck , Wie es
dle Ergebnisse besagen . Das Spiel der 88
Wiesenbach in Kirchheim wird daher bel wel⸗
tem lein „ Spazlergang “ sein . — Es wäre falsch ,
wenn dle Sd Nußloch zu stark mit der vor -
sonntäglichen Niederlage ihres Gastgebers ,
Vilctoria Mauer , „ liebäugeln “ würde , denn
Mauer ist stark genug auf eigenem Platze

7.
einen Sieg herauszuspielen . — Der TSV Wieb -
Ungen tut sich in der A- Klasse doch schwerer ,
als man annabun und es dürfte ihm auch in
Neckarsteinach recht schwer fallen , Punkte auf
sein Konto buchen zu können . — Wenn auch
Neclcargemund bel seinem letzten Spiel gegen
Neclcarsteinach eine ansprechende Partie lie -
lerte , go muß man Rot - Well Pfaffengrund vor
eigenem Publikum die günstigeren Slegesaus -
slchten einräumen . — Für den ungeschlagenen
Tabellenführer In Rohrbach besteht kaum
ernste Gefahr , den ersten Punlet abtreten zu

B- Klasse , Staffel 1: Mückenloch — peters -
tal , Altneudort — Darsberg , ATSV Eberbach
gegen Wilhelmsfeld , Sd Rockenau — Möndki -
zell . Das in der Terminliste vorgeschene Spiel
TSV Schönau gegen F Dilsberg wurde ver -
lest , da der Platz von Schönau nicht zur Ver -
fügung steht . )

Statfel 2 Astoria Walldorf — Rettigheim ,
Gauangelloch — Galberg , Viktoria Nußloch
gegen St . Iigen , Waldhilsbach — TSG Wies
loch , F Heidelberg — Bammental 1b, Tairn -
bäch — Schatthausen . a

Rugby - Aufgalopp vor Verbandsrunde
Freundschaftsspiele in Heidelberg und Frankfurt

Ko . Am vergangenen Dienstag legte der
Vorstand des Badischen Rugby - Verbandes
Rechenschaft über einen Zeitraum von No -

vember 1952 bis 31. August 1954 ab . Nach den
Berichten der einzelnen Vorstandsmitglleder
und der einstimmig erfolgten Entlastung des
Vorstandes ergaben die Neuwahlen folgenden.

1 1 1 8Stellvertr . Vors. und Schriftführer ; Dr. Kamm ;
echmer : V. Schmitt ; Splelausschull : Ihhalt .

Schaller , Rapp Jugendwart : Engler ; Beisitzer :

SGröheren Raum nahmen Debatten über die
Durchführung von Jugendrunden und die
Punktspiele ein . — Um den Versuch zu unter -
nehmen , das Spielniveau zu heben und dle
Mannschaften vor allem dazu zu erziehen ,
Handspiel zu treiben , wurde ein in gewissem

Sinne revolutionärer Vorschlag , die Punkt -
splele in Abänderung der internationalen
Regel als sogenannte Handspielbegegnungen
auszutpagen , angenommen . Dies wird darauf
hinauslaufen , daß Gassentritte außerhalb des
Vlertelfeldes der verteidigenden Partel unter -
Sant sind und mit einem Gedränge bestraft

„ An internationalen Begegnungen sind in
Ausalcht genommen eln Rückspiel gegen das
Somité Bourgogne und unter Umständen elne
Fahrt einer Heidelberger Stadtmannschaft
nach Dublin Arland ) .

Zum Abschluß der Verbandssttzung wur -
den die Melsterschaftssplele in der Vorrunde

2. 5 Der Splelplam sieht Wie folgt aus :
20. 9 , HTV — SceN ; 3. 10. : HRK — RGH ,
TV Pf . — TSV , Brötz . — TSV; 10. 10 . HTV
gegen TSV 17. 10 , Sc — HRK ; 24. 10 .
Probespiel der Sudmannschuftz 1 , 10 : TV Pi .
gegen Sed , Brötz . — Sci , RH — Hxv ;
7. 11 RH — TV Pf . , Raft — Brötz . , Nord
gegen Süd , 14. 11 . HRK — TSV . RH gegen
SN ; 21. 11. : Splelverbot ; 28. 11. : SCN — TSV ;
J. 12 , HRK — HTV . RGH — TSV .

urV — Unk
Ko . Den letzten punlctsplelfrelen Sonntag

nutten dle beiden Vereine aus , um aich für

dle kommenden Meisterschaftstreflen noch
einmal zu schulen . Sie treffen am Sonntag ,
10. 30 Uhr , auf dem Platz des HTV in einem
Freundschaftstreffen aufeinander .

SV Handschuhsheim in Frankfurt
10 eee

eee — TSV W
b

nun schon ahr. 1 dach 1
Ansche

Freer naftsgpiel a
nend haben die Handschuhshelimer 81

Tür . dieses Jahr etwas vorgenommen . Der
TSV fährt mit seiner J. und Jugendmann -
schaft nach Franbefurt und trifft dort auf den
Hessen - Meister Sd 1680 Frankfurt .

Südafrikanische Studenten in Heidelberg

Schon heute sei darauf hingewiesen , daß
am Samstag , 25, September , Heidelberg ein
rugbysportliches Großereignis erwartet . Eine
Auswahl in Holland studierender südafrikani
scher Studenten , die alle an südafrikanischen
Universitäten Rugby spielten , wird gegen die
Rudergesellschaft Heidelberg antreten , Da die
Stüdakrikaner im Augenblick wohl die stärkste
Rugbynation der Welt sind , darf man sich
jetzt schon auf dieses Treffen freuen .

HTV und TSG bestreiten Punktesplele
Im badischen Hockey findet die Verbands -

runde am kommenden Sonntag mit den bei -
den Begegnungen

88 Bruchsal — Heidelberger TV 46
76 Heidelberg — TSV 46 Mannhelm

ihne Fortsetzung . Der HTV 46 tritt dabei
erstmals in dieser Salson in Erscheinung .
Dessenungeachtet sollte für ihn in Bruchsal
eme Gefahr bestehen , die Punkte abzu -
geben . Viel schwerer dagegen hat es 76 Hel -
delberg . in dem um 11 Uhr , im TSd - Stadlon
Statttlndenden Treffen stehen die Heidelber -
ger einem Gegner gegenüber , der als kampf
lerlüttig und schnell bekannt , nur schwer zu
beslegen ist .

In Karlsruhe wird ein Damen - Spiel Nord -
baden gegen Südbaden ausgetragen .

„ paarkmited :

sich nicht durchzusetzen versteht , Selbst auf
eigenem Platze kann man dem SV gegen den
Tabellenführer Kirchheim elne großen Aus -
Sichten einräumen . Verwundbar sind aber auch
dle Kirchhelmer , wie sich am Sonntag erwies .
Obwohl die Sinsheimer als recht Kampfstarke
Mannschaft bekannt sind , mißte es dem SV.Sandhausen auf eigenem Platze möglich sein ,
beide Punkte auf sein Konto 2 bringen . —
Schwer hat es der Vi Eberbach nach seinem
ersten Sieg am vergangenen Sonmtag nunmehr
bel seinem Namensvetter in Eppingen . Zu
Hause sind die Eppinger nicht zu unterschät⸗
zen und es ist daher mehr als fraglich , ob die
Gäste an ein Punkteentführen denten können .
— Grobkampfstimmung wird es in Rauenberg
geben , wo der 1. F Walldorf gastiert . Mi
22 Loren bel nur 6 Spielen hat sich der Sturm
des Fe bereits zu Beginn der Runde glutazend
eingeschossen , so daß die Platzherren schon
mit einer überdurchschnittlichen Leistung auf -
werten müssen , wenn sie den Tabellenzweiten
Paroli bieten wollen . — Eine schwer zu lösende
Aufgabe fällt dem VIB Wiesloch zu , der die
Relse zu dem bisher noch ungeschlagenen ASV
Eppelheim antreten muß . Ein mapper Sleg der
Gastgeber ist als wahrscheinlich anzunehmen ,
, Wenn auch der Neuling aus der Sinsheimer
Ecke SV, Sulzfeld , als Punkctelieferant anzu -
sehen ist , so dürten die Heidelberger Unio -
nisten ihren Gastgeber keineswegs unter -
schätzen , um nicht eine unliebsame Ueber -
raschung hinnehmen au müssen .

*

HTC - Meister : Steigleiter und H. Astor

Bel den Clubmeisterschaften des Heidelberger
Tennisclubs wurden in allen Konkurrenzen
neue Titelträger ermittelt . 5

Hervorzuheben bei den Herren wäre — aufer
dem neuen Meister Stegleiter , der seinen Fltel
überlegen holte — Fritz Burkhard , der als
einziger Steigleiter einen Satz abnehmen
konnte , der glatte Sieg von Helmle über den
Vorjahressieger Krebs und die Tatsache , dal
im Damen - Einzel Frl . Bollmann Frau Meister
einen Satz abnahm . Siegerin bei den Damen
wurde die letztjährige Zweite , Frau Astor ,
durch einen glatten Zweisatzsieg über Frau
Meister .

Das Herren - Doppel sah zwel neue Paarungen
in Front . — Steigleiter / Bollmann und Helme /
Ha. Henriel erwiesen sich allen Paaren klar
überlegen . Steigleiter konnte sich darüber hin -
aus zusammen mit Frau Astor auch noch einen
dritten Titel sichern , indem sie im gemischten
Doppel in der Schlußrunde das Paar Meister /
Krebs — allerdings erst nach hartem Kampf —
schlagen konnten .

In den weiteren W eee zu

een Semoren - Einzel : L . Nagel . Ehe -
Aar! Nagel /Natel , Herren -

Krüger . Damen - Hinzel B, P . 7 e
Ergebnisse : Hh Steigleiter - Wellenstek 6: 3; 61 .

Helmle - Krebs 6: 1; 62 . Steigleiter - Helmle 6: 1;
9/7 . DE : Meister - Bollmann 670; 5: 7; 670. Astor
Nagel 725 ; 6: 4. Astor - Meister 6: 01 64 . Hb :
Helmle/Henriel -Faber / Dr. Reuther 6: 0; 64 .
Steigleiter / Bollmann - Krebs / Wellensiek 62: 1; 7: 5.
Steitzleiter / Bollmann - Helmle / Henrici 6: 3; 670 .
GD: Astor / Steigleiter - Bollmann/ Wellensſek 6: 3;
6. 2. Meister /Krebs - Helmle /Nagel 8: 10; 6: 8; 6: 2.
Astor /Steigleiter - Meister/ Krebs 5½7; 6: 4; 611.

Senioren : Nagel - Dr . Kamm 6: 1; 6: 2. Jünſcce -
Schuler 6: 0; 4: 6; 6: 4. Nagel - Jänicke 2: 6; 6: 1; 624.
HE, Kl . B: Krüger - Sieb 6: 2; 6: 2. Dr . Hausser -
Baermann 0: 6; 7: 5; 62 . Krüger - Dr . Hausser 6: 4;
6: 2. DE, Kl . B: Groß - Lang 612; 61 . Dr . Wolf -
Schmitt 6: 1; 678. Groß - Dr . Wolt 6: 1; 6: 1. Ehe -
paare : Dr . Krupp - Wiegand 10 : 8; 6: 3. Nagel -
Popp 613; 614. Nagel - Dr , Krupp 6. 8; 671. ( Ak)

HCH spielt in Nürnberg
In den letzten Jahren ist es schon zur Ge -

wohnhelt geworden , daß der Hoclcey - Club im
Herbst elne Reise nach Nürnberg macht . Be -
reits am Samstag micht der HCH die Kräfte
mit dem Club am Marienberg , deren Haupt -
Shtzen dle Internationalen Sas im Tor und
Werner als Halblinker sind . Ob der Hockey -
Club seinen Vorsahressleg wiederholen kann ,let stark zu bezweiteln , zumal beim Club
Trautmann, “ Henk und Peters ersetzt werden
mussen .

Noch schwieriger wird die Aufgabe für die
Heidelberger am Sonntag seln , wenn sle im
Zabo “ gegen Hr Nürnberg antreten, . Der
NEHTO wäre selbst einem HC in Hochform
bumundest ein ebenbpürtiger Gegner .

Wenig Aussichten für Gastmannschaften
Kreis - und Bezirksklassen starten Pokalrunde / Interessante Paarungen zwischen Heidelberg und Mannheim

Verbandsliga , Staftel Nord : Hay Hocken⸗
helm — TV 98 Seckenheim ; 80 Leutershausen
gegen TSV Birkenau ; T Ketsch — 8d Nuß
loch TSV Rot — SV Waldhof ; Vin Mannhelm
gegen TSV Handschuhsheim ( 11 Uhr ) .

Während am vergangenen Sonntag lauter
Auswärtsslege zustande kamen , wird es amm
kommenden Sonmtag Wahrscheinlich gerade
umgelcehrt werden , denn bel allen fünf Paa -
rungen aimd die Pla tzvereine als Favoriten an -
zusprechen . Den schwersten Gang haben dle
Nuhlocher vor sich , die in Ketsch mit einem
der stärksten Gegner zusammentreffen . Beide
Mannschaften and bisher ohne Punktverlust .
Hime wüchtiqe Vorentscheidung tällt in Leuters -
hausen , denn der Verlierer dleser Partle fällt
zlemlich zurück . Am leichtesten Wind der T8
Rot seine S tzenpostitlon behaupten , Waldhof
Wird seinen Uberraschenden Pokalsieg Raum
Wiederholen können , zumal dann nicht , wenn
sich Rot in derselben guten Verfassung vor -
stellt , Wie am vergangenen Sonntag in Leuters -
Hausen . Dem TSV Handachuhsheumn wird bel
Wiedererstarkten VIR Mannheim wohl kaum
der erste Funketgewinn gelingen , ebensowenig
dem TV Seckenhelm in Hockenheim .

Verbandsliga , Staftel Mitte : Tachft Durlach
nezen Karlsruher 801 V Niederbuhl — Tus

Belertheim ; SV Durmersheim — Te Rint⸗
heim ; 80 Baden - Baden — IV Knlelingen .

Fokalsplele : SV Wallstadt — Germ . Dossen -
heim ; 180 Ladenburg — Tn leidelberg : TV
Friedrichsfeld — 80 Kirchheim ; F Kirckhelm
bogen 8d Walldorf ( 11 Uhr ) : TV Neckargemünd
gegen Tn Richen ; 10 Rheinau — SV Schwet⸗
Eingen ; TV Brühl — TSV Ottersheim ; In Neu -
lußheim — TV Altlußheim .

Entgegen den vergangenen Jahren sind die
Pokalspiele nunmehr keine interne Kreis -
ungelegenhelt mehr , sondern sle werden vom
Badtschen Handballverband gesteuert . in den
ersten belden Runden spielen die Kreis - und
Benlrkslclassenwereine der Kreise Mannheim
und Heldelberg gegeneinander , wührend dle
Verbandsliga erst in der dritten Runde ein -
Kredtt . Der hierbei zu ermittelnde badische
Pokalmelster ist , sofern er nicht auch gleich -
zeitig Staktelsleger einer Verbandsliga wird ,
nach einem Beschluß des baclschen Verbands -
kachtages berechtigt , in dle Endspiele um dle
badische Meisterschaft einzugreifen , Die Pokal -
Splele haben deshalb entgegen früher sehr an
Bedeutung gewonnen . Es ist nur schade , daß
de Teilnahme der Heidelberger Vereine sehr
gering ist . In den meisten Splelen werden sich
de Bezirkcstclassenverelne behaupten können ,
obwohl sie alle auswürts antreten müssen , De

elnelge Begegnung zweler Kreiskclassenvereine
lot in Neckargemünd , wo dle Platzherren als
Sieger zu erwarten sind .

Kreisklasse A: Union Heidelberg — A8 v
Eppelheim ; TSG 78 Heidelberg — TV Dielheim
( 18. 30 Uhr ) .

Wegen den Pokalspielen ist in dieser Klasse
nur ein Kleines Programm vorgesehen . Ob dem
Neuling Union der erste Sleg gelingt , ist schr
kraglich , denn die Gäste aus ppeſheim ver -
tagen dieses Jahr wieder Über eine sehr gplel -
Atarkke Mannschaft . Often dagegen ist die Be -
Hegnung aut dem TSG- Platz , wenn auch her
de Gäste spielerisch etwas Höher eingeschätzt
werden müssen ,

Kreisklasze B: TSV Galberg — TV Eschel -
bronn ; TV Sinsheim — Th Neckarsteinach ; 110
Eberbach — TSV Schönau ( 18. 30) ; Tn Rohr -
bach — RW Pfattengrund ( 11 Uhr ) Phönix
Steinsturt — TV Bammental ; TSV Meckesheim
gegen TSV Handschuhsheim 1b.

Volles Programm dagegen herrscht in der
Kreisklasse B. Bei dem Spiel in Gaiberg sind
die, Platzherren ausgesprochene Favoriten ,
Während in Sinsheim und in Steinstfurt die
Gäste in Front zu erwarten sind . In den rest -
Uchen Spielen stehen sich glelchwertige Mann -
schaften gegenüber , wobel lediglich der Vorteil
gen eigenen Platzes den Gastgebern ein leichtes
Uebergewcht einräumt .

den Bemühungen der deutschen Vertreter ,

Mazel B:

WIRTSCHAFT UND HANDEL

Guter Abschluß der Leipziger Messe
Westdeutsche Aussteller erreichten gute Ergebnisse

Leipzig ( UP) , Die nach elftägiger Dauer be -
endete Leipziger Herbstmesse 1954 wird von
der Mehrzahl der Aussteller aus der Bundes -
republik und den anderen westlichen Ländern
als die bedeutendste Messe Leipzigs seit Kriegs -
ende bezeichnet . Die Erwartungen hinsichtlich
einer Erweiterung der Wiederanknüpfung von
Handelsbeziehungen zu den Ostblock - Staaten
gelen nicht enttäuscht , in zahlreichen Fällen
sogar übertroffen worden .

Vertreter bedeutender westdeutscher Unter -
nehmen der Chemie - Industrie äußerten , dag
sie eine große Zahl bisher unterbrochener
Verbindungen mit der Sowjetzone und den
Ostblockländern hätten wieder aufnehmen und
darüber hinaus umfangreiche Geschäfte in
Farbstoflen und anderen Chemikalien mit
Kunden aus dem Osten abschlieſen können .
Ebenfalls befriedigt zeigten sich Vertreter der
großen westdeutschen Stahl - und Maschinen -
Urmen , die erhebliche Aufmerksamkeit auf
sich ziehen konnten , obwohl sie nur mit Re -

prüsentationsständen vertreten waren .
Kollektivausstellung deutscher Weinflrmen so -
wie Firmen der Flschwirtschaft konnten um -
fangreiche Interzonenlieferungen abschließen .

Ein ähnliches positives Urteil über die Messe
gaben auch dle meisten Aussteller aus den
übrigen westlichen Ländern ab , insbesondere
Firmen aus Frankreich , Belgien , Groſhbritan -
nien , Itallen und Osterreich . Britische Firmen
Außerten sich im Durchschnitt zufrieden . Eine
Londoner Exportgesellschaft , die mehrere bri -
tische Textil - und Maschinenfirmen *erhlelt Aufträge von mehr als 600 000 Pfu
Sterling ( rund 7,05 Millionen DM) aus dem
Osten , Von diesem Betrage entfallen auf die
Volksrepublik China 500 000 Pfund Sterling .
Leipziger Herbstmesse

Für die Ostblockländer , wie die Sowjetunion ,
China und die europäischen Volksdemokratien
War die große Zahl westlicher Aussteller und
0 N offensichtlich eine grole Uberra -
schung .

Zollprobleme für Obst und Gemüse
Ein schwieriges Problem mit internationalen Verflechtungen

Zu dem in Erzeuger - wie in Verbraucher -
kreisen viel diskutierten Problem der Ein -
führung ausländischen Obstes und Gemüses
schreibt uns die Heidelberger Bundestagsabge -
ordnete Dr . Hedwig Joehmus ( CDU) :

Abschirmung der einheimischen Erzeugung
gegen zu starke ausländische Einfuhr wird
auch vom Verbraucher für normale Verhält -
nisse als notwendig anerkannt , Frühere übliche
starre Einfuhrsperrfristen sind bereits elasti -
scheren Abkommen zwischen den Ländern ge -
wichen . So tritt die Einfuhrsperre aus Holland
z. B. ein , wenn die dortigen Export - Minimum -
preise unterschritten werden ; gegenüber ande -
ren Ländern tritt die Sperre ein , wenn die
deutschen Erzeuger - Mindest - Preise nicht mehr
erreicht werden . In diesem Jahr waren die
Bedingungen für das Einsetzen der Sperre bei
den hohen Obst - und Gemüsepreisen infolge
der schlechten Ernten nicht gegeben . Es konnte

ber auch die deutsche Mangellage nicht durch
erstärkte Einfuhr ausgeglichen werden , weil

es auch an ausländischem Angebot fehlte .

In dem internationalen Zollabkommen von
Torquay sind auch für Obst und Gemüse Wert -
zölle festgelegt worden , entgegen den dringen

diese , wie sich gerade jetzt deutlich erweist ,
tür den Verbraucher doppelt belastende Mal -
nahme zu verhindern , nämlich daß an sich
schon hohe Einfuhrpreise durch prozentual
steigende Zölle noch weiter in die Höhe ge -
trieben werden , ohne daß der Erzeuger daraus
einen Vorteil hat . Im deutschen Zollgesetz sind
diese Wertzölle saisonmäüßig gestaffelt mit auf
das Gewicht abgestellten oberen und unteren
Grenzen . Die Regierung ist aus wohlerwogenen

88 1 3 ten Zoner slch 55Stwas , an den kestgelegten Zollsätzen zu än-
dern , Eg leu ger cke tre ein aeg

MARK TR
Handschuhsheimer

Obst - und Gemüsegroßmarkt
Pflrsiche A 25 —40 , B 14 —24 , späte Haus -

zwetschgen 16 —20 , Tafeläpfel 1 A 20 —32 ,
A 14 —19 , B 3—12 , Wirtschaftsäpfel 6—11 ,
Tafelbirnen I A 26 —32 , A 17 —24 , B 10 —16 ,
Kopfsalat I 10 —20 , Endivien A 10 —12 , B 7
bis 9, Spinat 10 —16 , Freilandsalatgurken
16, Weigkohl 8 —10 , Rotkohl 12, Wirsing -
Kohl 14, Blumenkohl II 26 —36 , III 16 —24 ,
IV 6 —14 , Karotten 9 —10 , Sellerie m. Kr .
16 - 23 , Lauch 15 —20 , Stangenbohnen 25bis
43, Feuerbohnen 40 —42 , Tomaten A III 16
bis 17, A II 14 —16 , A 1 11 —12 , B 6 - 7 ,
Zwiebeln 7 —8 . Sehr große Anfuhr , beson -
ders in Aepfeln . Absatz in Tomaten , Bir -
nen und Pfirsichen zufriedenstellend . In
Aepfeln ganz schleppender Absatz . Son -
stiger Absatz normal .

Weinheimer
Obst - und Gemüsegrohmarkt

( vd ) Normaler Marktverlauf . Kein In -
teresse für Aepfel . Alle anderen Bestände
geräumt , Es erzielten : Pfirsiche 1 A 40
bis 50, A 26 —31 , B 16 —24 , späte Haus -
zwetschgen A 12 —17 , B 6- 11 , Aepfel ohne
Interesge . Gellerts Butterbirnen A 28 bis
30, B 16 —24 , doppelte Philipps A 1620 ,
B 16 —17 , sonstige Birnen A 20 —30 , B 11
bis 19, Walnuisse 6366 , Tomaten 14 bis
20, Quitten 16 —17 .

Mannheimer
Obst - und Gemüsegroßmarkt

( od ) Bel reichlichem Angebot ruhiger
Marletverlauf . Gute Qualitäten getragt
und geräumt . Es erzielten : Blumenkohl
3060 , Stangenbohnen 36 —40 , Gurken
Zentner 30 —40 , Salatgurken 1 50 —70 , 11 30
bis 50, Karotten Bund 10 —12 , Gewichts -

zösische

elne

vom 16 , September 1964

wartende Ernteergebnis kaum möglich lot , 2jeweilig rechtzeitige Gesetzesünderungen m
Zustimmung von Bundesrat und Bundestac
herauszubringen , wobel dahingestellt bliebe ,
ob es angebracht wäre , für solche Fülle jew .
Gesetzesünderungen zu treflen .
Es war die einmütige Auffassung des Aus -
schusses , dafl Wertzölle für Obst und Gemiise
unangebracht sind . Bei dem seinerzeitigen
großen Widerstand in Torquay gegen Gewichts -
oder Stückzölle sind die Aussichten gering , da -
mit bel den bevorstehenden neuen Verhand -
lungen durchzukommen . Auch Misch - Gleitzölle ,
wle wir sie für Braumalz eingeführt haben
und sie das Ministerium für die Eier propg -
Elert , können wir für Obst und Gemüse nicht
ohne Zustimmung in Torquay anwenden , da
es sich im vorliegenden Fall um Vertragszölle
handelt . Bei den sehr vielen verschiedenen
Qualitäten bel Obst und Gemüse wird auch
die große Zahl der dann festzusetzenden Gleit -
zölle Schwierigkeiten bereiten . Ich bin mit dem
Abgeordneten Mauk , Präsidialmitglied des
deutschen Gemüse - , Obst - und Gartenbaus , der
Meinung , daß trotz der aufgezeigten Schwierig -
keiten Wege gesucht werden müssen , für eine
bessere , Verbraucher und Erzeuger zufrieden -
stellende Regelung und erwarte , dag wir diese
dann auch durchsetzen können .

gen . Dr . Hedwig qoch¹i¹¹νοανt,aMd

Rekordwelsenernte in Frankrelch . Das —Landwirtschattaministerium achütst
den Ertrag der diesſährigen Weigenernte
Frankreichs auf die bisher noch nicht er -
reichte Höhe von über 10 Millionen Tonnen
und den durchschnittlichen Hektarertrag auf
22,5 Doppelzentner . Die bisher beste Weizen -
ernte war im Jahre 1996 mit 9,06 Milllonen

tare hatt .

—ERIC
Ware 12 —14 , Kartoffeln 6,50 —7,00 , Kohl
rabl 10 —12 , Lauch 6 —10 , Paprika 90 —95 ,
Petersilie 6 —10 , Radieschen Bund 10 —14 ,
Rettiche Bund 6 —14 , Rotkohl 202 .
Kopfsalat I 2630 , II 10 —16 , Endivien 1
10 —22 , II 6 —14 , Schnittlauch 6 —10 , Sellerie
m. Kr . 20 —30 , Spinat 12 —16 , Tomaten 1
20 —30 , II 10 —18 , Weigkohl 14 —16 , Wirein
10 —20 , Zwiebeln 12 —14 , Tateläpfel A 3
bis 45, B 16 —25 , augl . 36 —50 , Orangen
Kiste 30 —42 , Bananen Kiste 12 —16 , Birnen
A 40 —60 , B 20 —30 , aus , 36 —46 , Pfirsiche A

4566 , B 30 —40 , Trauben 40 —30 , —
trauben 50 —55 , Zitronen Kiste 5
Stück 1416 , Zwetschgen 1525 .

Mannhelmer Ferkelmarkt
( bd ) Auftrieb : 60 Ferkel ( in der r

woche 112) : Preise für Ferkel bis 6 5
chen alt : 50 —57 DM ( 49 —54 ) , Über 6 Wo -
chen alt : 687 DM ( 60 —66 ) je Stücke .
Marktverlauf : langsam , Ueberstand .

Mannheimer Pleischgrohhandelsprelse

( wd ) Preise in DM je leg ( Vorwoche
in Klammern ) : Inlandtfleiseh : Och
sen 9,709 , ( 3,70 —9,80 ) , Rind 3,70 —3,0
( 8,709,000 , Kuh 2,00 —3,30 ( 2,908 ,20),
Bullen 3,0 —3,78 ( 9,03 ,70), Schweine 3,70
bis 9,90 ( 8,0 ) , Kalb 4,40 —5,00 ( 4,40 bis
5,00) , Hammel 9,20 —9,90 (3,30) , Marktver -
laut ruhig . Für Auslandstlelsch keine No -
tlerungen .

Stuttgarter Schlachtvlehmarkt
( sw ) Auftrieb : 64 Rinder (2 Ochsen , 26

Bullen , 11 Kühe , 13 Färsen ) , 11 Kälber ,
76 Schweine , Marktverlaut ; Schwere mu -
Dis , belebt , geräumt , Rinder langsam ,
Veberstand . Preise im Rahmen der Mon -

Die

e erzielt worden . Den bisher höchsten
lürchschnittlichen Hek dag

tag - und Dlenstagnotierungen.

Mitsetellt von der Süddeutschen

16. 9. 16. 9.

AEG 17204 172¼ Hoechst
ASF 1630 103 IG - Farb,Restqu .
Raver , Motoren 11¼4 116 % Holzmann
Ha ver 165 U 165 ¼ů Lundes Mis
BHO 10¹ 100 Lanz
Casella 920 220ʃ/ Mannesmann
Gontf Gummt 102 163 % Motallges .
Daimler 172 17³ Rheinelektra
Demag 169 — RWI
Dt. rah ! 140904 130 Theinstahl
Begussa 19¹ 109 Halzdetturtn
Dt. Linoleum 19355 194 Achering
Feldmühle 194 104 Schlossquell
Harpener Bergb . 10634 1065 Slemens St.
Meldelb . , Zement 103 10a Küdaucker

Tendenz : am Donnerstag : bie Kurs
atimmung blieb jedoch kreundllen , Am Mantanmarkt

Frankfurter Börsen - Kurse
Bank A. G. , Fiille Heidelbergs

16, 9. 16. 9. 16. 9. 16. 9.

104 103 Ver . Stahl 1. L, 221 329 %
99 56 30 Wintershall 103. 103.
131 — Zolls . Walanot 10 % 180 ,
110 1470 Aüdd . Bank 179 170
927 90 Rhein - Main - Hank 3 17
190 70 — Oomum. - Or . - Hauk 160 100
297 941 Neichsbank Gtro 00 % 90 %
135 195 Buderus 139 163 %
17 174 Aug . Thyssen 190/190 136/10
240 949 „ Hurbach Kall 100 50 55
109 % 100 % Dim , Mörde 120 115/öig
997 17 Gelsk . Bergw . 100 198/120
105 105 Noucshotftnung 119 —
105 163 N. Hoesch 127 132/126
143 14⁰ Rh . Braunkohle 160 170

entwieklung verllet unelnheitllen , die Grund -
Atahlliquis ung Rheinstahl anziehend .

Montannachtolger zum rell nachgebend . Die Farbengruppe bllab gut dlsponlort , Lanz bis pi be -
testigt . Reichsbank und Degovorzüge nach den Stelgerungen abgeschwächt .

KAFFEE HAA & vieder bi liger Crosse Fultet 295

Kleines Fuleet 148
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f SUDWESTD EUTSCHLAND selte 1

Den Kampf um den Rhein endlich beenden
8

Bestrebungen zur Lösung der Oberrhein - Probleme im Sinne eines deutsch - französischen Gemeinschaftswerkes

Freiburg . Mit konkreten Forderungen und
Vorschlägen zur Lösung des Problems der
Oberrheinversteppung ist der Badische land -
Wirtschaftliche Hauptverb jetzt in einer
umfangreichen Denkschrift an die Oeflent
Uchkeit getreten . Dle Denkschrift fordert dle
Beendigung des Baues des französischen
Rheinseſtenkanals bei der Baustufe Fessen -
heim zwölf Kllometer südlich von Breisach
( auf unserem Hild Inks im Hintergrund ) und

den Einbau von Schleusen und Kraffstufen
im Strombett des Nhelns bis Straßburg . Zur
Bewässerung des südlichen Trockengebietes
Zwischen Mürket und Breisach werden der
Bau von modernen Bewüsserungsanlagen
und die Uebernahme der Abwässer der Stadt
Basel vorgeschlagen , Schließlich wird eine
hygienische Kontrolle des Trinlcwassers in
den durch die übermäßige Grundwasserab -
senkung des Rheins betroffenen Gebieten
gefordert . “

i

Die Vorschläge des Badischen landwirt -
schaftlichen Hauptverbandes zielen darauf

Ab, den Kampf um den Rhein zwischen
Deutschland und Frankreich im Interesse

beider Völker zu beenden , Es sel zu befürch -

Vorläufig keine Sprengkammern

Stuttgart . Der geplante Einbau von
Sprengkammern in zwölf Brücken im Raum
Stuttgart , Mannhelm , Heidelberg und Hell -
bronn wird bis auf weiteres zurückgestellt .
Dies ist das Ergebnis von Besprechungen ,
die zwischen dem Kommandeur der Siebenten
amerikanischen Armee , Generalleutnant

MoeAuliffe , Generalkonsul Edward E. Rice
und Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller
in Stuttgart geführt wurden . Dr . Muller
sprach dem General und dem Generalkonsul
seinen Dank für die verständnisvolle Wür⸗

digung der von deutscher Selte vorgetrage -
nen Gesichtspunkte aus .

Mit 3,9 Millionen Mark dureh
Rheinseitenſcanals veranschlagt . Unser Bild ,
rheins zeigt , wurde von einer Höhe des badischen Ufers aus gemacht .

ten , meint die Denkschrift , daß der Bau des
Rheinseitenkanals nach den französischen
Plünen die erstrebte deutsch - französische
Verstündigung erschwere und die seit Jahr -
hunderten offene Wunde niemals ausheilen
lasse . , In der Denkschrift wird an den Bun -
destag , an die Bundesregierung und an die
Weltöftentlichkeit appellſert , die Bestrebun -
gen zur Lösung der wasser wirtschaftlichen
Probleme am Oberrhein im Sinne eines
deutsch - französischen Gemeinschaftswerkes
zu unterstützen , Die Pläne zur Schaffung
eines neuen Wasserrechts auf Bundesebene
müßten den Gesetzgeber veranlassen , im
Hinblick auf eine gesamteuropäische Wasser -
gesetzgebung auch mit den Nachbarländern
Kontakt aufzunehmen .

Das Geblet der Grundwasserabsenkung
umfaßt im südlichen Teil von Märkt bis

Breisach eine langgestreckte Zone von über

fünkzig Kllometer Länge mit einer Fläche

von etwa 12 000 Hektar , die sich auf die Ge -

markcungen von 36 Gemeinden verteilt . Vom

nördlichen Teil des Kaiserstuhls bis Kehl

betrügt die Länge des Absenkungsgebietes
etwa sechzig Kilometer . Die jährlichen land -
Wirtschaftlichen Schäden im Südabschnitt
werden mit Über 3,6 Millionen Marte veran -
schlagt . Der Nordabschnitt wird von einem
jährlichen Ertragsverlust von 11 , Müllonen
Marke bedroht , falls sich die Grundwasser -
senkung beim Weiterbau des Rheinseiten -
kanals auch auf diesen Abschnitt ausdehnt .

500 Studenten auf Wohnungssuche
Karlsruhe . Nahezu 500 Studierende der

Technischen Hochschule Karlsruhe sind
gegenwärtig auf Zimmersuche . Der All -
gemeine Studentenausschuß der TH Karls -
ruhe hat die Bevölkerung der Stadt und
der näheren Umgebung aufgerufen , den
Studenten Wohnraum zu Verfügung zu
stellen , da sonst mit dem Abwandern zahl -
reicher Studierender aus Karlsruhe zu rech -
nen sei .

Weizen noch auf den Feldern

Göppingen . Auch die ruhigsten Bauern
der Schwäbischen Alb werden langsam ner -
vös . Während bereits die Kartoffeln darauf
Warten , geerntet zu werden , stehen in den
Albgemeinden im Durchschnitt nach 50 Pro -
zent des Welzens und fast der ganze Hafer
auf den Feldern . Die Ernte auf der Alb liegt
zwar gegenüber dem Filstal auch in „ nor -
malen “ Jahren etwa um 14 Tage zurück . Die
Bauern können sich jedoch nicht entsinnen ,
die Ernte jemals zuvor so spät unter Dach
und Fach bekommen zu haben , wie in die -
gem Jahr .

0

werden die jahrlichen land wirtschaftlichen Schäden
die Grundwassersenkung beim Bau des
das den Kanal und das Flußbett des Alt -

Foto : Pragher

Opa wußte nichts von seinem Glück

Alzey , Seit dem 1. Dezember 1953 , als
zum zehnten Male die Gewinne der Baby -
bonds ausgelost worden waren , wartete man
bei der Verwaltung in Bad Homburg ver -
geblich auf ein Lebenszeichen des Gewin -
ners des Haupttreffers von 50 000 Mark . Die -
ser Tage nun gelang es findigen Postbeam -
ten , den ahnungslosen Glücklichen zu ermit -
teln . Belm Nachprüten der verkauften An -
tellscheine stellte man fest , daß die Gewinn -
Nummer an einen 60 jährigen Rentner aus
Nleder - Saulheim ( Kreis Alzey ) verkauft wor -
den war . Der rüstige „ Opa “ gagte dazu , er
gel der Meinung gewesen , daß er doch nie
gewinne , und da habe er seinen Prämien -
anteilschein einfach in die Schublade gelegt .
Was der 80jährige mit dem Geld machen
Will , verriet er nicht , Er bemerkte nur , daß
er in Ruhe darüber nachdenken wolle .

Allgeier dreht Farbfilm

Triberg . Der Freiburger Kameramann
Sepp Allgeler dreht zur Zeit einen großen
Farbfilm vom Schwarzwald . Mit diesem Film
WIII Allgeler seme mehr als vierzig jährige
Filmarbeit auf dem Gebiet des Natur - und
Heimatfilmes krönen . Ein Herbstfilm vom
Kaiserstuhl , der den Frühlingsfilm Allgelers
vom gleichen Gebiet ergänzen soll , steht vor
der Vollendung .

Die Taufe des „ Neuen “

Neustadt . Im Mittelpunlet des diesjüh -
rigen deutschen Weinlesefestes , das in der
Zelt vom 2. bis 11. Oktober in Neustadt /
Weinstraße stattfinden wird , steht dle
Taufe des neuen Weinjahrgangs 1934 . Wie
mitgeteilt wurde , sind schon aus allen Tei -
len des Bundesgebietes Vorschläge ein -
gegangen . Während der 105ger Wein den
Namen „ Kunrädel “ erhalten hatte , ist für
den neuen Wein die Abwandlung „ Kunrads
Trünen “ vorgeschlagen worden . Ueberhaupt
scheinen die diesjährigen Vorschläge sich
wiederum mit der hohen Politik zu befas -

e ee ee eder
theo “ und „Regenptfeifter “ , Die Festleltung
hat i 100 00 Antwortkarten ver -
schickt , auf denen die Adressaten Tauf -
namen vorschlagen können . Für das Deut -
sche Weinlesefest , auf dem die neue pfäl -
zische Weinkönigin von der deutschen
Weinlcönigin gekrönt werden wird , werden
160 000 Besucher erwartet . Die Stadt Neu -

1

stadt hat , wie Oberbürgermeister Hartmann
mitteilte , 110 00 Mark bereitgestellt .

Daus Kriegspotential der S0 WIE TUNION
Militärwissenschaftliche Untersuchung und ihre Ergebnisse / Von Dr . Sokol

( Schluß )

3. Die Sowjetunion scheint weit bessere
Siegeschancen in einem Verteidigungs -
krieg als in einem Angriffskrieg
zu besitzen , Gleich Antäus , dem Sohn der
Erde , der unbesiegbar war , solange er festen
Kontakt mit seiner Mutter Gea hatte ,
kämpft der Sowietsoldat wesentlich besser ,
wenn er Mütterchen Rußland verteidigt , als
wenn er auf fremdem Boden steht . Wer mit
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Widerstand trifft und abgebremst wird , bis
die USA mit einem Expeditionskorps , mit
ihrem Material , hren See - und Luftstreit -
kräften eingreifen können , während zugleich
schwere Luftangriffe über dem sowietischen
Hinterland niedergehen , dann würden nach
und nach die Schwächen des Systems sicht -
bar werden . Wenn der Krieg länger als ein
Jahr dauerte , würden sich große Transport -
schwierigkeiten bemerkbar machen un
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Das Eisenbahnsystem und die Industrie gebiete der Soujetunion

1

diesem Volke Krieg führt , muß sehr auf der
Hut sein , damit ihm seine Anfangsslege
nicht zum Verhängnis werden . Treffend
sagte der französische Militärtheoretiker
Jo mini : „ Man kommt leichter nach Ruß -
land hinein als wieder hinaus . “ Trotzdem
wollen wir festhalten , daß die Sowjetunion
in der Vergangenheit wiederholt besiegt
worden ist und wohl auch in Zukuntt be -

giegt werden kann .

4. Die Sowietunſon scheint für einen kur -
zen Krieg besser gerüstet zu sein als für
einen langen . Ihre strategischen Vortelle
commen fast alle in den ersten Krlegsmona -
ten am besten zur Geltung . Da sie für einen
Landkerieg gut vorbereitet ist , könnte sle
heute Westeuropa und andere Teile des
eurasischen Kontinents mit Leichtigkeit
Überrennen ; sie besitzt eine große , gutge -
rüstete Armee , die von günstigen Ausgangs -

positionen operleren kann , die Entfernungen
zu den wichtigsten Angriftszielen sind rela -

tiv kurz, Fünfte Kolonnen ebnen ihr Uberall
den Boden , und ernstzunehmende Gegner
sind zunächst nicht vorhanden , Sobald sie
Ihre Ziele erreicht hat , Könnte der Krieg von
hr aus zu Ende sein . Sie Könnte sich dann
eingraben , mit der Ausbeutung der erober -
ten Gebiete beginnen , ein Verteidigungs -
system aufbauen und alch auf den nächsten
Vorstoß zur Welteroberung vorbereiten .

Wenn treilich ein sowjetischer Angriff auf

Nachschub drosseln . Ueberbeanspruchte In -
dustriezweige würden zusammenbrechen ,
der Treibstoff würde knapp werden , die
Empörung der unterworfenen Völker würde
sich in Sabotageakten und Revolten Luft
machen , die Sowjetsoldaten hätten Muße
ihre so hoch gepriesenen russischen Verhält -
nisse mit dem Leben im Westen zu verglei -
chen und schließlich würden sich die Feh -
ler der unkontrollierten und unkontrollier -
baren Sowietführung so sehr häufen , daß
eine katastrophale Situation entstehen mußte .
Inzwischen würde die US- Industrie begin -
nen , hre Produktlionskapazität auszunutzen
und Kriegsmaterlal in Massen ausstoßen .
Die US - Bomber würden die sowjetischen
Städte und Industriezentren in Trümmer
legen , und schließlich würde die Flotte lang -
gam , aber sicher dafür sorgen , dafl wir wie -
der die Oberhand bekämen .

Die wichtigste Erkenntnis dieses Ueber -
blicks ist , daß unter allen Umständen die

Sowjets daran gehindert werden müssen , den
eurasischen Kontinent in raschem Siegeszug
zu Überwüältigen . Der einzige sichere Weg

zu diesem Ziel ist , die Verteidigungskraft
Europas so zu stärken , daß die Sowjets ent -
weder von einem Angriff abgeschreckt oder
zumindest der Möglichkeit eines schnellen
Triumphs beraubt werden .

a
( Unwesentlich gekürzt )
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OFFENE STEIUTEN
Polsterer für Privat gesucht , Angzeb .

unter BH 6061 an den Verlag

gegen Hakterlen
und Uhgezlefer

Gn Gi

Anstellung und keine größeren

Verpflichtungen haben , Mit Kun -
denkredit können Sie sich mehr
leisten und dringend
benöfigte Gebrauchs -

göter sofort kosfev ,

Kundenk recht b

suonkufscne KUNDOFNT TSS ANN

sind es, Wenn Sie eine feste

1
lg . voran !

Jüngerer Lagerist tür Glas - , Por -
zellan - u. Hausratgeschäft gesucht .
Ofterten unt . BH 3932 a. d. Verlag

ruehtige
Ropasslererinnen

( ab 16 Jahre ) für sofort gesucht .
Gute Bezahlung . strumptklinike ,

Heidelberg , Hauptstraſte 120

Hausgohillin 8
tUentig , kinderlieb , gesucht , Dr,
Rychel , Mannheim , Hebelstraue 23

Tücht . , ehrf . Machen bel gut, Lohn
tür Küche u. Haushalt 1. Gastatätte
zum 1. 10, ges , Kochen Kann er -
lernt werden , Zu ertr . unt . KA 5947

guche für soft, junge Frau od. Mäd -
chen zum Ladenputzen . ( Vorzust .
Donnerstag ) , Fenchel , Heidelberg ,
Bergheimer Strage 7

Tageshilie
tur Geschkttshaushalt nach Mos
bach gesucht , Zuschritten unter
Nr. 1104 an den Verlag

Zuverlssige Altere Frau ( möglicht
Fidentl . ) zur Betreuung v. kl. Neu -
bauhaushalt u, ein , Kleinkind ges ,
Vorzustell , zw. 10 und 14 Uhr bei
Rege , Heidelberg , Bleichstr . 2

III
Gelernter gchuhmacher , 64 Jahre alt ,

WIIlig u. flalnigt guchit Arbelt , Hlelch
Welcher Art, . Otterten unt , ſ % 2

Mlilansbuchhalter , pertf , in gteuer -
anchen , gucht Arbeit , auch stunden .
Welse , Ott . unt . BH gong . d. Verlag

Studentin sucht dringend Reschlk⸗
Mit Sleitschutz

ligung . Ott . unt , UB bog ad, Verlag

20 J. Williger , Kräftiger Mann , gelern⸗
ter Schreiner , Führerschein Kl. III ,
sucht Arbei “ Ofterten unt . 2000 2
an den verlag

Junger ausgelernter Polsterer sucht
Arbeit . Offerten unter Nr. 2063 2
an den Verlag .

Jg . Witwe sucht pass . Wirkungskreis ,
evtl . halbtags , auch Heimarbeit .
Vielseitig , Steno - u. Schreibmasch . -
Kenntnisse . PKW u. eig , Schreib -
masch , Angeb , unt . K boa5 a. d. V.

Krankenschwester
zucht neuen Wirkungskreis . Ott .
unter Bz 5914 an den Verlag

Suche zum sofortigen Eintritt ehr -
Uchen , fleißigen und strebsamen

Sammler - und

Taporlerlehrling
Ludwig Götzendörter , Sattler - und
Tapezlermeister , Mosbach , Kollek -
turgasse 12

VERMIETUN CAN

Für neuzuerstell . J- Zimmer - Woh-
nungen in ruhiger Lage Neuen⸗
heims werden Mleter mit abwohn -
batem Baukostenzuschuſn gesucht ,
Zuschriften unter K 1000 a. d .V.

Möbl . Zimmer an Herrn zu verm .
Adr , zu err , unt . BA 59490im Verl ,

In schöner Lage am Stadtrand Zim -
mer , möpl . , tellmöbl . od. leer zu
vermiet , Halbg . , Hausackerweg 20,
Pt. , Tel . 7 75 40, 13. 3010 od. n. 19 Uhr

Mäbl . Zimmer zu vermieten , Ottert ,
unter BH 9946 an den Verlag

Anst . Miete a. Tellzahlung 1 Lux .
Fertighaus , Dufsburg - Wort 75.

Für berufstät . Fräulein Schlatstelle
treit Gotort ) , Stadtzentrum , Adr ,
zu erfr . unt , K 5040 im Verlag

reren
Mabl . immer für meine Tochter

( Studentin ) gesucht , 3 an
Zollrat Putzchmann , Schalter Hel -
dolberger Pageblatt

Studentin gu, got. mäbl , immer in
Hdlbg . (n. part . ) , Otterten unter
Nr. BH dogs an den Verlag

2·IUmmer - Wonnung
tür einen Betriebsangehörigen
( tl . Ringtausch ) zu mieten ges .
Verlag Meidelberzer Tageblatt

entspannt

dus Wasser

glanzklar sduber

durch ontsponntes

Wasser “

Ruh . Fri , sucht leeres Mans , - Zimm .
Otterten unter Bl bg 1 a. d, Verlag

Mopl . Ammer in Rohrbach got , von

Möbl . Iimmor

Kingerſos , Rhepaar ges , Ange , an
F., % Alckingerstr . 18, III. Stock
tür Küche u. Haushalt 1. Gaststätte

Möbl . Zimmer v. Studentin ab 1. 10.
19864in Hdlbg . ges . Miete bis 60 DM.
J. Richter , Baden - Baden , Hotel
Selighot

3 —- Zimmer - Wohnung mit B. K. Z.
Raum Mannheim —Heidelberg ge -
sucht . Angeb . unt . KZ Bass Verlag .

3 Zi . - Wohng . m. Bad v. puünktl .
zahl . Mieter geg , abwohnb . BK

„ unt Nr . 2063 2zu miet . ges . 0
an den Verlag

Student sucht EIm mor ,
Ott . unter BR geo an den Verlag .

Witwe sucht

I . Lorimmor
in Mosbach , Auf Wunsch über -
nehme Haushaltspflichten . Zuschr .
unter Nr . 1133 an den Verlag

2 Student . 6. api m. Bad .
Preisott . unt . A 30 % Verlag

Student sucht 2, 1. 10. angenehmes
Zimmer m. fl. Wasser , 8 Zen -
tralhelzg . Ottert . unt Nr . Bu 5907
an den Verlag

Studentin sucht Zimmer vom 1, 10.
bis 31. 13. ( Nune Rohrbacher Str . ) .
Ott . unter BM 5 % an den Verlag .

Sauberes , heizbares , freundl . Zimmer
mit liel . Wasser ( Medingung ) von
Medizinstudentin per 1. No . 1034
in Heigelberg gesucht , Angebote
unter K ga an den Verlag .

Weingroghandig , sucht Keller mög -
lichst m. Hofraum , Büroraum u.
Einfahrt , Halbg , u. Umgeb . Wil-
oftert, . unt . Nr. KH 8090 Verlag

Kl. Laden zu mieten ges . Ofterten
unter AK 6919 an den Verlag

Arzt sucht per sof , in gepfl . Hause
möbl . Zimmer mit . Wasser oder
Badbenutsung , Preisangebote unt .
Nr . BR bois an den Verlag

von berutstät . Herrn zu mieten
Heß. Bredl , Heidelberg , Hauptstr . 90

Student sucht immer sum 16, gapt .
mög . in Untversitätanuhe . , Ottert .
unter Kz 5093 an den Verlag .

ena
in best . Wohnlage in Ludwigshafen * „ 1 7 0 %2. Mü, Talztehend , Vor . u. Rück Fin Sonnengruß für Sie :garten , Grundstücksgröge 686 am,
Garage , d gr. Zimmer , Küche fnlt 1
Hinbauschrüänken , 3 Mansarclen ,
Eingeb , Bad, alles beste Austührg .
und Ausstaftung , Nentralthelsung ,
in g Monaten beslehbar , Preis u.
Zahlungs bedingungen nach Ver -
einbarung , Karl gelte , Immobilen ,
Ludwinshaten , Ludwigstrage 30,
Telefon 8 36 10 2

Wohnhaus zu verkaak auesahausen ,
Leler gasse 40

Schißßsladungen . .
1

bringen Ihnen Erfrischung und Genußbl Es gibt nichts
Köstlicheres - und nichts Gesünderes !- als sonnen -

relle KAP - ORANGRN - süß , aromatisch und von
zauberhaſlem Duft . Reich an Vitamin C, das lh

Körper täglich braucht , gehören sie zu jeder Zelt
auf jeden Tisch . - Nüchtern getrunken lat Ihr Saft
für Kinder und Erwachsene die beste Medizin ,

KAP - ORAN GEN sind ein techter Lebensquell

ORAN CEN
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Das Experiment Amerika
Thornton Wilder sprach in Heidelberg

Als Klopstock in Hamburg einzog , läute -

ten alle Kirchenglocken , Jean Pauls Vereh -

rerinnen zupften ihrem Dichter im Gedrän -

ge die letzten Locken vom Haupt — aber
diese Zeiten sind vorbei . Der Dichter , über -
haupt der Schreibende , hat sich in die Ano -
nymität zurückgezogen , Das breite Schein -
Werferlicht der Offentlichkeit überläßt er
den Eintagsfliegen von Sport und Fim .

Nicht daß man ihn , den Dichter , in seiner
immer privater gewordenen Sphäre bedäu -
ern sollte . Zu bedauern wäre eher das Pu -
blikum . Der historische Nachgeschmack , den
eine Jean Paul zujubelnde Menge hinter -
lägt , ist ein anderer als der einer schaulu -
stigen Menge , / die sich Marilyn Monroes
wegen versammelt .

Nun , der Wahrheit die Ehre , Der Dichter
Thornton Wilder erreichte es — durch sein
Werk —, daß man sich im Jahre des Heils
1964 um die Einlaßkarten zu seinem Vor -
trag buchstäblich rig . Die Neue Aula War —

obwohl , was Rektor Prof . Herbig in sei -
nen einführenden Worten bedauerte , die
meisten Studenten abwesend sind — ge -
Steckt voll und auch dies darf man wörtlich
nehmen : Tausende mußten abgewiesen
Werden , Die Offentlichkeit und damit , die
Anwesenden mögen mir verzeihen , aber
Wir gehören alle dazu : die Masse bekannte
sich zu einem Dichter . Das ist selten gewor -
den . Und darum war dieser Vortrag — dies -
mal möge mir Thornton Wilder verzeihen ,

der solche europäischen Phrasierungen nicht

mag — irgendwie ein Manifest .
„ Sechs Fragen über Amerika und meine

Antwort “ hieß das Thema . Es war weder

literarisch noch , wie vielleicht manche glaub -
ten , politisch gemeint . Um es gelehrt aus -
zudrücken : es handelte sich um einen Bei -
trag zur Völker psychologie . Richtiger dage -

gen : ein Dichter beleuchtete rein mensch -

liche Aspekte . „ Nicht zu loben , sondern um
zu verstehen , nicht zu tadeln , sondern um

zu verstehen “ versuchte ein Amerikaner ,
Europäern ( und vielleicht ein wenig auch

sich selber ) zu erklären , was eigentlich den
Amerikaner zu einem Amerikaner mache .
Dazu hatte er sich die sechs ihm am häu -

figsten von ausländischen Besuchern ge -
stellten Fragen ausgesucht — „ nicht die in -

telligentesten , nicht die grundlegendsten ,
sondern die häufigsten “ . Aber aus ihnen ,

die auf die anscheinend mangelnde , aber
überbetonte Individualität , auf die Respekt -
losigkeit der Autorität gegenüber , auf die
Rolle des Mammons , auf die vielbeschriene

„ amerikanische Einsamkeit “ , die Uberschät -

zung der Psychoanalyse und das über -

schraubte Erziehungswesen zielten , wußte

Thornton Wilder ein ebenso gelstreiches wie

Uetgründiges , ebenso charmantes wie ernst -

Haktes Bild des Amerikaners zu zeichnen ,
Dab er dabei oft in den Ton eines Erzüh -
lers und germde so oft in den Dialog des ,

Bramatikers flel , kennzeichnet seln Tempe “

rament , das Freunde seines Werkes ja aus
seinen Büchern kennen und dem sie nun
gewissermaßen leibhaftig begegneten , Daß
er aber aus einem Rückblick auf die histo -
rische Entwicklung ein gültiges Fazit zu
zlehen wußte — fast : ehe man es sich ver -
sah —, daß er feinfühlig die Unterschiede
zum Europäer klarzulegen und durch seine
sechs Antworten eine wirklich umfassende
und in dieser Prägnanz ganz gewiß einma -
Uge volkspsychologische Studie zu geben
verstand , lag an seiner Macht des Wortes
und des bildhaften Ausdrucks , über die
eben nur ein echter Dichter verfügt .

Es Wäre absurd , wollte man einen kon -
zien Abriß seines Vortrags geben , Sicher —
und hoffentlich — wird er auch im Druck

erscheinen , Ein Beispiel möge für das Ge -
samte stehen .

Die weine Bevölkerung der USA stammt
von Einwanderern ab , dle ihre europäische
oder asiatische Heimat verlieben , Das weis

man längst , aber dieses Wissen gewinnt ei -

nen anderen Hintergrund , wenn Thornton
Wilder die Frage stellt : „ Wer kam — wer
kam nicht ? “ , Er tut das , indem er ( der
Dramatiker ) das Gespräch von Zaudernden

steht dann besser , Was er meint , wenn er

sagt , eine „ Auswahl einer Auswahl “ habe
Amerika gebildet , keine Elite , sondern „ Fa -

natiker , Träumer , Utopisten , Außenseiter ,
Verbrecher “ , die alle nur das eine Gemein -

same hatten : die Empfindlichkeit gegen so -
zlale , gegen gesellschaftliche , gegen autori -
täre Bindung , Daraus leitet sich von selbst
ein Gutteil der Isolation des Amerikaners

ab , der Heimatlosigkelt , der Tatsache , daß
ihm „ Ort und Umgebung nur eine Kulisse
für seine Zukuntktsprojekte “ bedeuten .

Was den Europäer zugleich einengt ( die
Bindung an Heimat , Grenze , Sprache , Ge -
schichte )und doch Lebenswärme und Ge -
borgenheit verleiht , fehlt drüben , Das wirkt
bei vielen lebenszerrüttend , das steigert bei
anderen das Lebensgefühl . Das amerikani -
sche Leben , so lautet ungefähr das Fazit
Wilders , sei ein Experiment . Und jedes Ex -
periment werde begleitet von Hoffnung und

Furcht . 1 ; g

Dies nur einer von vielen in sich ver -
flochtenen Gedankengängen , dürftig wie -

dergegeben , Dies nur das Steinchen eines
Mosaiks , das jedem , ob ihm „ die Amerika -

erscheinen ließ . ö

Um was es dabei Thornton Wilder wirk -
lich ging , verrieten seine ( englisch gespro -

chenen ) Schluß worte . „ Völkerverständigung “
ist dafür eigentlich ein ob seines vielfachen
Mißbrauchs allzu phrasenhaft gewordener
Ausdruck . Er wollte wohl nur einen Beitrag
geben zum Verstehen des Andersartigen
und damit einen Beitrag zur Lösung einer

Aufgabe , die nur von allen gemeinsam zu
lösen ist “ Und nur mit „ Hoffnung , Arbeit

einblendet , von Menschen , die sich Überle -

gen , ob sie auswandern sollen . Man ver -
und gutem Willen . “

Heinz Ohff

Neue Filme in Heidelberg
„ Das Mädchen Frankie “

Fred Zinnemann , der Regisseur von „12 Uhr

mittags “ und „ Verdammt in alle Ewigkeit “ hat

wohl mit diesem Film ein amerikanisches Ge -

genstück zu den „ deux interdits “ schaffen wol -

len , Es ist mit Ethel Waters , der faszinierenden

Negerdarstellerin und der 26jährigen Julie

Harris , der man ohne weiteres die zwölf Jahre

ihres „ Mädchens Frankie “ glaubt , ein gekonnter
stellenweise erschütternder Streifen geworden ,
Bitterkeit der Jugend , Einsamkeit des Heran -
wachsens und das Wunder langsamer , schmerz -
licher Reife ist sein Thema . Aber um es völlig

auszuschöpfen , ist das Bühnenstück von Carson
Mecullers , das Zinnemann nach dem Kazan -

schen Vorbild ( „ Endstation Sehnsucht “) bis auf
die Hauptdarsteller der Broadway - Inszenſerung
Ubernahm , nicht füümgerecht genug , Die ( eigent -
ich un amerikanischen ) „ Ausbrüche “ im Tenes -

gee - Willlams - Stil bleiben Theater , der Ausweg

aus den verwirrten Gefühlen kommt zu plötz -
lich : man vermißt manches , was die Bühne

Überdeckt , der Film aber gestalten muß . Trotz -

dem : ein künstlerisches Experiment , das alle ,

Freunde des guten Films interessieren wird ,

umso mehr als der Dialog ( es wird die Original -

lassung mit Untertiteln geneigt ) zu 0
gehört , was seit langer Zelt aus Amerika hér -

Uerkam . ( Wa uler Pelz - Studio ) H. O.

„ Der Pirat und die Dame “

Der Pirat ist Arturo de Cordova , die schöne

Lady qoan Fontaine . Das Ganze entwickelt sich
aus einer Llebe auf den ersten Blick , die Lady
Dona zwar von der Seite ihres arroganten
Gatten treibt , aber doch nicht zum happy end

langt . Der Stoff stammt aus einem der schwä⸗

cheren Werke von Daphne du Maurier „ French -

men ' s Creek “ ) und wirkt im Technicolor - Ge -
Wand immerhin spannend und , da die Schau -

spieler nicht schlecht agieren , lohnend zur

guten Abenteuer - Unterhaltung , ( Glorſa und

Ap Olo ) . st .

KLEINE ANEKDOTE

In den großen Museen aller Länder gibt

es Wärter mit erstaunlichen Kenntnissen , zu -

mindest was die in „ ihrem “ Hause ausge -

stellten Schätze angeht . So erlebte es hürz -

lien in Zürich ein Tourist , daß er auf seine

Frage , wo die Toilette sei , folgende Aus -

Jeunft erhielt : .

„ Gehen Sie dort dureh den Saal der Ming -

Epoche , 1368 bis 1644 , zu den Porzellanen

der Jang - Zeit , Wenn Sie bei der Vedi - Ash -

wi - Doppelstatue angelangt sind , wenden Sie

gien nach rechts , durchschreiten die Galerie

der phönizischen Gläser , gehen nach linſes

weiter bis zur Statue Aßurbuntpals, 667 bis
d vo

rent .

ner “ liegen oder nicht , ob er Amerika kennt
f

oder nicht , manches in völlig neuem Licht

162 hristusz re en Sie zur Rech -
ten eine Tur, auf der bebchirſeben steht : Her -

sehen ist . Unser Bild zeigt einen

. „ DIz WUDOSTE LEBT

heißt der neue abendfüllende Kulturfüm von Walt Disney , der jetat auch bei uns zu

Kampf 2 weier Schildkröten , der „ bis zum Umfallen “

gefuhrt wird .

UV MIvUTEx FUER DIE A

Fast ohne daß es die Menschen bemerkten ,
ist ihnen ein uralter Wunsch in Erfüllung

gegangen . Nun aber scheint das Problem

erst zu beginnen : Was sollen die älteren

Menschen in der geschenkten Zeit ihres Le -
bens beginnen ? Das Institut für Psychologi -
sche Forschungen an der Columbia Univer -
sität in New Vork hat einen Pest zusam -
mengestellt , der für die moderne Weise , das

Problem der alten Menschen zu lösen ,
äußerst charakteristisch ist, . Nur wer jede
der ausgearbeiteten Fragen mit „ Ja “ beant -
wortet , wird es vermögen , den zweiten Teil
seines Lebens sinnvoll zu verbringen . Diese

Fragen lauten :

1. Haben Sie Ihre Anschauungen über ir -

gend ein wichtiges Problem in letzter Zelt

keündert ? 1 1
5

2. Haben Sie ein Spenzlalinteresse oder
ein Steckenpferd , das Sie freut ?

3. Sind Sie imstande , sich einer plötzlichen

Aufregung anzupassen ? N f
4. Sind Sie häufig jemandem gefällig , ohne

daran zu denken , daß der Hetrettende auch

Innen einmal gefülliz sein könnte ? i
8. Suchen junge Leute Ihre Gesellschaft ?
6. Helfen Sie gerne ? 5

tet , der ist noch jung und wird sich , ohne

8 ee 5 ee auch weiter -

hun zung erhelten , Mit Korthunesge we

Büchern , Je Ane Kann

eine „ zweite Karriere “ tüsten .

Aenderung Ihres Frogramms ohne allzuviel

Wer alle diese Fragen mit „ ja “ beantwor -

langsam vorbereiten !
* Kann 9 1 8

Vor allem : nicht langwieilen!
Was Aerzte und Psychologen älteren Menschen raten

Für diejenigen aber , die ſnnerlich der

„ ülteren Generation “ angehören und sich

noch nicht oder nicht mehr in der Lage

glauben , noch einmal neu zu beginnen , hat

Dr . Martin Gumpert , ein amerikanischer

Arzt , der auf diesem Gebiet eine Kapazität

ist , die folgenden Regeln aufgestellt :

Bleiben Sie physisch und geistig stets

aktiv ! 1 e 17— 4

Erwerben Sie neue Fertigkeiten , neue In -

teressen und neue Kenntnisse ! Sparen Sie

Kraft , wo es geht und versuchen Sie , Ihr

Ziel mit einem möglichst geringen Aufwand

an Energie zu erreichen !

verbannen Sie den Gedänken , daß es er -

strebenswert wäre , sich zur Ruhe zu setzen !

Gehen Sie niemals völlig in den Ruhe -
Stand !

Ersetzen Sie , wenn möglich , die mechani -
sche Alltagstätigkeiten durch eine anregende

Beschüftigung !

Teilen Sie sich Ihr Tagespensum so ein ,

daß Sle genügend Leit zu Ruhepausen ha -

ben und nur wührend kürzerer Perioden
tätig sind !

Vermeiden Sie es , einen eintönigen oder
geschmacklosen Speisezettel zu haben !

Gehen Sie jede Tätigkeit langsam an , 80
wie Sportler sich für ihre Rekorleistungen

Isabdlla

1 .

langwellen Sie sich nicht

5

*

Zum Picknick

am
. dazu gehört Kaffee , heiß in

flasche — Brot , Aufschnitt und die feine Sanella ,

frisch in der goldenen Frischhaltepackung . Die mögen

alle gern und dabei ist sie gar nicht

Hausfrau bekommt Sanella überall zum soliden Preis .

Sanella ist ganz rein und garantiert

Wochenende
der Thermos -

teuer , denn die

frei von künst⸗

lichen Farbstoffen . Ihre Spitzenqualität hat sie in

50 Jahren so beliebt gemacht .

Alles , was eine Margarine wirklich gut macht ,

ist in Sanella

Alles Gote in SAN E I
delt 80 Jahren iin Dlanst der HausfrauN

enthalten :

. 12 *

Tin ,
Schlafzimmer

Fiche geritzt , kompl . ab DM 328 . —

Möbel - Könier de Bla
Ecke Bienenstr .

Oeten , Sofa , Laufgestell zu verkauf .
Nünheres Hdlbg . , Heiliggeiststr . 15

Krankenfahrstuhl bill , zu versaut .
Schindler , Hdlbg . , Ringstr . 9, part .

FEN
in reicher Auswahl

Hauptstraße 40, Telefon 46903

Gut erh . Roeder - Herd ( Rohr linkes )
billig abzugeben , Anzusehen zw.
12 u. 16 Uhr , Satzinger , Heidelbg . ,
Kaiserstraße 96. .

Arheltstisch , I * 2 m, Kinderbett m.
Matratze , eis . Bettstelle , weilg , bill .
abzugeben , Anzusehen v. 6 - 10 Uhr ,
Maurer , Hdlbg . , Bunsenstraßle 4

Entenmann & Cie .
Nohrhecher Steen erkschassis
und Haupistr, Nees l 90/7

Kindersportwagen , gt , erh . , pill , z.
verk . Adr . z. ertr . u. Nr . BA 59003
im Verlag

Retformküche , m. dppelt . Besentür ,
leg . Schlafcouch m. einge , Bar -
tsch , Schlatzi, , Kleiderschr Küch . ,
Pleche u. v. a. An- u. Verkalit , Hel -
delberg , Obere Neckarstr . 20

Welt . Kleiderschrank u. Küchenherd
zu verk. , Adr . zu ertfr . unt , BA 6042

Bitte , denken Sie einmal kurz -
nach , bevor Sie Ihr Haar mit
dem guten Seifenstück waschen .
Der Haut leistet die Seife aus -

gezeichnete Dienste , mit dem Haar

7
sie sich nicht , weil sie sich mit dem Kalk des Wasgers zu

all verbindet , der am Haar zäh klebt und sich nicht heraus -
vertrat
Seifen
spülen läßt .

Noch sparsamer sind aber die
größeren Schauma - Tuben ; denn je

Zinzelwäsche , Jedes Fachgeschäft
führt Schauma , das praktische
Schwarzkopf - Cremeschaumpon .

Ein ſach drucben /

ei härtestem Wasser . Und wie pralctisch ist die Tube !
ö

Sie drücken einfach ein wenig Schauma heraus , und im Nu ist der

Kopf über und über eingeschäumt , Die, Kleintube (ab, 35 Pfg. )
reicht bei Männern für 2 Doppelwäschen ( Vorwäsche und Schaum -
wäsche ) .

röſher die Tube , desto billigor die

Nehmen Sie Schauma - mein Herr !
Dieses Tubenschaumpon von Schwarz -
Kopf ist seifenfrei , Da gibt es keinen
Seifenkalk , Haar und Kopfhaut werden
rückstandslos sauber . Das ist für den

eßunden Haarwuchs wichtig . Berge von Schaum gibt Schauma , selbst

73

bor Teint
2, „schlägt aus “, wenn

dieVerdauung òöbel-
WII . . . Treib ' Ihr
die Trägheit aus .
Donle“ an RU vier !

n Apotheken OM .- onde 7

SElDbpERKEUn

1200 . —DM geg . gt . Zins u. Sicherheit
ges . Offerten unt , BH 390 a. d. V.

200 0 % DM bel Kurzfristiger Rück -
zahlung und hohen Zinsen gesucht .
Otterten unter KZ 6926 a. d. Verlag

MEIRATEN
20Jüährig . , 1,0 grog , blauäug . , blond ,

Wünscht Mädel bis 24 J, kenn . zu
lernen zw. spät . Heirat . Entscheid .
ist gutes Verstehen u. nicht d. Ver -

mögen . Zuschr , unt . BZ 6024 a. d. V.

Handwerks meis ler
40 Jahre , ev. , in fester Dauerstellg . ,
sucht nettes Mädel oder Witwe
zwecks Heirat . Zuschriften mögl .
mit Bild unter Nr. 1193 ad Veplag

2 Handstrickapparate , neuwertig ,GEMALDE
geschmackvoll und preiswert

Ständige Ausstellung
Unser Kunsthändler berit gie

eee MANMNN FEIN 0 3. 0

Aeltere Bettstelle mit Rost u, Ma-
tratzen , schwarzer Vebersſeher ,
ehw . Schuhe , Zylinder günstig zu
yk. Adr . zu ertr . u. BA 503 l. Verl.

Die Gemeinde Waldantgelloch ver -
Kauft eine noch gut srhaltene
Neuerwehrgespanngpritze , Anzu -
gehen täglich von gi Uhr

Einige Reilseschrethmaschinen neuw ,
billig zu verk. , Schöninger , Heidel -
berg , Untere Neckarstt , 24

——

preisgünstig . Nägele , Heidelberg ,
Märzgasse 4

Telefon 4 64 Heidelberg

Gut erhaltener atür , pol . Kleider -
Achrank preiswert abzugeb . Heid .
Klrenheim , Untere geegasse 17

Hesses Werke abzugeben . ,
unter Bz bos an den Verlag

Vervleltältiger , nouw , preisgüngtig ,
H. Ehhalt , Adlbg . , St . - Anna -G. 10

Aehlatcouch 120 . — UM, Chaiselongue
10 DM, neuwertig , Adlbg . , Obere
Neckarstr . 14
—u—ü—ü— — — —

Weller ,
Weg) ,

Heuw. , preisw . zu verk .
nüromöhel Hoffmann Heidelberg ,

Gosthestraſhe 10

Otterten

KAUF GESUCH

„ Hesucht . Preis -
o an den Verl .

uche gut erhaltene Obstmühle mit
Steinwalzen . Angebote mit Preis
an Karl Fischer , Heddesbach / 36

Couch , OChaisel. , Matratzen , auch rep .
bedürttig , Heidelberg , Rut 77/4 44

Gashadeoten zu kauten gesucht ,
Ofterten unter KKH bags ad . Verlag

ettoguch zu kauten gesucht ,
Ott ! unter BH bat an den Verlag .

[ Klavier zu kaut . eg , Prelsotferten
unter 2 5s an den Verlag

HArillant , lupenrein , 1 bis 2 Karat ,
zu Kaul . gesucht , Ange . unt . Nr.

—

Oenisenkopt ( Wieblinger
MU , t

7

* ee an den Verlag

Sonntagslaune

Elns , zwel , dref ist ein köstficher
Or, Oefker Fudding ferſiggezau -
bert - ein feiner Nachtisch fürs

Sonnfagsessen .

pudding und Kuchen - 80 einfech

Dor kg

199



. September 197

Nach Gottes helllgem Willen entschlier nachlager , achwererKrankheit und einem arbelts 2 4
150 5 10 85 VaterSchwieger vster , Gp ud 0 chen Leben mein lieb 5

lohann SchölerIm Alter von 77 Jahren .
5

Im Namen der 1 Hinterbliebenen :

Emil Schüfer und Familie

Heidelberg . den 16, September 1964
Bluntschlistrage15

5 1

Die Beerdigung ändet am Samstag , dem 19. 9. 1964, 10. 30 Uhr ,
von der Bergtr edhotkapelle aus statt .

Nach ggjühriger treuer Tätigkelt verstarb unser lieber Mit -
arbelter

Johann Schöfer
Mit dem Entschlatenen verlieren wir einen gewissenhaften
Arbeitskameraden , Wir werden inm ein ehrendes Andenken
bewahren .

Firma Georg Rack , Gipsergeschült

und Belegschaft

Heldelber g , den 16, september 1984

Beerdigung : Samstag , den 16, 9. 1984, 10,30 Uhr , Bergfriedhof

Warum so gereizt ?
Sle brauchen doch unter der Hast des All -
tags nicht untätig zu leiden : Erproben
auch Sie doch einmal den echten K OSER .
FRAU MEL ISssSENGEIsTI Seine beruhigen ·
de , ausgleichende Wirkung wird seit
Generatlonen g mt . Heute Unt erwahr Fm denn je !

*

In AbolneksweilgDrogerien , Nur acht mit 9 None , Denken
Ste auch an Aktiv - Tuder zur — 2 der Haut !

Sterbefälle in Heidelberg am 18. / 16. September 1954

Johann Schäter , 77 J. , Bluntschilistr . 18, Bergfriedhof , 18. 9. , 10. 30 Uhr

Anton Göschka , 32 J. , Boßenstraße 14, Kirchheim 20. 9. , 14. 30 Uhr

N

STECEKEN PFERD

Cilion mile y 1 E.
belebt und strafft die Rau

% 1

Obstyersteigerung!
bie Gutsvefwaltong Longenzell verstelgert
am Samstag , dem 18 . September einen fel

der Obsternte meistbietend gegen Barzahlung

Beginn : 8. 00 Oht an der Mesenbechefr Sttoße

Goedeche - Neffee
nochmals preisermäßigt ! ! !

Hauururbeiten
aller Art

Karl Flseher und sohn
Friseurgeschäft

Heldelberg Anlage 3

Geb , Dame sucht Masch . - Schreib -
arbeiten in deutsch , engl . , franz . ;
keln Steno , Oft . unt . BZ 5090 a. d. V.

Wer führt mit nach

MUNC HEN !
VW. Bus , Abfahrt Freitag , 17. 9. 64,
14 Uhr . reléton 27 . 7 Wdeldeng:

Schrolbmasch .
h DM 26 . —
An . 9 74. 50
15 Mon -u. 0 70 .

Verl , Sie unverbindl . Vorführung
Spezlalgeschäft f. Büromaschin .

Eigene Reparaturwerkstätte

Haus CHhatt
Halbpg. nur St. Aung - 66886 13, Tel. 36 12

—
A . SEKAMNTMACMu Nek

Frelbank - Verkauf am Samstag , dem
10. September 1954
Nr. 2201 —2250 von 6 —9 Uhr

Gewerbeschule Wiesloch

Im Winterhalbfahr 1954/56 finden
tolgende Kurse statt :
Allgemeiner Vorbereſtungskurs für

die Meisterprüfung , Algebra , Me-
chanik und Festigkeitslehre , Werk
zeug - und Maschinenkunde , Fach -

zeichnen , Statik für Bauberufe .
Anmeldungen täglich bis 10 Uhr ,
Zimmer 3 od. 4 der Gewerbeschule ,
Schillerstraſe 2; spätestens bis
1. Oktober 1964.

Die Direktion

Abroonne

MorohnND ER, FAHanKokn

Cori Soppleh

Deehünigütk: 150
Dreirad Hansa Lleterwagen , Baul .

—5Preisw . zu verk . Angeb . reh 00Heidelberg

VW,. Rolldach , 1, tadell . Zust . , neu
bereift , getzen bar zu verkaufen .
Heidelberg , Tel . 61 75

VW zu verk . , DM. 1780 ,— bar , ab 17. 00
Uhr . Heidelberg , Sauurernet 60

Rennrad zu verk . Meldelberg , Nek -
Karstagen at, Bafwradgesch . —

—„ t 2 18. W 3004 5

VW- Transporter , Bauj . 52, in sehr
guten Allgemeinzustand . einige
VW - Standard - Limousinen preis -
wert abzugeben . Garantie , Zah -
lungserleichterungen , VW- Bern -
hardt , Heidelberg , Hebelstraße 7,
Telefon 4346. 0

VW sof . z. Kauf . ges . Angeb . unt .

44 BH 6094 an den Verlag

DKW. -lleferwagen
( Meisterklasse ) %Tonh . , gut erhal -
ten , unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Adresse zu ertragen
im Verlag

1

PKW Ford - Eifel billig zu verkaufen .
Hdlbg . , Lutherstr , 63 ( Stracke )

Lambretta , BI, 54, sof , zu verkaufen .
Otterten unter KZ 5939 a. d. Verlag

Sehr gut erhalten , Motorrad , 128 c %m,
Eepren mit Jlo - Motor , Luxusaus⸗
führung , wegen Platzmangel bill .
zu verk . Heidelberg , Landhausstr . 9
(III . St. rechts ) .

Gut erhalt . Ardie 2860 cem zu verk . ,
Hdlbg . - Rohrbach , Slegelsmauer 2

DKW
f

der unsterblichen Johann Straus - Melodien , def schwung

＋
vollen borstellung und der grog

er
zbgigen inszenlerung !

Igeunerbaron1 9 1 7 6 1 1
444 GD

Def globe deutsche Fotbfſſm
t Margit sad . Gerard Riedmann

Oker Sime - aul Nec ! 9
ber Fim , der Heſdelbefg begelsteft !

Tg. : 14, 16, 16. 18, 20 .30Unr Vorverkauf : Städtische
Bergheimer Straße 59 Konzeftzentfale u. ab
felefon 2264 1 ht g. d. Tagesktgeee

Sonntag 1 Une tor de Jugend
Olk STolzk — — — neuer Ncgchontiim

volleGanzu . Romantik

Karl Schönbck

Trctaufführung Watt Disneys

Farbfilm - Meisterwerk
Ausgezeichnet mit höchsten Preisen u. Prädikaten

IIIun

Hauptstr . 88
Teleton 33 50

Eine ununterbrochene Folge aufregender Wunder . Ein hin -
reigendes Schauspiel in Farbe , Fotografle und Musik . — Einer der
schönsten Filme unserer Zeit ! — Liebe und Haß , Leben und Tod —
ein farbenprächtiges Schauspiel der Natur ! — Unvergehlich und
0 einmalig in seiner Gestaltung

Antang : 12, 14, 16. 10, 18. 20, 20. 30 Uhr Samstag 22. 30 SRT -vorstellg .

ERSTAUFFTUHRUNG :

Der preisgekrönte
Lustspleltreffer der

Fllmtestspiele in

cunnes und Berlin
mit GINA LOLLOBRIGIDA

VITTORIO DE SIA

Hauptstr . 37
Telefon 2578

Täglich 12. 00, 14. 00, 16. 10, 16. 20,
20,30 Uhr ; Freitag , Samstag ,
Sonntag auch 22. 30 Uhr ; Sonn -

* Beginn 14. 00 Uhr

Bis 1 125
1 Farbfüm in Dteuzünrunz

mit dq0AN FON TAINE , ARrunxo DN gonnoyYA9 19 1

Hauptstr . *
Telefon : 5040

Die Kraft zur Freineit bestimmt das Leben
eines Mannes !

Tüslich
1
in

1

Spütvorstelung um 22 Uhr der grohe
Abentsderfum mit George Montgomery ,

Ruth Roman

Tochter der Hrärie
Eln verwegener Bandit wird nach dramatischen

Abenteuern zur Strecke gebracht !

Aae 90Die Kat ]
1a c

14. 00, 15. 50, 17. 40, 19. 30, 21. 15 Uhr ;
Freitag auch 12. 16 Uhr , Samstag
auch 23 Uhr

Sonntags :
14, 46,16 , 20 Uhr

Wochentags :
12, 14, 16, 18,
20 Uhr

StuαννẽõJNvum
Die KAMERA] nruckenstr . 20

Rut 60 02

Sieben Festtage des Hollywood -
Hlms

FREITAG 13. 30, 15. 30, 17. 30, 19. 30,
21. 15 Uhe

Pier Angeli in
eres

SAMSTAG 13. 30, 18. 30, 17. 30,
19. 30, 21. 10 Uhr
Greta Garbo in

Könlein christine
NONNTAd 13, 18, 17,18, 19,30, 21. 40

E. Flynn , G. Garson in
Sehlehesal der rene forsyte
MON HAG 13. 30, 18. 30, 17. 30, 19. 30,

21. 18 Uhr
Leslie Caron in

1111

Der berühmte Hollywood
Kriminalfum mit BIF ELLIOTr

Der Richter bin ich
Freston Foster , Peggie Castle
Das unbarmherzige Gesetz der
Gesetzlosen in einmaliger f -

mischer Gestaltung !

e eee

*

1 N dle Dame

DLL

.

2

eee

eee

Zwingersttaße 16
Telefon 660
10 . 00 18 . 0 20 . 20 unr

Sass aug n Domendlf
F IMTMNE A eeeH 42 191.225 5 ANRSY - Aufführung !

Inh . seit 1931 Artur Kusch 14. 00, 16. 00, 18. 00 u. 20. 18 Uhr

DAT Ut Saemstan s r - Worsteltun d 22,0 Uhr

la Damon? feulel ?
Dieser NBuk

KAKrandiose

Farbfilm
enthüllt das Ge -
neimnis einer
außergewöhnlich .
Fersönliehkelt ,
dle dureh ihre
rätselhafte Sug -
gestionskraft Ge -
schichte machte .

Aus Tatsachen
der Vergangen -
heit wurde ein
packender Fulm .

Brasseur
der groge und berühmte Charakterdarsteller
verkörpert mit unbündiger Gestaltungskraft

. RASPU TIN , den geheimnisvollen Wundertäteraus nir ten .

dicnnnd Sle Ach bitte Ihre Karten im Vorverkauf ab
11 Uhr an der Kasse und zur üblichen Geschüftszeit im
Zigarrenhaus Geimm am Bismarckplatz , Telefon 2909 .

Jugendliche unter 16 lahron nicht zugelosson .

J...
Merken Sle sſeh bitte den heutigen Tag! EIn fllm -
cUnstlerlsches Frelgnis , die asra ur -
runnum d elnes becchtenswert . FEllmes:

DAS MADCHEN

FRANKIE
( UHE MEMBER OF THE WEDDING )
In Originalfassung mit deutschen Titeln
DosHudehen das nicht einsum sein wollte: Durgest. von
Ethel Waters - ſulle Harris - B. d. Wide

Rogle : Fred Zinnemann
( Verdammt in ale Ewigkeſt )

. ung Samet — 9din wee „ encntesene erunen N
Samst 1

dsc teg 18 .
% Man ,

—

—

55 verzauberte Prin reel 0
im Belper : Das Madchen mit den Sterntaloin

Sonntag , 1. 00 Uhr
Mlttwoch,

225 ENG
ge : Roberto ee

Ladenb . Str . 26
Teleton 50 16

Pfattengrung
Telefon 2779

= Ferner
Kostbharkelten der Flimkunst

Bun onA 11

0AN FTONTAINE — ARNO DR con DVA
in dem Farbfllm

be Pd bnd dn dane
Die Jugend ist begeistert uber die Frechheit eines Piraten !

Täglich 14. 30, 16. 30, 18. 30, 20. 30 Uhr ; Samstag 22. 30 Uhr

NA

22. 20 Uhr

Ein Film , der uns alle anzeht !
a

WEG OHNE UMKEHR
Freisgekrönt als bester deutscher Splelflm

des Jahres 1083

N 10 Uhr ;
d 16,30, 19. 00, 21 . 0 Uhr

tüm : Bü bER UNTEN DE NKREU l
Samstag 22,00 Uhr , Sonntag 14 % Uhr

Welse Frau in Afri
Abenteuerlich — Aufsehenerregend — Sensationell

Schmissige Rhythmen und zündende Melodien in

FNosen aus dem Saidon
Hdlb . - Rohrbach
Karlsruher Str .
Teleton 66 06

mit Gustav Fröhlich , Maria Holst und Oskar Simm
Belfllim : URUDp En UN rn DEM MKnEUzZ

Tügl . 20. 10 Uhr ; Sonntag 16. 30, 19. 00, 21. 00 Unr

Wö OHNE UMNEN N
Ein Fum von unerhörter ,

126 cem , 2000 km gelaufen ,aushaltmischung
. „ J. 80
Columbia - Supremo-

2 . 1 6Mischung 10

Edel - Mischung -

Hochland 10e 1 7 36
Mexico - eneNiese bonne a8 Beste

·

laramelſen
5 Moccu- bessert.

Ananas- oedecle . kuol.
Bonbons ep . 30 e ee Ulade —

700 6 0 0 ON

Schwelzer -

i Schokolade

„ 0 ee . 15
2 % beer

Köstliche
Schokolade
Mandel - Dessett - NMusl-
Follong 100 ae 50

*

zU DA
—

200 cem , im Auftrag günstig zu Telefon 63 77
verkauf . Max Gassert , Fahrzeuge , 0 Nei
Neckarelz , Telefon 666

enen nur 20. 30;
vum:

Der eutsche evangeliachte Kirchentag in 1.

bestürzender Realistilke
und Ichtheit

3 10,90, 16. 30, 20 . 0 Uhr
Dyrüec : undd de 125

Gut erhalt . Motorradkomb , preisw .
zu verk . Angeb , unt . 200% Z a, d. V.

Hanomagschlepper 22 FPS, 1 Jahr in
Betrieb , Schelbenegge gebr . , gün⸗
Stig zu verkauten . Agronomia ,
Hdlbg . , Rohrbach . Str . 43, Tel . 36 97

Fllr dle kühlere

Jahreszeit
empfehlen Wir als

natürliches u. blut -
blldendes Vorbeu -

gungs - und Stär -

Kungsmittel gegen

Hrkültungen unse -

ren

TokukMegenhogg
KHarantlert

Kalifornische , helle

Ware

Blenenhonig
colt , des 500 00 7 48NMR ̃˖ů⁊A

nel . Glas

Tafelö 1 . n
8Dosen , per Dose „0. 98

FEDEKA- Schokolude
Vollmiſch , Vollmiſch - Nuß ou.
andere Sorten , 100 g - Tafe

EDEKA- Konfftüre
Erdbeer , climb eef gen . 0 8
ApfKOSeH U. . 450 g9- Sas

im Leſnglas

reine ,

—

Aaulmann
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Samstag 22: 30 Uhr Spätvorstellung :
Sekunden der

NWSpannung und Sensationen Lom ertzten his zum let en Bid5
Sonntag 148900Uhr Mürchen vorstellung :

Der kleine Dlumling
Unckſein lustiges Retprogramm . —

Englisch - Frunzös . - Spanisch

Kleine Eintrittspreise

Schweres Silberbosſeck
neu (a. Aussteuer ) batlg . m. Des -
gert u, Küchengabeln ( Realwert
400 . ) umständehalb , k. DM 285 .
Uu. 1 Retina la gegen Höchstgebot
zu verk . , Offert . unt . Nr. BH 5901
an den Verlag

Tlcht , Flickerin Tage frei , Otterten
unter Bz 392/ an den Verlag

Urnen

Unterricht 1. all . Stuten nach d.
neuegt , sohnelltörd . Prot . Mille
duant - Methode , Vorbereitung .
UHebersetz , u. Dolme tsch . Anmeld .
ab 21, 9, Sprachinst . Millequant ,
Heidelberg , Kaiserstr . 3.

25 VERloREN

Herrenarmpanaunr zwischen West -
Atndt— Hauptstr , verloren . Abgug .
Regen Belohnung bei mit Hess ,
Heſdelberg , Kleingehmitstr . 12

ENTTAU FEN

Achäterhund antlauten , Heidelberg ,

Freitag und Samstag 23. 10 Uhr ; AHamstaß und Sonntag 14. 00 Uhr

i Banditen auf Korsten
zn großer Abenteuerfilm mit RICA nN !

Sctig f
Ein Crogpesten steht ee

dugosiawisches
Schwelnoelleisch

UGuncheon meat ) feln zertellt — tateltertig ver - 1 59arbeltet Dose od, 900 f Inhalt D

Machen le bitte elnen Versuch ,

Ale guslitätylra gle befriedigen

Auch auf diesen prelsgünstigen Artikel erhalten Sie
% Rabatt .
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18. Fortsetzung

Fürst Felix Felixowitsch Jussupoff ge -
hörte dem russischen Hochadel an . Seine
Familie war , tartarischen Ursprungs . Sein
Großvater war noch Angehöriger des nie -
deren Landadels und trug den Namen . Hlton.

Er heiratete die einzige Tochter des Gra -
ten Sumarokofl . Nach der Eheschließung

erhielt er vom Zaren die Erlaubnis , den Titel
seiner Frau seinem Namen hinzuzufügen
und sich Graf Sumarokoff - Etton zu nennen .
Sein ältester Sohn bekommt auf Grund seines
vorzüglichen Aussehens und seiner klugen
geistigen Beweglichkeit die einzige Tochter
des Fürsten Jussuppofl zur rau und die
Kaiserliche Erlaubnis , den Namen Fürst
Jussuppoff zu führen , ein Name , der in die
Geschichte Rußlands eingehen soll .

Ungeheuere Reichtümer und riesige
Ländereien bilden das Vermögen der Jussu -
Poffs , die in ihrem schloßartigen Palais an
der Moika in St . Petersburg die kostbarste
Edelsteinsammlung der Welt ihr eigen
nennen und hier mit dem Pomp und der
Pracht , wie man sie sonst nur bei einem
Souverän erlebt , residieren , Gala - Emptänge
geben , zu denen sich stets die Spitzen der
Petersburger Gesellschaft einfinden , und die
Wegen ihrer luxuriösen Aufmachung , dem
eleganten Geschmack dieses Fürstenhauses
und nicht zuletzt wegen der märchenhaften
Gastlichkeit , die hier herrscht , weit üher
Rußland hinaus berühmt werden .

Den Höhepunkt ihres Aufstiegs aber er -
leben die Jussupoffs , als der junge Fürst
Felix sich mit Irina Alexandrowa , der Nichte
des Zaren , verheiratet , einer der schönsten
Frauen Petersburgs . .

Felix Jussupoff , eine männlich sportliche
Erscheinung , mit einem ausgesprochen
hübschen Gesicht und eleganten Bewe -

gungen , die ihm die freundliche Apostro -
phlerung der Zarin „ der Page “ eingetragen ,
hat , verfolgt schon lange das Treiben Gr
gorl Rasputins . l

Mit grimmiger Wut hat er den macht -
vollen Aufstieg des sibirischen Bauern er -
lebt , und seine empfindsame , zartbesaltete
Seele hat sich immer wieder empört gegen
die Frivolität dieses Emporkömmlings der
kälserlichen Familjle und den Damen des
russischen Adels gegenüber . Verschiedentlich
schon hat er Grigori Rasputin in dem Salon
der Frau Golowina getroffen .

Der Mörder mit der Gitarre

Aber während Rasputin sofort eine tiefe
Sympathie und Zuneigung dem hübschen
jungen Menschen entgegenbrachte , konnte
Fürst Jussupoff nur schwer seinen abgrund
tielen Haß und seine Abneigung gegen den
hochmütigen Bauern verbergen .

a

Vor allen Dingen , wenn er mit zusehen
müßte ,wie dieser ungebildete und Ver -
schlagene Parvenue die schöne Marja . Golo -
Witig , die mit seinem verstorbenen Bruder
verlobt gewesen War , mit seinen Händen
betastete und sie vor aller Augen abküßte .

Felix Jussupoff hatte ursprünglich den
Abirischen „ Wundermönch “ nicht ernst ge -
nommen und über ihn gespöttelt , dann spä -
ter sogar eine gewisse Zuneigung zu Ras -

putin gefaßt , der , wie er selbst , ein leiden -
schaftlicher Freund lustiger und schwer -

mütiger russischer Lleder war .

Filmschauspielerehrte
Haul Hörbiger in Beglei -

tung seiner Tochter Monika vom Angeln zu
Flche . Die Fische im Lautersee bei Mittenwald

Ohne Beute

Hatten wenig Respect vor dem prominenten
Angler und blieben lleber in gicherer Neſe .
Hörbiger spielt in dem neuen Central - Furopa -
Film „ Schützenliesel “ mit , der gegenwärtig in
der Umgebung von Mittenwald gedreht wird ,

Keystone - Hild

*

Nur für Manager :
belm Essen arbeiten

New Vork , 17. Sept . In einem New

Vorker Restaurant stehen neuerdings

den Güsten auf Wungech Sekretärinnen

zur Verfügung , die bereit sind , Diktate
aufzunehmen . „ Sie können beim Essen

Arbelten ] “ lautet der Slogan . Der ame -
rlkanische Geschkftsmann braucht also
nicht mehr seine Zelt mit den Mahlsel -
ton zu vergeuden , Bis zum Nachtisch
Werden die Hrlete fein suuberlich schnell
getippt . Auf gute Gesundheit !

DIE BUNTE SEITE

RAS PU TIN
EIN TAT SACHEN BERICHT voN cAROTUS WATLDBERG

Jussupoff selbst spielte Gitarre , hatte
eine angenehme weiche Stimme , und im
Anfang ihres Kennenlernens im Salon der
Frau Golowina , wenn sie in fröhlicher
Stimmung Lieder miteinander sangen , war
so etwas wie eine leichte Freundschaft zwi -
schen beiden entstanden .

Aber während Grigori Rasputin auch in
späteren Jahren mit der gleichen Anhäng -
Uchkeit , Herzlichkeit und Freundschaft
„ Vouri “ , wie er ihn nannte , begegnete , hatte
sich in Felix Jussupoff eine tiefe Abneigung
gegen ihn entwickelt , die sich bis zum töd -

1 Haß im Verlaufe der Jahre gesteigert
atte .
Jussupoff verstand es nur mit Mühe ,

seine wahren Gefühle zu verbergen , und
Marja , die mit ihrem fraulichen Instinkt
sofort die wahren Empfindungen Jussupoffs
gespürt hatte , versuchte immer wieder , den

„ Gottesmann “ zu versöhnen . “
Felix Jussupoffs ganzes Sinnen und

Trachten aber war auf Mord gerichtet , seit -
dem er wußte oder zu wissen glaubte , daß

Grigori Rasputin Beziehungen zu den Deut -
schen unterhalte und von dem Zaren einen
Frieden um jeden Preis verlangte .

Er kannte die Schwächen der Kaiser -
kamilie für den „ Wundermönch “ und dessen
düstere Prophezelung „ Solange ich lebe ,
wird auch die Zarenfamilie leben , aber mit
meinem Tod wird sle auch zu Grunde

gehen “ , Jussupoff hielt Rasputin für einen

ausgesprochenen Scharlatan , einen Verräter
und Wüstling , der mm , dem strenggläubigen
orthodoxen Christen , mit seiner ketzerischen
Lehre der „ Chlysti “ tlef in der Seele ver -
haßt War . i

Fürsten mit dem von ihr so tlef verehrten ]

Er betrachtet daher seine Mordaufgabe

Die „ Nossan “ funlcte in der Nordsee

wer Notsignale gegeben . Das Schift hatte

Wie Norddeich - Radio weiter mitteilte ,
wurden alle in dieser Gegend befindlichen
Schiffe angewiesen , nach dem in Seenot be -
findlichen Schiff zu schen . Das Hamburger
5322 BRT große Motorschiff „ Gustav Pistor “
der Reederei „ Florida - Schiffahrts -GmbH “
soll nach Mitteilung von Norddeich - Radio
der „ Nossan “ Hilfe angeboten haben , die je -
doch abgelehnt wurde . Von dem holländi -
schen Hafen Terschellingweg aus , hatte der

Schlepper „ Holland “ die Suche nach dem
Schiff aufgenommen , diese aber später ein -

1 His Donnerstagvormittag hatte das
unkamt von dem Haparisten nichts mehr

gehört . Die Funkmeldumg an dle in der

lichen Schiffe , nach der „ Nos -
gan “ Ausschau zu halten . läuft weiter .

Das Unglück ereignete sich gegen 22 Uhr , als

Bel dem Unglück wurden insgesamt vier
Personen getötet , zehn leicht und zwel sehr
schwer verletzt . Von den Leichtverletzten
konnte ein Teil nach Anlegung von Notver -
bünden die Reise wieder fortsetzen .

Bei den Toten handelt es sich um den
50 jährigen Schmeidermeister Emil Rieser aus
Sontra , den 18jährigen Bundesbahnjungwer -
ker Heinz Neumann aus Eltmannshausen ,
den gleichaltrigen Bundesbahn - Jungwerker
Helmut Möller aus Sontra und den 56Jähri -
gen Arbeiter Karl Wanetzki aus Sontra .

Nach dem Bericht eines Augenzeugen bot
die in emer Mulde gelegene Unglücksstelle
ein grauenhaftes Bild der Zerstörung . Beide
Gleise waren in einer Länge von etwa fünf -
zig Metern mit Trümmerstücken übersät , und

dazwischen lagen die verwundeten Men -
schen . Als Glück im Unglück kann es an -

gesehen werden , daß nur drei Wagen in Mit -
leldenschaft gezogen wurden . Den anderen

Wagen war nichts passlert und sie konnten
dle Fahrt fortsetzen .

Die vorübergehend gesperrte Bahnstrecke

Bebra — Göttingen ist , nach einer Mitteilung
der Bundesbahndirektion Hannover , seit

Donnerstagmorgen 6. 30 Uhr Wieder befahr -

bar , Die Untersuchungen über die Unfall -
ursache dauern noch an , Der Staatsanwalt
und die Polizet haben ihre FUrmittlungen auf -
genommen .

Schweres Autounglück
Hraunschwelg , 17, Sept . ( UCP) Bel einem

schweren Autounglück , das sich nach einer
Mittellung der Polizei in Flechtorf , Kreis

Hraunschweig , ereignete , wurden drei Per -

Balduins Abenteuer

Der Dämon

aus Sibirien

— ———ä̃ ——

als eine vaterländische und ideelle Tat und
opfert ihr einen großen Teil seines wirk -
lichen Wesens , das seiner zartbesaiteten
Seele in einer so menschlich verstehenden
Form entsprang . -

Auch an diesem Tage war er nur in den
Salon der Golowinas gekommen , weil er
ahnte , daß hier der beste Platz war , Ras -
putin in eine tödliche Falle zu locken .

Er hatte sich den ganzen Abend mit Gri -
gor unterhalten , Sie hatten beide wieder
ihre Lleder gesungen , getrunken , und der
ahnungslose , sonst ewig mißtrauische „ Sta -
retz “ hatte dem Fürsten immer wieder auf
die Schultern geklopft und ihn brüderlich
umarmt .

Fortsetzung folgt )

eee

„ Aber Ernst ! Du zitterst ja plötzlich so ! “

Teenie nmgzprtnnempengi stummen

8

Sch dishes Küstenschiff überfällig
Notsignale wegen Maschinenschaden

Norden , 17. Sept . ( Ur ) Wie das Funkamt „ Norddeich Radio “ mitteilt , hat sich
das schwedische Küstenmotorschiff „ Nossan “ , 219 BRT groß , seit Mittwochmittag
nicht mehr gemeldet . Die „ Nossan “ hatte am Mittwoch in der Nähe von Terschelling -

Maschinenschaden gefunkt .

Seit Mittwochnachmittag tobt ein Sturm
über der südlichen Nordsee , der , in den
Abendstunden Windstärke acht , zum Teil

sogar neun erreichte . Kleinere Schiffe such - ⸗“
ten Schutz in den Häfen .

Ein deutscher Fischkutter , der bei der In -
sel Pewlworm auf Grund lief , wurde gestern
abend von drei Rettungsschiffen aus seiner

Lage befreit . Ein anderes Rettungsschiff
holte zwel Arbeiter ans Ufer , die im Sturm

mit einem Ruderboot bel Neuwerk abgetrie -
ben Waren ,In Cuxhaven Jagen in der Nacht

120 Fischereifahrzeuge und fast zwyel Dutzend
Küistenmotorschitte , die wetzen des Sturmes
in den Hafen zurückgekehrt waren .

Eisenbahnunglück bei Bebra

Güterzug prallte auf einen Personenzug / Vier Tote und zwölf Verletzte

Göttingen , 17. Sept . ( dpa ) Bel Bebra kam es am Mittwochabend zu elnem Eisen -

bahnunglück , das nach Auskunft der Bundesbahn vier Tote und viele Verletzte forderte .
der Schnellgüterzug 55865 auf den vor einem

Blocksignal haltenden Personenzug 1897 stark auffuhr . Zwel Wagen des Personenzuges
wurden zertrümmert , ein Wagen stürzte um , ein weiterer entgleiste .

sonen getötet und eine schwer verletzt . Das
mit zu großer Geschwindigkeit in eine Kurve
fahrende Personenauto der Ehefrau Adelheid
Carnehlsen aus Wolfsburg stieh mit einem
vorschriftsmägig entgegenkommenden Last -
zug zusammen , Bei dem Unglück wurden die
Kraftfahrzeugführerin , das 18 jährige Lehr -
mädchen Eleonore Hobus und der 55jährige
Prüfer Bruno Selmigkeit getötet . Die Hilfs -
arbeiterin Herta Hobus mußte mit schweren
Verletzungen in ein Krankenhaus überführt
werden . An dem Lastwagen entstand schwerer
Sachschaden .

„ Autoknacker “ gefaßt

Hamburg , 17. Sept . ( UP) Dem Einbruchs -
dezernat der Hamburger Kriminalpolizei ge -
lang es nach Mitteilung der Polizei , einen der
gefährlichsten „ Autoknacker “ der Nach -
Kriegszeit festzunehmen . Nach dem Polizei -
bericht konnten dem „ Autoknacker “ , einem
37 jährigen technischen Kaufmann aus Ham -
burg - Hoheluft , bereits 50 Autoberaubungen
nachgewiesen werden , die er in den letzten
drei Monaten begangen hatte , Seine „ Beute “
beläuft sich nach vorläufigen Schätzungen auf

Gegenstände im Wert von mindestens 50 000
DM. Der Täter , der sich hauptsächlich auf
ausländische Autos spezlalisſerte , habe sich
nicht nur in Hamburg , sondern auch in den
Ostseebädern Timmendorf , Niendorf und
Travemünde betätigt . Bel seinen Raubzügen
nüähm er grundsätzlich nur wertvolle Sachen
Wie Fotoapparate , Radiogeräte , Reiseschreib -
maschinen und inhaltsschwere Aktentaschen
mit .

Fußball auf der Torte
scher
Als „ Marzipan - Reporter “ betätigte sich ein finni -

Konditor , der zur Inter nationalén Gastro -
nomie und Fremdenverkehrsausstellung in München diese Ausgleichs - Szene aus dem
Weltmeisterschaftssplel Deutschland — Ungarn liebevoll zusammengestellt hat . Auf einem
Tortenboden sieht man die Akteure in ihrem bunten Dreh , selbst der Fotograf , nach
dessen Aufnahme der Konditor diese Szene nachbildete , ist nieht vergessen

tion ausgestellt : dig Dollaruſir . In ein
aus purem
eostet 3800 DM.

Die Dollaruhr - eine modische Neuheit
guloegehntttenes amerikantöches 20 : Dollar - Stüet

old haf ein Schibeiser die flachete Unr der Welt gebaut . Dieses Meisterwerhe

dya- · Bild

i ö
Ein Kölner , Juwelker
nat eine neue Attrak -

Keystone - Bild

Waltraut Oettinger verurteilt

Frankenthal ( Pfalz ) , 17. Sept . ( LRP ) Unter
Ausschluß der Oeffentlichkeit verurteilte die
Jugendstrafkammer des Landgerichts Franz
kenthal gestern die wegen fahrlässiger T6 -

tung in Tateinheit mit versuchtem Mord an -
geklagte 17/jährige Waltraud Oettinger zu
zweieinhalb Jahren Jugendgefängnis wegen
versuchten Totschlags in Tateinheit mit fahr -
lässiger Tötung . Der Vorsitzende der Kam -
mer , Landgerichtsdirektor Knögel erklärte ,
der Fall der 17ährigen sei in der Kriminal -
geschichte fast einmalig , weil jedes Motiv
fehle und auch nicht habe gefunden werden
können . , Aus diesem Grunde seien alle Bemũu -
hungen um die Beurteilung der Tat auf große
Schwierigkeiten gestoßen .

In der Schweiz geborgen
Altdorf , Schweiz , 17 Sept . ( UP) Im Beisein

eines Beamten der Karlsruher Kriminal -
polizei wurde die Leiche des geit zwei Wochen
vermißten deutschen Schülers Wolfram Hof -
bauer geborgen . Die Leiche , die am Dienstag
durch Zufall entdeckt wurde , befand sich in
einem Felsbecken unter einem Wasserfall ,
auf halber Höhe der 1365 Meter hohen Fels -
Wand beim Dorfe Bauen , Die Bergung ge -
staltete sich außerordentlich schwierig . Hof -

bauer , der hier seine Ferien verbracht hatte ,
ist anscheinend über die Felswand abge -
stürzt . Die genauen Ursachen des Unfalls sind

aber noch nicht ermittelt ,

Fiir den Radtsehreund
Silbenrätsel

Aus den Silben : ban — be — biss — bo
en — che —dau — de — dra — dy — e —
e — e - e - e — er — eu — ge — gel — gli
— gung — hals — ham — he — hi — ho — im
in — irr — la — lek — licht — lin — lung —
med — men — mo — ne — nei — ney — nun
— nus — o — pa rat — rie — ro - ron —
row — sel — sid — 8or — ste — stro - su
ta — te — ti — tra — tre — ur — us — ven —

wen , sollen 25 Wörter gebildet werden . Ihre
ersten und dritten Buchstaben ergeben ein
ltat .

Bedeutung der Wörter : 1) Tell der Hand , 2) Erd -
tell , 9) Turnabteilung , 4) Religlonsstifter , 5)
Machwerk , 6) päpstl . Gesandter , 7) Stadt in
Australien , c) ital . Abenteurer des 18. Jahr -
hunderts , 9) Tyrann v. Syraküs , 10) deutscher
Philosoph , 11) Oper von Rich , Strauß , 12) Nah -
rungsaufnahme , 13) Panzerschrank , 14) Zug -
vogel , 15) Papstname , 16) Flachland , 17) Rauf -
bold , 16) Sagentler , 19) Ausspannung , 20) Natur -
erscheinung , 20) Schikkstefl , 22) Wundstarr -
krampf , 23) Heilmittel , 24) Sympathie , 25) Haus -
tler .

Autlösung in der nächsten Ausgabe

Aulläsung qs der letzten Nummer

Kreuzworträtsel : Waagerecht : 1. Saum ,
3. Hast , 5 . Humbug , 9. Test , 9. Po , 10. Ger ,
12. Erg , 13. Re , 14. Salto , 16. Insel , 17. uni ,
18. Na , 20. Tran , 22. Na. , 23. Laurin , 25. Esel ,
26. Lund . — Senkrecht : 1. Sarg , 2. Mut , 3. Hut ,
4. Trog , 6. Meise , 7. Hering , 9. Propan ,11. Reni ,
12. Eton , 15. Altar , 17. Urne , 19. Band , 20. Tal ,
21. Nil , 28. le , 24. Nu .

WAS sONST Noc ESA
IM PYJAMA ZUM KOLLEG . In der britt -

gchen Untpersität Sheffield war bisher stets
der Sonntagmorgen vorlesungsfrei gewesen .
Als dieser Brauch abgeschafft wurde , erschie -
nen die Studenten geschlossen im Rama zum
Kolleg und breiteten ihre belegten Brote mit
der Teetasse auf den Fischen aus ,

„*

französischen
Andet man

In der
Tyibune “

ANZTIGE .
„ Herald

KLEINE
Ausgabe der

un , n Jagt , wie man
Men ,

die 1 61 Fliegen wer walt

MHler plracht man wie ein
IAnersmann

slch an die leiste Fliege an

Copreight . J H. Bon 6 Copenhagen

und
. Flügel lüktet

= chwuppt — eh ' zle die

hat man dle Pllege gasvergiktet .

Doch schlug man so in der
Htappe

Wel Fliegen gleich mit elner
Klappe .

folgendes fleine Inserat ? „ Wohnung gesucht .
die groß genug ist , damit Ehefrau icht eu
rer Mutter zurückkehren will , und die ſelein
genug lot , damit Mutter nicht das Bedrfnis
at , zu Mrer Tochter zu siehen . “ 9

*
1 *

KEIN UNGLUOGRSBRNGER ? Der Neu
Vorker Winston , in dessenJuweliey Harry
Hesitz sich der Hope - Diamant gelt fünf Jahren
befindet , berichtet , daß der Stein , der so vielen
Inhabern Unglüce brachte , diege Eigenschaft
verloren zu Raben scheint , seit er oft fur
Wohltätigteſtsveranstaltungen dusgeliehem
d .

0

B SFHR BLick . , In Köln hat ein Richter
einen Angeklagten zu pier Monaten Gefängnis
erurtellt , weil er eine junge Dame mit „ be -
gehrlichen Blicken “ beldstigt hat . Der Staats -
anwalt , der diese Strafe beantragt hatte , gab
zu verstehen , daß solche Blicke eine schwere
Beleidigung der weiblichen Würde “ wären ,

u dν m Nernseh schirm

Freitag , 17. September

Kunderstunde
Das Frankturter Nachmittagsstudio
Pagesschau 5
Hltte , in zehn Minuten zu Tach
Verstegelt ( Komische Oper )
Wer ? Was ? Wann ? ( Vorschau auk
Programm der kommenden Woche )

16. 30
17. 06
20. 00
20. 20
20 . 40
21. 40
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